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Die ruffifdie Kcifciffrophe.
Roftfidjeffwenski gefangenl

Washington, 30. Mai . kReuterj. Das Staatsdepartement er>
5iclt folgende Depesche ans Tokio von gestern: Amtlich wird de.
kanntgegeben, daß alle russischen Schlachtschiffe mit Ausnahme des
„Orel und „Nikolaus 1.", die genommen wurden, nntergegangen
sind. Roschbjestwcnsky, Fölkersahm und Nebogatow wurden g e
fangen  genommen.

Oer»Sromobolj" nntergegangen.
London, 31. Mai . (Privat -Telegramm .) Der Daily Expreß mel

dct: Der russische Kreuzer „Gromoboy " mit über 800 Dlann an
Bord lief, anscheinend in der Hoffnung , mit den Resten des dal.
tischen Geschwaders sich vereinigen zu können, aus Wladiwostok
aus . stieß jedoch ans eine japanische Miene und ist bei hohem
Seegang mit Mann und Maus untergegangen.

Immer verhängnißvoller werden die Folgen der Seeschlacht
de, Tsuschima für die Russen , immer gewaltiger wächst sich
der Umfang der Katastrophe für sie aus . Eins sicht fest: die
Hoffnung Rußlands auf Eroberung der Seeherrschaft in Ost-
apen ist gebrochen, und seine gewaltige , mit ungeheuren Ko¬
sten ausgerüstete Armada ist vernichtet.

^oeit Nelson vor 100 Jahren bei Trafalgar die französisch-
spanische Armada vernichtete , ist eine Seeschlacht , die an Be¬
deutung für die Wissenschaft des Seekrieges wie an Waffen-

rS- 101̂ politischer Tragweite der Schlacht bei der Insel
Tstrschrma gleichkäme, nicht geschlagen worden . Alle Nach¬
richten aus Petersburg stimmen darüber überein , daß dort
eine außerordentliche Aufregung herrscht , und daß man sich
mit einer gewissen Verzweiflung an die Hoffnung klainmerte.
die zapanischen ^ iegesnachrichten dürften sich als unbegrün¬
det Herausstellen . Wie es heute in Petersburg aussieht und
wre dre Stimmung sich äußert , nachdem die Wahrheit doch
mäst nwhr verheimlicht werden kann , ist leicht zu sagen . Man
harte so oft die Flotte Roschdjestwenskys als die „letzte Karte ",
bezeichnet, von der der Ausgang des Krieges abhängig sei,
wird man nun aus dem Fehlschlagen dieser Karte diejenigen
Folgerungen ziehen , die einer zwingenden Logik entsprechen
und außerordentlich nahe liegen?

Fast scheint es so, denn wenn nicht alles täuscht, ist
der Friede in Sicht!

Ern Telegramm meldet uns aus:
Petersburg , 31. Mai . Heute früh werden in Zarskoje Selo

sammtliche Minister , die Mitglieder des Kriegsrathes und die her.
dorragenden Neichsräthe zusammentreten , um angesichts per Mel.
düngen über die Seeschlacht in der Koreastraße , deren unglückliche
Einzelheiten erst jetzt in vollem Umfange bekannt werden, über
die Frage der Fortsetzung des Krieges zu berathen.

Taß die ungeheure Katastrophe einen
- m. J^ dtfdilag auf die revolutionäre Beweaunq
in Rußland haben muß , ist selbstverständlich , “©in Tele¬

gramm meldet uns aus Petersburg.  31 . Mai : Infolge
der letzten russischen Niederlage herrscht hier ein«

ungeheure Erbitterung,
die sich in der Heftigsten Weise Luft macht. — Wie von bestun-
terrichteter Seite initgetheilt wird , hat die Verbrüderung der
Propagandisten der That das Todesurtheil  gegen den
Großfürsten Alexis Alexandrowitsch  bereits unter -
zeichnet. In später Nachtstunde habe eine Versammlung
stattgefunden , in der beschlossen worden sein soll, die Strafe
sofort an den Großfürsten zu vollziehen . Es sind bereits
auch mehrere Verhaftungen vorgenommen worden , den Po-
lizeiagenten ist es jedoch bisher noch nicht geglückt, der Führer
der Propaganda habhaft zu werden . Die Polizei arbestete
die ganze Nacht hindurch mit fieberhafter Anstrengung . Die
umfassendsten Sicherheitsmaßregeln sind getroffen worden.

Von neuen Meldungen über den Verlauf der Schlacht
und die ihr folgenden Ereignisse interessirt zunächst der

rulstlcke Bericht.
General Linewitsch meldet unter dem 29. Mai : Der

Kommandant des in Wladiwostok eingetroffenen Kreuzers
zweiter Klasse „Almas " berichtet : Am 27. Mai verwickelte
das Geschwader des Admirals Roschdjestwmsky in der Tsn-
schinulstraße die japanische Flotte in einen Kampf . An diesein
Tage gingen die Panzerschiffe .Knjäs Suworow ", „Borodi-
no " und „Oßljäba " und der Kreuzer „Ural " verloren . Das
Linienschiff „ Alexander III ." wurde schwer beschädigt. Nach
dem Beginn der Schlacht wurde Roschdjestwensky
v e r w u n d e t und auf ein anderes Schiff gebracht. Nach¬
dem der Kreuzer Almas von dem Geschwader getrennt Wörde-,
war , begann die Schlacht der Dunkelheit von neuem . Das
Ergebniß des Nachtkampses ist unbekannt . Der von dem
Geschwader abgeschnittene Almas lief dann in Wladiwostok
ein . — Nach ergänzenden Berichten des Kommandanten des
Almas , die durchs dm Hafenkommandanten von Wladiwostok
Ibermittelt worden sind , wurde der Kreuzer Almas abge-
chnitten und konnte das Geschwader nicht wieder erreichen

Das Transportschiff „Kamtschatka " ist schwer beschädigt. Aus
dem Almas " wurden ein Leutnant und vier Matrosen ge¬
tötet , sowie zehn Matrosen verwundet , darunter drei schwer.
Es liegen keine offiziellen Berichte vor , wer von dm gefunkt
nen Schiffen gerettet oder wer mit ihnen umgekommen ist.

Cogos Berichte.
Dw . von Admiral Togo im Hauptquartiere eingelaufe-

nen Berichte lauten folgendermaßen:
Erster Bericht,  eingegangen am Morgen des 26.

Mm : Sofort nach dem Eintreffen der Nachricht, daß das rus-
ftsche Geschwader in Sicht sei, fuhr unsere vereinigte Flotte
ab , um die russische Flotte anzugreisen . Das Wetter ist heute
schon, aber es geht schwere See.

Kleines FeuilleiofL
„ Fanatiker des „einfachen Lebens", die während des Winters
an der Riviera , besonders in Nizza und Mcntone , Aufsehen errcg-
len haben letzt mit dem wärmeren Wetter ihr Lager nach Nord-
nuien m die Nähe von Como verlegt . Ein englischer Korrespon-

omt hat die Kolonie dieser seltsamen Leute, die gut mit Geld der-
sem scheinen und ständig Anhänger gewinnen, genauer

Rpsiam ? ' ® te  H *« ieht ein abgeschlossenes, günstig gelegenes
-oeutzwum. um einen neuen Garten Eden zu gründen . Sie tragen

°nbtr eIt  und ein lang herabwallendes , togaähnliches leich-
e Gewand aus weißer Wolle und leben fast ganz im Freien.

kleinen Republik gehören Engländer , Deutsche
Franzosen und Russen an . Die Männer tragen langes Haar und
Mt }L Urc- <; le  und kräftig aussehenden. Frauen machen
Ur K- ,. ' uck von Amazonen. Sind sie gezwungen, bei streu-
LLf ~ te ’f 1 H ?use zu schlafen, so entfernen sie die Thüren und

^ und schlafen auf harter Matratze mit möglichst leichter
® Ie  baden wenigstens zweimal täglich, sind strenge

egetananer und essen nur ungekochtes Fleisch. Von ihrem Le-
11 a\ ;DT'buem Eintritt in diese Gemeinschaft sprechen sie nicht.

ncIj™nni feö.oIrc  Jacht . Seit einiger Zeit kreuzte im
«ns r i. « ^ eer  Ee geheimnißvolle Jocht , die ziemlich groß^,.1 e??r' ott  öebcmt und ganz schwarz gestrichen ist, außerdem
n/Jl 3J01 noch  Namen führt , so daß die Fischer sie den flie.

?n Holländer nennen und die Absicht aussprachen, das un-
Schiff bei der nächsten Gelegenheit in die Luft zu spren-
vt 1c*e nnd Küstendampfer , die der Jacht begegneten,

- . daß die Jacht sehr elegant uniformirte Mannschaft
yave, und daß sich etwa ein halbes Dutzend Gäste an Bord bc-
lanven. Als der Küstendampfer „Godollo " einmal Nachts keine

Antwort auf seine Signale erhielt , richtete er einen Scheinwer-
: ^ ,Man sah eine Anzahl Herren und Damen
m phantastischer Kleidung auf Deck bei einem Festmahl sitzen,
!!r m - " "bere tanzten . Man hat nun insofern wenigstens eine
Aufklärung über die geheimnißvolle Jacht erhalten, als ein
Bauernmädchen , das jetzt nach Kroatien zurückgekehrt ist, nach-
dem es 14 Tage verschwunden war , näheres berichtet hat. Das
Mädchen erzählt , cmes Tages seien einige uniforuiirte Seeleute
an Land gekommen und hätten sie überredet , an Bord zu kom¬
men, um dort ihr Gemüse zu verkaufen. Sic habe es gethon
und man habe sie in eine sehr elegante Kajüte geführt, wo man
ihr Champagner gab, bis sie berauscht einschlief Als sie er¬
wachte. befand sich die Jacht bereits auf hoher See , sie selbst war
vollständig ausgezogen, und an Stelle ihrer Kleider habe man
ihr andere aus Seide mit Spitzen benäht hingelegt. So zog
diese Kleider an und ging dann auf das Deck, wo sie ein halbes
Dutzend Herren und andere Mädchen antraf , die wohl das glei¬
che Schicksal hatten wie sie. Es wurde ihr nun viel Geld ver-
sprochen, wenn sie an den Vergnügungen theilnehme. Man ging
zu Tisch und 11-̂ Tage hindurch wurde ohne Unterbrechung ge-
gessem getrunken und getanzt . Die Erzählung des Mädchens von
den Dingen , die auf der Jacht vor sich gingen, erinnert stark an
die Novellen des Boccaccio. Nach zehn Tagen dieses Lebens
war das Mädchen vollständig kaput, und es wurde dann an dem
Ort , wo es das Mädchen wünschte, an das Land gesetzt, reich mit
Goldstücken beschenkt. Das Mädchen wußte nicht, wer die Herren
waren , sie sprachen alle Perfekt englisch, französisch, italienisch und
deutsch und sthen alle sehr aristokratisch aus . An Bord befanden
sich noch mehr Mädchen, alle phantastisch gekleidet. Ein Fischer
der Fische an Bord der Jacht brachte, bestätigte die Angaben des
Mädchens über die Personen des geheimnißvollen Schiffes.

Zweiter Berichs,  eingetrosfen in der Nacht vom 27.
Mar : Das vereinigte japanische Geschwader griff die russische
Flotte heute in der Niphe von Okinoschima, südöstlich von
Tsuschima gelegen , an und besiegte sie, indem sie mindestens
4 L-chlachtschisse zum Sinken brachte und den arideren schwe¬
ren Schaden zufügte . Der unseren Schiffen zugesügte Scha¬
den ist unbedeutend . Die japanischen Torpedvbootszerstörer
nnd Torpedobootsflotte machten nach Sonnmunteraanck
einen Angriff.

Dritter Bericht,  eingelaufen am Morgen des 29.
Mai : Me Hauptmacht des vereinigten japanischen Geschwa-
oers setzte die Verfolgung des Feindes  seit dem 27.
Mar fort und griff am 28 . Mai in der Nähe der Liancourt-
nffe , nördlich von Okinoschima , eine Gruppe von Schiffen
an . die aus den Schlachtschiffen „Nikolai I ." und „Orel " , so-
wie den Panzerschiffen „Ssenjawin " und „Apmrin " und
dem Kreuzer „Jsumrud " bestand . Der Jsumrud entkam,
wahrend die vier übrigen Schisse sich ergaben . Die japani-
schen L-chlffe wurden nicht beschädigt. Nach Berichten von
Gefangenen sind die in der Schlacht vom 27. Mai gesunkenen
Schiffe die Schlachtschiffe Borodino und Alexander 111 der
Kreuzer Shemtschug und drei andere Schisse. Kontteadmi.
ral N e b o g a t o w und ungefähr 2000 Mann andere Russen
wurden gefangen genommen . Nachfolgende Verluste erlitt
der Feind außer den oben erwähnten noch seit dem Beginn
der Schlacht , wie von den Kommandanten , die nich>t u fler
Togos direktem Befehl stehen, und von den Beobachtungs 'sta-
tronen berichtet wird : „ Admiral Nachimow", „Dmitri Dons-
fof' ^ "^ ?letlana " „Admiral Uschakow", „Kamtschatka",
„^ rutschusch und drei Torpedobootszerstörer wurden zum
Sinken gebracht : der Panzerkreuzer „Wladimir Monomoch"
sank, nachdem er genommen worden war : ein Spezialschiff
dessen Name unbekannt ist, und ein Torpedobootszerstörer
wurden genommen . Die bestimmt bekannt gewordenen V er.
l u st e d e r R u s s e n sind folgende : 2 Schlachtschiffe, 1 Kü-
stenvertheidigungsschiff , 6 Kreuzer . 2 SpszialdÄ -nstschisfe und
o Torpedobootszerstörer gesunken : 2 Schlachtschiffe, 2 Küsten-
vertheidigungsschifse , 1 Spezialschifs und 1 Torpedobootszer-
storer genommen . Bisher ist noch nicht klargestellt , ob drei
-schisse, welche nach den Angaben von Gefangenen gesunken
sein sollen , in der erwähnten Auszählung enthalten find oder
nicht. Außer den 2000 Gefangenen , welche die Hauptmacht
des vereinigten Geschwaders gemacht hat . sind noch mehr als
1000 Mann gefangen genommen worden . Der Kampf
zur « ee i st n och im Gange,  so daß es einige Zeit dau¬
ern wird , bis die endgültigen Resultate bekannt werden.

Oie geretteten russischen Schiffe.
Das Reutersche Bureau meldet aus Petersburg : Der

^vssische Kreuzer „A l m a s " ist in Wladiwostok eingeffossen
Die Admiralität hat keine Nachricht, daß noch andere ruflndje
schisse entkommen sinh . Der  Kapitän des „Almas " bestä-

als Stierkämpfer . Aus Lissabon wird berichtet:
Wahrend eines Besuches, den die Gräfin von Paris , die Prinzes.
sm Louise von Orleans , und ihr Enkel, Prinz Louis Philipp,
kürzlich auf dem Mustergut des Königs Carlos in Vidigal mÄ
Vrin - ä-  Sucher ein Stierkampf arrangitt.
strinz Louis Philipp erschien unerwartet in der Arena und gab
K,* 1? “' ” Entzücken seiner Großmutter eine Probe seiner
ds.bEunst , wobei er d̂en Angriffen eines wüthenden Stieres aus-
Wich. Der runge Fürst bewies große Unerschrockenheit und schleii-
ü/Ii . m . Stter mehrere Wurfsprieße in den Hals . Einmal
Pferdes ®oriter  des Stieres die Flanken des prinzlichcn

Die derschlcicrte Mörderin - ob sie ihren Namen, Henriette
Robinson , richtig angegeben hat, ist zweifelhaft — ist im Jrren-
haus zu Newbury bei Newyork gestorben. Sie hat ein Alter von
89 Jahren erreicht und war vor 50 Jahren überführt worden,

ÖeTÄ 3U b °ben- Bei den Verhand-
ftef $ entschieden, den Schleier obzulegen, und

ist dcchalb in ganz Amerika als die verschleierte Mörderin be-
Der Augenschein erwies , als ihr von dem Untersuchuugs-

’eIwurde,  daß sie schön war . Sie
kam mcht ins Zuchthaus , sondern ins Irrenhaus und war dort

fertigte sich selbst elegante
Handschuhe und Schuhe an und setzte sich selbst einen falschen
Zahn mit einem Wurzelstift ein. Die amerikanische Presse wollte
m ihr die Gemahlm eines vornehmen englischen Peers erblicken
doch liegt dafür kein Anhaltspunkt vor. Die letzten Tage hiw
durch versuchten die behandelnden Aerzte, sie zum Sprechen zu
bewegen, aber vergeblich - sie nahm ihr Geheimuib mit ins



tigt die Meldung , daß das Linienschiff „Fürst Suworow
und vier andere Schiffe des baltischen Geschwaders, darunter
der „Bvkvdino", gesuli-eu sind.

Aus rüsfischet Qüelle verlautet ferner, daß außer dem
Kreuzer „Almas " das Hospitalschiff„Drei " und-rin Torpedo-
boot in Wladiwostok angekommen seien. Das Linienschiff
„Kniäs Ssuworow ", das Flaggschiff des Admirals Roschd-
jeftwenSky, „Osiljaebja" und das Flaggschiff des Admirals
Foelkersahn: „Borodino ", sowie der Hilfskreuzer „Ural " und
der Transportdampfer „Kamtschatka" seien gesunken. Roschd-
jestwensky sei nach derselben Quelle verwundet auf einem von
deni Leutnant Durnowo befehligten Torpedoboote geret¬
tet  worden und entkommen.  Weitere Nachrichten lie¬
gen bis jetzt bei dem Marinestabe nicht vor.

Tie japanische Gesandtschaft in London veröffentlicht fol¬
gende Depesche aus Tokio vom 30. Mai : Die vier erbeuteten
russischen Kriegsschiffe wurden wohlbehalten nach unseren
Kriegshäfen gebracht, nämlich der Orel nach Maizuru , Impe¬
rator Nikolaus I ., General-Admiral ' Aprarin und Admiral
Ssenjawin nach Sasebo.

Dem Evening Standard wird aus Shanghai gemeldet,
daß ein kleiner russischer Kreuzer dorthin zurückgekehrt und
in den Hafen eingelaufen ist, sowie daß sechs in Wusung lie¬
gende russische Transportschiffe eingewilligt haben, sich dort
interniren zu lassen.

4700 Ruhen ertrunken.
Die letzten Meldungen aus Tokio berichten, daß die

Mannschaften der gesunkenen russischen Schiffe sämmtlich den
Tod in den Wellen fanden. Im Ganzen gingen ungefähr
4700 russische Offiziere und Matrosen mit den Kriegsschiffen
unter.

Unfähige Offiziere.
Eine Depesche aus Wladiwostok, tvo vier Schiffe von der

russischen Flotte eingetroffen sind, ist an die russische Admira¬
lität gelangt und wird geheim gehalten. Man sagt jedoch,
sie enthalte die t r o st l o s e st e n Nachrichten.  Wie ein
Gewährsmann versichert, enthielten die Meldungen Beweise
dafür , daß die Offiziere zumeist kaum vorbereitet zum See¬
dienst und unfähig gewesen feien, ihre Schiffe und ihr eige¬
nes , sowie das Leben ihrer Kameraden zu vertheidigen. —
Die Signale des Admirals wurden falsch verstanden und aus¬
geführt und die Matrosen , unfähig zum Dienst, warfen sich
entsetzt ins Wasser.

Oie Wirkungen der üorpedos.
Heber die Seeschlacht wird gemeldet: Ein Torpedo nach

dem anderen richtete Zerstörung und unheilvolle Verwirrung
unter den russischen Schiffen an. Die den Tod verachtenden
Führer der Torpedoboote erzielten den größten Erfolg.

Siegesjubel in Cok o.
Aus Tokio wird von gestern früh gemeldet: Die Stimm¬

ung hier ist unbeschreiblich. Wohl wurde ein Sieg über
Noschdjestwensky erhofft, aber man fürchtete, daß er große
Opfer kosten würde. Die Leichtigkeit des Sieges kommt da¬
her völlig unerwartet . Bisher sind 2223 russische Gefangene
in Sasebo eingebracht worden.

* * •

(Telegramme .)
Petersburg , 31. Mai . Obgleich die Zensur eine Reihe

ungünstiger , über London kommvder Nachrichten über die
Seeschlacht in der Meerenge von Korea zurückhält, so kann
doch die russische Niederlage und der Untergang zahlreicher- ' . . . - - - • ifel

Wiesbadener General-Anzeiger-

wohnen ; ob daneben seine Berliner Reise noch andere Zwecke
verfolgt, etwa um hierbei wirthschastliche oder handelspoliti¬
sche Vortheile für Montenegro zu erlangen , das mutz zu¬
nächst dahingestellt bleiben. Jedenfalls lenkt aber das Auf¬
tauchen dieses Balkanfiirsten am Berliner Hofe das Interesse
erneut dem eigenartigen Lande der Schwarzen Berge zu,
das unter den Staatengebilden der Balkanhalbinfel immer
eine besondere Stellung eingenommen hat. Als die türst-
schen Sultane ihre Herrschaft über die Balkanhalbinsel aus¬
breiteten, da war es allein das kleine Montenegro , welches
den fchlacht- und sieggewohnten türkischen Heeren erfolgreich
widerstand, und auch in der Folge hat das Land, Dank fei¬
ner schwerzugänglichen Lage und der todesverachtenden Tap¬
ferkeit feiner Söhne sich die Unabhängigkeit gegenüber dem
Anstürme des Osmanenthums bewahrt Der letzte Krieg
zwischen der Türkei und Montenegro fand in den 70er Jah¬
ren des vorigen Jahrhunderts statt ; mit gewaltiger Ueber-
niacht drangen die Türken zwar in die Schwarzen Berge ein,
aber sie wurden schließlich von den Montenegrinern zuletzt
doch wieder hinausgeworfen und erlitten hierbei ungeheure
Verluste. Durch den Berliner Vertrag erfuhr dann Monte-
negros als russischen Vorposten gegen die Türkei, er gewährte
Türkei , der dem Lande vor allem Zugang zu dem Adrmti-
chen Meere durch den ihm zugesprochenen Besitz des Hafens

Antibari verschaffte.
Die Dvnastie des jetzigen Fürsten von Montenegro ve-

steht über 200 Jahre , sie hat immer treu zu Rußland gehal¬
ten, das ja durch die Religion und die Stammesverwandt¬
schaft der Völker eng mit dem kleinen Fürstenthum verbun¬
den ist. Schon Peter der Große erkannte den Werth Monte¬
negros als russischen Vorposten für die Türkei, er gewährte
dem Lande bedeutende Subfidien , und seit der Zeit datirt
die bis ans den heutigen Tag unterhaltene rufso-montenegri-
nifche Freundschaft. Es ist ein offenes Geheimnis;, in welch'
großer Geldklemme das Land der Schwarzen Berge, vor
allen Dingen aber der Beherrscher desselben persönlich sich be¬
findet, dieser Freund hat dem Zaren schon manche Million
Rubel gekostet, denn mehr als einmal mußte „Väterchen"
deni Fürsten aus dringender Verlegenheit helfen, abgesehen
davon, daß letzterer von Rußland eine regelmäßige Beihilfe
erhält . Zu erklären sind ja diese finanziellen Kalamitäten.
Das Land ist wenig ertragsfähig , die Unwicthlichkeit läßt
ein Aufblühen von Handel und Wandel nicht zu. Dabei sind
aber die Anforderungen an die Kasse des Fürsten gewaltig
angewachsen, die Verbindungen mit den ausländischen Für¬
stenhäusern legten dem Hofe von Cettinje große Pflichten
auf ; der Schwiegervater des Herrschers eines europäischen
Grvßstaates und mehrerer russischer Großfürsten muß reprä-
sentiren, mit der alten montenegrinischen Einfachheit kam
nran reicht mehr aus , man mußte den veränderten Verhältnis¬
sen Rechnung tragen . Möglich, daß der Berliner Besuch
des Fürsten Nikolaus mit bezweckt, bei dortigen Bankhäusern
einen kleinen Borg zur Auffüllung feiner Kasse aufzuneh-
men ; man wird wohl bald erfahren, ob derartige Nebenab¬
sichten den Fürsten niit nach Berlin geführt haben. Auf
alle Fälle darf der Beherrscher der Schwarzen Berge als eine
interessante Persönlichkeit angesehen werden, der man auch
in Deutschland und namentlich am Kaiserhofe hohe Beacht¬
ung schenken wird.

20. Jahrgang.

Entwurfes eines Ansführungsgesetzes zum Reichsseuchenge-
fetz eingetreten und derselbe bis 8 9 erledigt. Heute Fort¬
setzung der Berathuitg sowie Gesetzentwurfbetreffend die Be¬
kämpfung der Hochwassergefahr, Waarenhaussteuervorlage
und klernere Vorlagen.

Schiffe des Geschwaders Rofchdjestwenskyskeinem. ^
mehr unterliegen . Man verheimlicht sich durchaus nicht, daß
mit Roschdjestwensky die 'letzte Hoffnung auf eine günstige
Wendung des Krieges geschwunden und das Schicksal dieses
Krieges entschieden ist. Wohl liest man eine gewiße Ent-
täufchung auf den Gesichtern und fühlt die allgemeine Depri-
niirung , aber man hört auch Hoffnungen laut werden, daß
dieser unpopuläre Krieg nunmehr zu einem Frieden führen
werde.

Tokio, 31. Mai . Es erhält sich das Gerücht, die Russen
hätten ihre Flotte getrennt  gehabt . Ein Theil fuhr
nordwärts , östlich von Tsuschima vorbei, der Rest durch den
Stillen Ozean mit dein Kurs nacki Sachalin . Die Kreuzer
aus Wladiwostok gingen nach Süden vor. Eine neue
Schlacht wird erwartet.

Petersburg , 31. Mai . Ueber das Schicksal der
Offiziere  und Matrosen der untergegangenen Schiffe
sind noch immer keine Details zu erfahren. In den Redak¬
tionen der großen Tagesblätter herrschte bis zur Mitter
nachtsstunde reges Leben. Unaufhörlich trafen Besuche ein,
die näheres erfahren wollten. Die Tagesblätter melden we¬
llig aus offiziellen Quellen und verschweigen noch verschiede¬
nes.

Tokio, 31. Mai . Das hiesige Amtsblatt veröffentlicht
nunmehr die vollständige Liste über die bei PortArthur
gemachten Gefangenen , sowie das erbeutete Kriegsmaterial.
Daraus sind folgende Zahlen hervorzuheben: 41641 Gefang¬
ene, darunter 12 Generale und 6 Admirale und 1439 andere
Offiziere, wovon 629 verwundet oder krank waren ; 40186
Unteroffiziere, Soldaten und Matrosen , von denen 16 174
krank oder verwundet waren. Erbeutet wurden 528 . Ge¬
schütze und 206 634 Geschosse, 66 000 Kilogramm Weizenmehl,
60 000 Kilogramm Gerste, 11000 Kilogramm Mais und Fut¬
ter für 1500 erbeutete Pferde.

Petersburg , 81. Mai . (Petersb . Tel .-Ag.) General
Linewitsch  meldet dem Kaiser unter dem 29. Mai : Die
japanische Abtheilung, welche am 25. Mai Saimianchan be-
fetzte, verließ am 26. Mai dieses Dorf. Sie marsch.rte noch
Süden auf Aichilipou. Auf dem linken Flügel versuchte die
feindliche Vorhut , unsere Vorposten zurückzutreiben, wurde
aber zurückgeschlagen._

ßer kürlt der Schwarzen Berge in
Berlin.

Eine interessante fürstliche Persönlichkeit ist in Berlin zu
einem Besuche am kaiserlichen Hofe eingetroffen, nämlich der
Fürst Nikolaus oder Nikita von Montenegro. Er erscheint
in der Reichshauptstadt auf besondere Einladung Kaiser
Wilhelms, um der Frühjahrsparade des Gardekorps bcizu-

HeuMer Reichstag«
(193. Sitzung vom 30. Mai .)

Das Haus ist sehr schwach besttzt. Auf der Tagesord¬
nung stehen zunächst Petitionen . Eine Debatte hierüber fin¬
det nicht statt. Es folgt die erste Bercrthung der Rechnungen
über den Haushalt des Schutzgebietes-Kiautfchou pro 1900
bis 1902. Die Ueberweisung aii die Rechnungskommission
erfolgt debattelos.

Weiter berichtet Abg. Kirsch (Centrum ) über einen
Antrag aufGenehmigung zurStrafrechtsverfolgung der Abge¬
ordneten Pens und Thiele wegen Beleidigung durch die
Presse. Die Kommission beantragt , die Genehmigung nicht
zu ertheilen. Das Haus beschließt demgemäß.

Dann steht auf der Tagesordnung der Bericht der Gc-
fchäftsordnungskommifsion über das Schreiben des Reichs¬
kanzlers vom 8. Juni 1904 betreffend das Ersuchen des
Reichstages um. Mittheilung von Akten über ein das Mit¬
glied des Reichstages Jessen betreffendes Strafverfahren we¬
gen Beleidigung.

Nachdem der Bericht der Geschäftsordnungskommrsson
genehmigt ivvr, erklärt ?

Präsident Graf Ballestrem,  er glaube, daß man am
Schlüsse der Thätigkest des Hauses stehe. _Er siebt eine
kurze Uebersicht über die Geschäfte des Hauses in der Sitz¬
ungsperiode . — Nachd-m

Abg. v. Normann (kons .) namens des Hauses ge¬
dankt und Graf Ballestrem hierauf erwidert hat, ergreift

Graf Posadowsky  das Wort zur Verlesung der kai¬
serlichen Botschaft, durch welche der

Schluß der SeHion
ausgesprochen wird. Sobald Graf Posadowsky das Wort
nahm , verließen die Sozialdemokraten den Sitzungssaal.

Mit einem Hoch auf den Kaiser schloß die Sitzung gegen
3 Uhr.

PreufciFdier üandfag»
Das Abgeordnetenhaus verhandelte zunächst die Inter¬

pellation Cahensly betreffend die Verpachtung der Minerak-
brunnen von

Iliederielfers und Facfiingen.
Minister v. PodbielSki  theilt mit, daß der Vertrag

bis 1916 läuft , daß er aber geändert worden sei dahin, daß
die Quellen neu gefaßt werde/,. Die Interessen der Krug-
bäcker seien dabei gewahrt worden. Dann wurden Petitio¬
nen berathen. Mittwoche Petitionen.

Das Herrenhaus  erledigte gestern zunächst eine
Anzahl Petitionen und hierauf den Gesetzentwm-f über die
Verwaltung gemeinschaftlicher Jagdbezirke in derFafsuug des
Abgeordnetenhauses. Dann wurde in die Beraihung des

* Wiesbaden, den 31 Mai 1905.
Arbeiterbewegung.

Der B. L.-A. meldet aus Dresden : In der Nacht be¬
schlossen 10000 Zigarettenarbeiterinnen , sowie junge Leute,
aus allen 25 Dresdener Zigarettenfabriken , in den General¬
streik einzutreten , nachdem ein Theil von ihnen wegen Zuge¬
hörigkeit zum Tabakarbeitervcrband ausgesperrt wordenftst.

Tie Voss. Ztg . meldet aus Eschweiler: Die Aktiengesell¬
schaft für Drahtfabrikation kündigte fämmtlichen 750 Arbei¬
tern zum 15. Juni , weil die ausständigen Drahtzieher die
Fortsetzung des Ausstandes beschlossen haben, trotzdem die
Verwaltung die Forderungen bewilligen, sie jedoch nicht
schriftlich festlegen wollte.

Unkali des Kronprinzen von Griechenland.
Dem Kronprinzen von Griechenland, 1er am Montag dem

Exerzieren der Kaiserbrigade in Döbevitz beiwohnen- wollte,
ist, der Spand . Korr, zufolge, ein doppelter Unfall zugesto-
ßen. Zunächst stürzte er beim Barackenlager mit seinem
Pferde, als er es eben bestiegen hatte, und erlitt Verletz¬
ungen,  die ihn nöthigten, schnellstens nach Berlin zurüjLzu-
kchren. Für diesen Zweck stellte der Kaiser, der gerade mit¬
tels Automobils eingetroffen war , ihm dieses Fahrzeug zur
Verfügung , und der Kronprinz fuhr in Begleitung eines
Stabsarztes ab. Als er in Spandau ein getroffen war,
platzte in der Mauerstratze ein Radreifen und das Automobil
mußte halten. Da die Zeit bis zur Ausbesserung des Scha¬
dens zu lange erschien, wurde eine Droschke herbeigeholt, in
welcher der Kronprinz mit Hilfe seines Begleiters mühsam,
unter sichtlichen Schmerzen,  einstieg . Die Fahrt
nach Berlin wurde alsbald fortgesetzt.

Unruhen in Kamerun.
Nach einer telegraphischen Meldung des Gouverneurs

von Kamerun sind in dem Gebiet der zwischen den Flüssen
Njong und Dja wohnenden Njem und Maka Unruhen aus-
gcbrochen. Angeblich soll der Kaufmann Herrmann ermor¬
det und die Lage der dort befindlichen Europäer bedroht sein.
Bei dem Militärposten Kam Dja hat der Unteroffizier Krä¬
mer, um die Post zu retten, ein Gefecht gehabt. Die in Ebo-
'owa stationirte Kompagnie der Schutztruppe ist unter dem
Befehl des Oberleutnant von Sobbe am 20. Mai nach Kam
abmarschirt. Eine neu formirte Expeditionskompagnie ist
osort als Ersatz nach Ebolowa gesandt worden. Die in Ebo-
lowa ansässigen Stämme sind ruhig.

Ein Httentatsneriuchgegen den König von Spanien.
Ein Telegramm berichtet aus Paris , 30. Mai : Von

einem Berichterstatter wird gemeldet, daß heute Nachmittag
in der Avenue du Bois de Boulogne bei der Vorbeisahrt des
Königs von Spanien ein Mann das Spalier durchbrach und
mit einem Dolche in der Hand gegen den Wagen des Königs
stürzen wollte, indem er dabei rief : „Tod den Tyran¬
nen!  Nieder mit Hen Inquisitoren !" Der Mann wurde
sofort verhaftet . Er ist ein gewisser Garn er  y, Sekretär
der Genossenschaft der Goldschmiedegehllfen, ein den Gerich¬
ten seit mehreren Jahren bekannter Anarchist. Ferner wur¬
de ein Gutsbesitzer namens d e C u s sy verhaftet, welcher bei
der Vorbeisahrt des Präsidenten Loubet Beschimpfungen ge¬
gen diesen ausstieß. Die Menge wollte de Cussy lynchen; er
wurde aber von den Polizeiagenten geschützt.

Silvela
Der spanische Expremierminister Silvela ist, wie bereits

gestern gemeldet, in Madrid gestorben. Er war Mitglied
der Kgl. Akademien der Sprache und der Jurisprudenz , ein

ausgezeichneter und gefürchteter Redner und einer der be¬
deutendsten Juristen Spaniens . Ihm verdankt die Gesetz¬
gebung ihre wichtigsten Reformen, insbesondere das Straf¬
gesetz und das neue Handelsgesetz, welches er redigirte.
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sagte gelegentlich der Enthüllung des Denkmals für die bei
der Katastrophe des Dampfers „General Slocum " Umgekom¬
menen in Brooklin, die neuesten asiatischen Ereignisse lehrten,
daß eine starke , noch so ko st spielige Flotte  die
billigste Garantie für die Wohlfahrt des Vol¬
kes sei.

Ausland.
* Wien . 30. Mai . Im Triester Hochverraths- und Bom-

benasfairenprozeß wurden sämmtliche Angeklagte von der
Anklage des Hochverraths s r e i g e s p r o che n . Wegen
Störung der öffentlichen Ordnung und Aufreizung zur Auf-
hissung der Trikolore , sowie wegen anderer Vergehen wurde
gegen zwei Angeklagte auf Gefängnißstrafen von 6 und 9
Monaten erkannt , ein Dritter erhielt 100 Francs -Geldstrafe:

Waldbrand . Der „V. L. 2t." meldet aus Essen Muhrs 31.
Mai . Seit gestern Mittag wüthet in den Bottroper Waldungen
ein furchtbarer Brand , über tausend Morgen sind vernichtet.

Vergiftung durch verdorbenes Fleisch. Zahlreiche Erkrank¬
ungen schwerer und leichterer 2lrt werden aus den nördlichsten
Vororten von Leipzig gemeldet. Es sind bereits zwei Todesfälle
zu verzeichnen. Dieselben werden auf den Genuß verdorbenen
Fleisches zurückgeführt. Im Dorfe Möckern sind 40, in Brebltz
etwa 80 Personen erkrankt. In Wahren ist ebenfalls eine Fa¬
milie erkrankt, von der bereits 2 Kinder gestorben sind, ein drittes
liegt hoffnungslos darnieder . Das verdorbene Fleisch soll aus
dem Dorfe Wiederitzsch, wo 20 Schweine geschlachtet wurden, ob¬
wohl die Schweineseuche herrschte, gekommen sein. Die Unter¬
suchung ist in vollem Gange.

. Entgleisung eines Sonderzugs . Gestern Nacht um 11 Uhr 16
Min . entgleiste vom Lloydsonderzuge unmittelbar nach der
Durchfahrt des Bahnhofes Salzwedel auf noch nicht festgestellte
Ursache, der zweite im Zuge laufende Schlafwagen mit beiden
Vorderachsen. .Der Zug lief noch über die beiden Jeetzebrücken
hinweg und wurde 550 Meter von der Entgleisungsstelle entfernt
zum Stillstand gebracht. Personen wurden nicht verletzt.

Weiter meldet uns ein Telegramm aus Halberstadt , 31. Mai:
Schnellzug Nr . 132 ist gestern Nachmittag 3 Uhr 4Ö Min . bei der
Ausfahrt Heudeber-Dannstedt mit den letzten fünf Wacgn ent¬
gleist! zwei stürzten zur Seite . Drei  Reisend ^ wurden schwer
(Gehirnerschütterung , Rippenbruch und Bluterguß im Ohrs , drei
leicht verletzt. (Kopfhoutabschürsungen.s Die Reisenden müssen bis
Freimachung des Geleises an der Unfallstelle umsteigen. Die Ur.
fache ist anscheinend eine Verwerfung des Geleises unter dem
Zuge infolge der großen Hitze.

Drei Leichen gelandet. Man meldet uns aus Hannover,
80. Mai : Heute früh wurden die Leichen,eines dreijährigen Kna¬
ben und eines 6jährigen Mädchens sowie einer 35jährigen Frau
aus dem Schellgraben gezogen. Die Kinder sind beim Spielen
ins Wasser gefallen und man nimmt an , daß die Mutter aus
Verzweiflung darüber nachgesprungen ist.

Die deutsche Dacht Hamburg ist gestern Abend um 7 Uhr
21 Minuten als zweite der um den Kaiserpreis konkurrirenden
Dachten bei Kap Lizard eingetroffen.

Die spanischen Schatzgräber . Man meldet aus Madrid , 30
Mar : Wiederum ist hier eine aus 7 Personen bestehende Schatz-
gräber -Schwindlerbande verhaftet worden.

Explosion. Im japanischen Militärarsenal zu Koishikawa
fand eine Explosion statt , wobei 100 Menschen tehils getödtet,
therls verwundet wurden.

Bus der Umgegend.
G Schierstes 29. Mai. Am letzten Sonntag fand in der

Halle der hiesigen Turngemeinde eine Gau - Vorturner-
st u n d e statt, die ungewöhnlich stark besucht war . Am Vormittag
traten 116 Vorturner zu den Freiübungen auf der Rheinwiese
an : vertreten waren von den 42 im Gau befindlichen Turnver-
einen 40. Nach den Freiübungen begannen die .Wettübungen,
arriv -t Gauturnfest am 2. Juli d. I . in Nastätten zur
Aufführung kommen. Um 1 Uhr waren die Uebungen zu Ende,
worauf in der Halle ein gemeinsames Mittagsmahl eingenommen
wurde. Während desselben besprachen die Herren Gauturnwart
Oswald -Rüdesheim und Turnwart Schmidt-Schierstein die
Uebungen. Es wird gewünscht, daß . wenigstens bei den Frei¬
übungen in einheitlicher Kleidung angetreten werde. — Weiter
machte der Gauturnwart die Mittheilung , daß auf dem diesjäh-
rigen Gauturnfeste eine Reorganisation des Wettturnens geplant
sei und zwar soll pünktlich um 6 Uhr Morgens begonnen werden,
damit das Wettturnen nicht, wie meist immer bis zur Mittags-
hrtze dauere, auch bleibt daun noch genügend Zeit zur Aufstellung
des Festzuges, nach welchem dann das Massenturnen auf dein
^estplatze folgen soll. Es wurde nun die Aufstellung der Theil-
nehmerliste an dem Wittttnruen auf dem Gauturnfest vorgenom¬
men wozu sich zahlreiche Wtttturner eintragen ließen. In dem
nun folgenden Schlußwort wünschte der Gauturnwart dem Gau-
tnrnfeste besten Verlauf und mit einem 3fachen „Gut Heil" wurde
die. Tagung beendigt. Bei frohem Liederklang blieben die Turn-
orudcr noch einige Zeit beisammen, bis die Stunde der Heimkehr
schlug.

* Oestrich, 29. Mai . Dr . Gustav Rasch von hier ist zum
ctatsmäßigen Profeffor an der Technischen Hochschule zu Aachen
ernannt worden.
T er Winkel, 30. Mai . Der Gutsbesitzer Herr Johann BI ü m-
-ein  hier erlegte am letzten Sonntag in seinem gepachteten
Waldrevier , Distrikt „Hinterer Landswald " ein Wildschwein
lBache) im ungefähren Gewichte von 1 Centneri ein zweites
Schwein wurde von demselben Schützen angeschossen. — Herr
Christian Fetzer von hier erlegte gleichzeitig dort einen schönen
Rehbock.

Wiesbadener General-Anzeiger« 20. Jahrgang.
* Rüdesheim 29. Mai . Gestern Nachmittag brach in der

Nähe des Nationaldenkmals ein Waldbrand  aus . Tie Feuer
wehr, welche durch die Sturmglocken alarmirt wurde, begab sich
sofort zur Brandstelle und es gelang ihr , das Feuer gegen Abend
zu dämpfen. Der Schaden ist nicht unbedeutend.

dl Rüdesheim , 30. iWgi. In der letzten Stadtverordneten-
sitzung gelangten u. a. .folgende Punkte zur Verhandlung : Zu
Beisitzern bei der bevorstehenden Stadtverordneten -Ersatzwahl
(14. Juni ) welche aus Anlaß des Todes des Herrn Josef Glock
nothwendig geworden, wurden die Herren Philipp Bibon  und
Karl H e y m a ch und zu Stellvertretern die Herren Karl M ü l-
l e r und Karl Bruns  gewählt . Die Angelegenheit, betr . die
Ausführung des Kanalisationsprojektes und die Aufnähme einet
hierzu erforderlichen Tarlehns von 100,000 JL  wurde dem Finanz-
Ausschuß überwiesen. Zu den Aufgaben dieser Kommission soll
es auch gehören, sich mit denjenigen Hausbesitzern in der Rhein¬
straße, deren Vorgärten für die Beirückung in Betracht konsnen,
in Verbindung zu setzen, um möglichst eine Einigung wegen der
beanspruchten Entschädigungen zu erzielen. Der Umänderung des
Bebauungsplanes für den östlichen Stadttheil wurde zugestimmt,
es wurden hierfür 1000 A  bewilligt.

ch. Hahnstätten , 28. Mai . Im hiesigen Gemeindewald, Di¬
strikt Hirtewiese hat man ein bedeutendes Tonlager
entdeckt. Nach dem Urtheil Sachverständiger und nach gemachter
Analyse soll sich diese Tonerde für bessere Tonwaaren vorzüglich
eignen. Herr Obersteiger Kühnemann und ein Konsortium beab¬
sichtigen, das Werk in Betrieb zu setzen. Die Gesellschaft steht mit
Herren vom Niederreihw wegen Verkaufs in Unterhandlung .Ein
Vertrag mit der Gemeinde ist bereits auf eine Reihe von Jahren
abgeschlossen worden . Außer einer Pachtstrmme erhält sie einen
bestimmten Betrag von jedem Waggon, der gefördert wird.

la. Hohenstein i. T ., 28. Mai . In dem benachbarten Hup-
pert wurde gestern ein der T o l l w u t h verdächtiger Hund er¬
schossen.

_ * Offenbach, 30. Mai . Von amtlicher Seite wird mitgetheilt
daß die Mörderin Frau  L o tz ihre Aussage, daß ihr Bruder
Brückner an 'der That betheiligt gewesen sei, zurückgenommenhat.
Sie gab in einem, fast zweistündigen Verhör zu, die Mordtha!
seit langer Zeit geplant zu haben. Sie habe es gethan, um sich
das Geld zu verschaffen. Sie ist in vollem Umfange geständig, lie¬
ber den Hergang der That selbst über die Art der Erwürgung
ist nichts zu erfahren . Das Geld wurde in Wachstuch eingepackt
oben im Ofenrohr gefunden. — Die letzten Ermittelungen haben
ergeben, daß die Mörderin Frau Lotz offenbar ein uneheliches
Kind gehabt hat , dieses in Pflege gegeben hatte und dafür all¬
monatlich zahlen mußre. Sie hat schon vor einigen Jahren ihren
Ehering versetzt und fortgesetzt Kleidungsstücke verkauft. Sie gibt
an, sie habe das uneheliche Kind einer Freundin übernommen,
das .Kind sei gestorben und sie habe die Kosten zu dem Begräb-
niß theilweise getragen . Sie hat auch schon die ganze Zeit, so oft
sie für andere Leute Gange besorgte, immer kleine Aufschläge ge¬
macht zu den Preisen der Maaren , die sie holte

* Wiesbaden , den 81 Mai 1905.
Das 6imilislfalirtskslt

wurde von den heidnischen Germanen zwar auch schon ge¬
feiert : der Tag hieß aber bei ihnen der heilige Donnerstag,
weil er dem Hauptgotte Donar gewidmet war . Aus alter
Zeit her haben sich noch bis auf den heutigen Tag allerlei
Volksbräuche für das Himmelfahrtsfest erhalten . So ist es
bei uns im Nassauischen und in Hessen allgemein Sitte , an
diesem Tage ins Freie zu ziehen . Das liegt aber wohl in
dem Drange nach frischer Luft begründet , der die Menschen
aus ihrer engen Behausung hinaus in Gottes schöne, zu neu¬
em Leben erwachte Natur treibt . Im Harz wird von den
heirathÄustigen jungen Mädchen das Allermonnsherrcn-

kraut jetzt aufs eifrigste gesucht. In der Hildesheimer Ge¬
gend eilen die Mädchen auf den Dörfern am Himmelfahrts¬
tage auf den Kirchthurm , um selbst zu läuten . Sie glauben
dadurch eine gute Flachsernte hervorzurufen . — Aus uralter
Zeit stammt der Brauch einiger Ortschaften , den Flachs ge-
rüde 100 Tage nacr» Neujahr , nicht früher , nicht später , zu
säen . Aus der Flachsblüthe sollen die Feen entschweben. Je
dunkler die Blüthe ist, eine desto reichere Flachsernte wird
kommen . Der am Gründonnerstag ausgesäte Flachs erfriert
nicht , weshalb die Arbeit gerade dann gern vorgenommcn
wird.

Uebcr die Bedeutung des Festes für die christliche Kirche
ist folgendes zu sagen : Die spezielle Feier des Festes Christi
Himmelfahrt wurde schon zu Anfang des dritten Jahrhun-
derts durch das Konzil zu Elvira angeordnet . Auf dcn 40.
Tag nach Ostern entfallend , bildet es den frohen Vorboten
des lieblichen Pfingstfestes und führt gleich diesem die Men-
fchen hinaus in die blüthenprangende Natur , um ihnen hier
Gottes Wunder zu weisen „in Berg und Thal und Wald und
Feld " . In alten Zeiten pflegte man an diesem Festtage die
Auffahrt des Gottessohnes gen Himmel in den Kirchen dra¬
matisch darzustellen , indem man eine Christusstatue vermit¬
telst eines Seiles zur Wölbung der Decke emporzog . Wohin
die Figur beim Ausschweben das Antlitz wendete , von daher
sollten nach Ansicht des Volkes in dem betreffenden Jahre
die meisten Gewitter kommen . Späterhin veranstaltete man
am Himmelfahrtstage zahlreiche Prozessionen und Bitt¬
gänge , die bestimmt waren , die altgermanischen Feldumzüge
zu Ehren der Frühjahrsgöttin zu ersetzen. Nach dem Volks-
aberglauben darf man am Himmelfahrtstage weder nähen,
noch flicken, sonst zieht man die Gewitter an . Der Kyffhäu-
ser soll sich, wie die Sage erzählt , an dem Morgen dieses Ta¬
ges öffnen , um dem Wanderer , der den rechten Zeitpunkt
trifft , einen Blick in sein Inneres zu gewähren , auch heißt es,
der Sonnenball mache am Himmelfahrtsmorgen drei Freu¬
densprünge . Möchten auch unsere Leser solche vollführen , de¬
nen wir von ganzem Herezn ein frohes Fest wünschen.

VorkMge kür Husflüge,
H.

1. Rothes Kreuz, Hohe Wurzel, Rumpelskeller.
Mi per Bllhn chs « natton Chaupeehaus (ch Klasse 50 <$.

3. Klasse 3h 4-  täglich 9 Züge !, von da auf derg Fahrweg 40 Mn.
,n mäßiger Steigpng bezw. Uff bis zum Wegweiser: rechts nach
dem rochen Kreuz, links nach dem Rumpelskeller. Dicht unter
dem rothen Kreuz auf dem schattigen Fußpfad rechts ab nach der
Schanze (10 Minuten !, von da in 10 Minuten nach den Schwall
bacher Promenadenwegen.

Die Hohe Wurzel mit Aussichtsthurm iegt etwa 55 Meter
iber dem rothen Kreuz. (Herrliche Aussicht nach dem westlichen
Taunus .!

Nach dem Nümpelskeller  vom Chauffeehaus auf dem
Fahrweg bis zum Wegweiser (40 Mn .!, dann links ab zu dem
nicht zu verfehlenden Aussichtspunkt (10 Minuten !.

2. Nürnberger Hof, Spitzer Stein und Frauenstein.
Nach Dotzheim auf der Landstraße (30 Min .) oder mit der

Schwalbacher Bahn (2. Klasse 40, 3. Klasse 25 <$.) Von hier durch
das Dorf (10 Min .), an dessen Ausgang bei den Steinbrüchen
(rechts) links bis zur Straße bis zu einem rechts stehenden Weg¬
weiser. Von dort links immer auf dem Fahrweg (35 Min .) bis ^um
Nürnberger Hof (Wiirthschaft und Garten ), den man auf dem
links abzwcigenden weiteren Fahrweg bald erreicht. Etwas ober¬
halb der . „Spitze Stein " mit Aussichtsthurm. Vom Nürnberger
Hof auf einem Fußpfad durch die Weinberge nach F r a u e n-
st e i n. (20 Min .) Interessant die 1000jährige Linde (27 Fuß
Umfang.)

Georgenborn und Chauffeehaus.
Nach Dotzheim (siehe Ausflug 2), von hier auf der Frauenstei-

ner Straße nach 10 Minuten auf dem Fahrweg rechts nach Ge¬
orgenborn.  Neben dem Fahrweg schattiger Fußpfad, der nach
16 Minuten endet, dann über den Fahrweg und links der Straße
dem Fahrweg nach. Nach 50 Minuten an der Dotzheimer Weg¬
scheide rechts ab zum Chausseehaus (30 Min .), links ab nach eine:
Minute auf dem Wege rechts bergan nach Georgenborn. (25 Mi¬
nuten .)

4. Heber Frauenstein nach Ranenthal.
Von Frauenftein (siche AuSflug 2) bis zum Dorfausgang,

von da rechts ab, der Kirchhof bleibt links. Durch den Hohlweg
zu Thal , rechts am Hof Armada vorbei, etwas bergan durch den
Wald entweder bis zur Chaussee und dann rechts ab, oder durch
die Weinberge nach Neudorf.  Von Neudorf durch den Ort
links am Gasthaus zur Krone vorbei nach Rauenthal ((4 St .)

5. Bubenhänser Höhe.
Acht bei Rauenthal (siehe Ausflug 4) der Aussichtspunkt

„Bubenbänser Höhe", prachtvolles Rheinpanorama (von Rauen-
thal 15 Minuten ). Von hier in 45 Min . bergab, durch die Wem.
berge nach Eltville und mit der Eisenbahn zurück nach Wiesbaden.

6. Nach dem Niederwald.
Mit der Rheinbahn nach Aßmannshausen (2. Klasse 2,20 A,

3. 1,50 A)  Von da mit der Zahnradbahn , zu Fuß, mit Esel oder
mit Wagen auf den Niederwald (Nationaldenkmal). Von hier
eine der schönsten Aussichten am Rhein . Von hier hinab nach
Rüdesheim 45 Mn ., entweder über den Kuhweg, durch die
Weinberge , oder den neuen Fahrweg . — Dieser letztere Ausflug
wird auch sehr oft per Schiff von Biebrich aus bis Rüdesheim
unternommen.

* Todesfall . Ein hier zur Kur weilender Lehrer der Für¬
stenschule zu Grimma i. S ., Herr Professor Kurt Fleischer,
ist gestern Abend um halb 10 Uhr einem Schlaganfall in seiner
Wohnung , Kochbrunnenplatz 3 erlegen.

* Fericnsonderzüge nach Berlin . Am 8. Juni d. I . wird
von Straßburg i. E . Hptbhf. ein Feriensonderzug nach Berlin
Potsdamer Bahnhof über Worms -Biblis -Goldstein-Frankfurt a
M .-Sochfenhausen-Hanau -BebraMordhausen -Güstm-Magdeburg^
Potsdam gefahren . Abfahrt von Station Worms Hptbhf. 10 Uhr
Nachm., Abfahrt von Station Sachsenhausen 11 Uhr 21 Minuten
Nachm. Zu diesem Feriensonderzuge wird von Station Mainz-
Hptbhf. ein Anschlußsonderzug nach Sachsenhausen gefahren und
auf dieser Station mit dem Hauptsonderzuge vereinigt. Abfahrt
von Statton Miainz Hptbhf. 10 Uhr 10 Minuten Nachm., 2ln-
kunft in Sachsenhausen 11 Uhr Nachm., Abfahrt in Sachsenhau-
fen 11 Uhr 21 Min . Nachm. Ankunft des Feriensonderzuges in
Berlin Potsdamer Bahnhof am 9. Juni d. I . 12 Uhr 15 Min.
Nachm. Fahrkarten mit 45tägiger Gültigkeitsdauer zu diesem
Sonderzuge werden u. a . ausgegeben von Statton Mainz .Hptbhf.
nach Magdeburg und Berlin Potsd . Bhf. Die Fahrpreise be-
tragen : von Mainz Hptbhf. noch Magdeburg und zurück 28,10 JL
2. Kl. und 18,80 A  3 . Kl., nach Berlin und zurück 34,70 Kl 2. Kl.
und 23,30 A  3 . Kl. Die Rückfahrt auf Sonderzugsfahrkarten er¬
folgt mit den die betreffende Wvgenklasse führenden fahrvlan-
mäßigen Zügen . Spätestens um 12 Uhr Nachts des 22. Juli
1965 muß die Rückfahrt beendet sein. Bei Benutzung der in deck
Fahrplänen mit D bezeichneten Durchgangszüge sind zu den
Sonderzugskarten noch besondere Platzkarten zu dem Preise von
2 A  für die 2. Wagenklasse und von 1 A für die 3. Klasse zuzu¬
lösen. Diese Gebühr wird auf die Hälfte ermäßigt, sofern die
im D -Zuge zurückzulegende Entfernung nicht mehr als 150 Kilo¬
meter beträgt . Auf der Rückreise ist Fahrtunterbrechung auf der
Endstation eines jeden Fahrscheins und auf den aufgedruckten
Aufenthaltsftationen ohne weiteres , auf anderen Zwischenstationen
gegen Bestätigung auf dem Fahrschein durch den Stationsbeam¬
ten gestattet. Abstempelung vor der Rückfahrt ist nicht erforder¬
lich. Die Fahrkatten sind zur Rück- resp. Weiterreise nur für
diejenigen Personen gülttg , welche mit denselben die Reise an-
getreten haben und deshalb mit dem Vermerk „Nicht übertrag¬
bar " versehen. Kinder vom vollendeten 4. bis zum vollendeten
10. Lebensjahre werden zum halben Fahrpreise befördert. Bei
Benutzung von D -Zügen wird jedoch für Kinder dieses Alters die
volle Platzgebühr erhoben.

* Königliche Schauspiele. Die Intendanz macht darauf
aufmerksam, daß angesichts des außerordentlichen Erfolges der
letzten (Sonntags )-Anfsührung der „Journalisten " heute (Mitt¬
woch) eine Wiederholung dieses Meisterlustsviels stattfindet.
Morgen (Donnerstag ) erfolgt die zweite Wiederholung der Fest-
fpieloper „Die vernarrte Prinzeß " im Abonnement D ( Freitag
wird „Der Freischütz", im Abonnement C gegeben.

* Himmclfahrtswetter . Erfreulicherweise läßt sich der Mai in
seinem Ende besser an , als er es im Anfang gethan hat. Auf die
Fröste , die in der Umgegend so großen Schaden angerichtet haben,
ist »ine Temperatur gefolgt, die einem Sommermonat alle Ehre
machen würde . Gestern wurde sogar das erste Mal der ein¬
getretenen Hitze wegen der Unterricht an den höheren Schulen
schon um 12 Uhr geschlossen. Jedenfalls sind also die Wttternns-
sichten für das Himmelfahrtsfcst die denkbar günstigsten, und
wenn Jupiter plnvius den Ausflüglern nicht einen argen Stteich
spielt, werden die morgigen Spaziergänge und Ausfahrten unter
dem guten Zeichen eines blauen Himmels stehen.

* Ans dem Wartthurm ist am Himmelfahrtstage großer An«
dreasmarktrummel und akn kommenden Sonntag , 4. Juni Volks,
fest des Verschönerungsvereins.
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* Vom Kurhaus . Um den Besuchern der Abendkonzerte des
Kurhauses besonders entgegen zu kommen, hat _die Kurverwal¬
tung angeordnet, daß bei günstiger Witterung diese Konzerte et¬
was länger währen und falls die programmmäßigen 8 Nummern
nicht schon ohnehin an und für sich längere Piecen sind, eventuell
9 oder auch 10 Musikstücke zum Vortrage kommen.

* Extrakonzert im Kurhause. Eine ganz besondere, wohl auch
unseren Kurfremden höchst willkommene Abwechslung in den
sttrtsikalische Darbietungen des Kurhauses , wird das große Vo¬
kal- und Jnstrumentalkonzert bieten, welches die Kurverwaltung
am Samstag dieser Woche, Abends 8 Uhr veranstaltet , da dieses
Konzert nach längerer Zwischenpause wieder einmal Gelegenheit
bietet , deutsche Männerchöre in vollkommenster Ausführung im
Kurhause zu hören . Der seiner Zeit in Köln preisgekrönte , weit¬
hin renommirte Wiesbadener Männergesangverein wird in vol¬
ler Otärke unter Leitung seines Dirigenten des Königlichen Hof¬
kapellmeisters Herr Prof . Franz Mannstaedt , eine Reihe auser-
kescner Männerchöre , darunter auch solche mit Orchester-Beglei-
tntig züm Vortrage bringen . Auch wird in dem Konzerte Gele¬
genheit geboten sein, den erstrangigen pianistischen Leistungen des
Herrn Professors Mannstaedt , welcher das Klavierkonzert von
Tschaikowsky spielen wird , anzuwohnen . Um das Konzert recht
besucht zu gestalten, hat die Kurverwaltung die Eintrittspreise
auf nur 2 JL  für numerirte erste Plätze , 1,50 A  für numerirte
zweite Plätze und Mttelgalerieplätze und 1 A  für numerirte Ga¬
lerieplätze angesetzt. Seitdem Kaiser Wilhelm II . bei den ver¬
schiedensten Anlässen seine allerhöchste Gunst dem deutschen Män-
nergesange bezeugt hat, ist das Interesse daran in allen Krei¬
sen der Bevölkerung noch lebhafter geworden und so steht umso
mehr zu erwarten , daß das Konzert am Samstage sehr besucht
werden wird.

* Eine Künstlerfahrt auf dem Rhein . Ueber den schön verlau¬
fenen Ausflug meldet uns unser t-Correspondent aus Caub : Ein
guter Gedanke war es, der den Verein der Künstler und Kunst¬
freunde in den Ländern am Rhein veranlaßte , einen Ausflug mit
dem Dämpfer Drachenfels nach der inmitten des Rheinstromes
bei Caub gelegenen Pfalz zu unternehmen . Nachmittags 4% Uhr
kam die zahlreiche Gesellschaft bei schönstem Wetter an und wur¬
de seitens der Cauber Stadtverwaltung schon an der Stadtgrenze
mit Böllerschüssen empfangen. Die Stadt selbst hatte zu Ehren
ihrer Gäste reichen Flaggenschmuckangelegt. Nachdem die Land¬
ung erfolgt war , sollte der Einzug stattfinden. Aber „0  weh !"
Vor der Eingangsthür der Pfalz aufgestellte Landsknechte wehrten
auf Befehl ihres Herrn den Eintritt , der erst nach längerem
Kampfe erreicht wurde. Darauf ging es mit Hurrah hinein, hin-
ein in die mit Tannenguirlandm geschmückte Pfalz . In fürsorgli¬
cher Weise waren für die mehr als 500 Personen starke Festgesell¬
schaft Sitzgelegenheiten in ausreichender Weise geschaffen, nament-
lich die 31 Nischen gewährten «inen angenehmen Aufenthalt . Von
lieblichen jungen Cauberinnen bedient, wurde für die Beseitigung
der von Vs  Stück echtem Cauber hergestellten Erdbeerbowle und
der bereit gehaltenen 600 Butterbrode gesorgt. Im Hofe war ein
geräumiger Tanzsaal eingerichtet worden, auf dem abwechselnd
getanzt und Gesangsvorträge von dem gemischten Künstlerchor
zu Gehör gebracht wurden . In den oben in der Pfalz gelegenen
Pfalzgräflichen Zimmern hatte ein Museum Platz gefunden, in
welchem 200 Loose, deren Gewinne aus Kunstgegenständen bestan-
den- zum Verkaufe gebracht wurden. Ein Huldigungstelegramm
wurde an den Protektor des Vereins dem Großherzog von Hessen
abgesandt. Im klebrigen ging die Zeit nur zu schnell herum und
wegen der anbrechenden Dunkelheit mußte schon um 7Vo Uhr an
die Rückkehr gedacht werden. Unter Böllerschüssen fuhr der Dam¬
pfer stromabwärts . Hoffentlich hat es den Festtheilnehmern in
der althistorischen Pfalz gefallen, so daß sie oft wiederkommen
werden.

* Winzerfest in Frauenstein . Zu den in der näheren Umgeb¬
ung unserer Stadt gelegenen Ausflugsorten gehört unstreitig das
romantisch gelegene Dorf Frauenstein . Dicht am Wald gelegen,
bildet es ein vortreffliches Endziel eines Waldspazierganges.
Die Schaaren der Ausflügler , welche Sonntags hier zusammen,
strömen beweisen die Beliebtheit des Spazierganges zur Ge¬
nüge . Am Himmelfahrtstage dürfte das von dem dortigen Winzer^
verein arrangirte Winzerfest seine Anziehungskraft nicht ver-
fehlen, wird doch ein 1904er Marschall ein wahrer Göttertrank
zum Ausschank gebracht. Für jeden Freund eines Naturweines
sei deshalb Ziel und Treffpunkt die Frauensteiner Winzerhalle.
Näheres ist aus dem Inserat zu ersehen.

* Generalstreik der Schneider . Seit Montag haben sich die
hiesigen Angestellten im Schneidergewerbe dem Generalstreik an¬
geschlossen. Eine Anzahl der sog. Streikbrecher soll, wie uns auf
unsere Erkundigungen auf dem Streikbureau mitgetheilt wird,
einen Erfolg der Bestrebungen der Arbeitnehmer allerdings in
Frage stellen. Zu der Bewegung meldet uns weiter ein Telegramm
aus Chemnitz vom 31. Mai : In einer hier abgehaltenen Ver¬
sammlung der organisirten Schneider wurde beschlossen, bei den
Arbeitgebern , die dem deutschen Arbeitgeberverbande angehören,
die Arbeit niederzulegen und in den Generalstreik zu treten . Da-
mit werden zugleich sämmtliche organisirten Schneidergehilfen
Deutschlands, die bei Arbeitgebern des genannten Verbandes
beschäftigt sind, in den Generalstreik treten , welcher so lange
dauern wird , bis der Streik in Gießen beendet ist.

* Eine verkrachte Raifseisenkaffc. Die Raiffeisensche Spar¬
und Darlehnskasse in Bleidenstadt,  dessen Bewohner haupt¬
sächlich Arbeiter und Handwerker sind, die in W i e s b a d en
Beschäftigung finden , ist „verkracht". Das Defizit beträgt , soweit
sich bis jetzt aus der überaus mangelhaften Buchführung feststellen
läßt , etwa 30,000 JL  Die Mitglieder des Vereins , meist geringe
Leute, sind schwer geschädigt. Zur Auseinandersetzung schweben
gegenwärtig mehrere Prozesse. — Das ist, schreibt die „Frkf.
Zig .", außer der Kornhausgenossenschaft in Kamberg,  die be¬
kanntlich^mit einem Defizit von rund 100,000 .L  abschloß , der
dritte Raiffeisensche Verein , der hier in kurzer Zeit kläglich en¬
dete. In Hahn  mußte im vorigen Jahre jedes Mitglied zur
Deckung des Defizits 600 A zahlen , wodurch ebenfalls Arbeiter,
Handwerker und kleine, um ihre Existenz ringende Bauern schwer
getroffen wurden . Damit ist die Zahl der Vereine , welche ihrem
„Krach" entgegengehen, keinesfalls erschöpft. Wie man versichert,
wird den fallierten Vereinen noch eine ganze Reihe fol-
gen.  Die Ursache des „Krachs" ist vor allem darin zu suchen,

.daß vielfach Leute an der Spitze, besonders der Verwaltung der
Kaffe stehen, denen jeder kaufmännischer Betrieb fremd ist, und
daß andererseits dem Publikum die Erlangung von Darlehen,
wie auch der Bezug von Maaren vielfach zu leicht gemacht wird.
So segensreich manche dieser Kassen gewirkt haben, so kann doch
nicht geleugnet werden, daß ein großer Theil von ihnen nicht mehr
lebensfähig ist.

* Ein Frühkonzert findet am Himmelfahrtstage von 9 Uhr
Vormittags in dem Saalbau „Zur Waldlust" in Rambach statt
Nachmittags 4 Uhr ist Tanzmusik im großen Saale vorgesehen.

* Jnr Friedrichshos findet heute ustd morgen Abend großes
Militärkonzcrt statt.
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! Turnverein . Der gemeinsame Abmarsch erfolgt morgen,
Donnerstag Nachmittag 2 Uhr , nicht W2 bllu , wie gemeldet.

* Der Stolze'sche Stenographenverein unternimmt am Hnn-
melfahrtstage einen Ausflug nach Schaumburg -Limburg . Die
Abfahrt von Wiesbaden fRhbhf.s mit Sonntagsbtllet Limburg
erfolgt 7.07 Vormittags nach Zollhaus . Hieran schließt sich eine
Fußtour nach Burg Hohenfels und Schaumburg -Limburg.

□ Schwurgericht . Die bevorstehende Schwurgerichtstagung
wird sich aller Voraussicht nach über reichlich 1 Woche erstrecken.
Die folgenden Verhandlungstermine sind bis zur stunde anbe-
räumt : Für Mlontag, 19. Juni wider die Dienstmagd O r 10 w s -
ky von Höchst wegen Kindesmords und für Dienstag , 20. ^ uni
wider den Drahtzieher Maurer  von Griesheim wegen Kör¬
perverletzung mit tödtlichem Erfolg.

* Ueberfahren . Gestern Nachmittag 5 Uhr wurde die Sani¬
tätswache nach der englischen Kirche gerufen, wo der Fuhrmann
Karl Kunz  aus Sonnenberg mit überfahrenem Fuße lag. Er
wurde nach dem städtischen Krankenhause gebracht.

* Feuer . Gestern Nachmittag 4 Uhr wurde die Feuerwache
nach der Waldstraße hinter dem Exercierplatz gerufen Dort
brannte in der Backsteinfabrik von Markloff ein Pferdestall . Erst
nach einer Stunde gelang es der Wehr das Feuer zu löschen.

* Prügelei. Am späten Abend entstand gestern in der Wil¬
helmstraße gegenüber dem Museum eine Schlägerei zwischen imi.
gen Burschen. Bald hatte sich eine große Menschenmenge einge-
funden, die den Raufbrüdern zusah. Ein Schutzmann konnte lei¬
der in' die wüste Scene nicht eingreifen , da die Rowdies bei
seinem Nahen nach allen Richtungen auseinanderliefen.

* Hitzschlag der Pferde . Da um diese Jahreszeit erfahrungs-
gemäß der Hitzschlag bei den Pferden einzutreten pflegt, wodurch
den Besitzern bedeutende Verluste erwachsen, so sei auf die von
dem Wiesbadener Thierschutzverein, Neudorferstraße 2, 3., cinge-
führten Pferde st rohhüte  aufmerksam gemacht, welche den
Thieren einen großen Schutz gegen die Sonnenstrahlen bieten.
Es sollte kein Pferdebesitzer, besonders nicht derjenige , besten
Pferde lange in der Sonne stehen müssen, versäumen, sich diese
Hüte zu beschaffen, welche schon zu sehr billigen Preisen von oben
genanntem Verein zu beziehen sind.

* Durch ein Automobil todtgefahrcn. Ein Automobil mit
Insassen aus Wiesbaden  hat bei Köln einen Herrn todtge-
fahren . Die >,K. Z ." meldet darüber aus Köln: Ein Automobil¬
unfall mit tödtlichem Ausgang  ereignete sich am Montag
Nachmittag aus der Bonner Landstraße unweit der Militär-
Ringstraße . Der Apotheker Karl Willick von Köln, Besitzer der
Rehapotheke am Salierring , wurde von einem hinter ihm her¬
kommenden Automobil überfahren und auf der Stelle getbbtet.
Herr .Willick war auf einem Ausfluge mit dem Fahrrad nach
Wesseling begriffen ; er fuhr auf der linken Seite der Bonner
Straße auk der rechten Seite der Straße fuhr m gleicher Rich¬
tung ein anderer Radfahrer . Die beiden Radfahrer überholten
ein in derselben Richtung fahrendes Fuhrwerk ; ein anderer Wa¬
gen fuhr ihnen entgegen. In dem Augenblicke, als die beiden Rad¬
fahrer und die beiden Fuhrwerke sich etwa in gleicher Höhe auf
der neun Meter breiten Bonner Straße nebeneinander befanden,
kam von Köln her ein von einem Chauffeur geführtes Automobil
herangebraust jn welchem sich drei Damen und ein Herr aus
Wiesbaden  befanden . Durch das plötzliche Zusammentreffen
aller dieser Hindernisse und die Signale des sehr schnell fahren¬
den Automobils wurde Herr Willick offenbar verwirrt . Er wollte
vermuthlich, um dem Automobil auszuweichen, nach Vorschrift
die rechte Seite der Straße gewinnen, stieß aber hierbei mit dem
Automobil in der Mite der Chaussee zusammen; er wurde durch
den äußerst starkem Anprall im Bogen und mit dem Kopf zuerst
so heftig zur Erde geschleudert, daß er einen Schädelbruch .erlitt,
der seinen sofortigen Tod herbeiführte . Ob den Chauffeur an dem
Unglück, welches einen im besten Mannesalter stehenden, allsei¬
tig geachteten und beliebten Mtbürger auf so traurige Weise er¬
eilte, eine Schuld trifft , wird die eingeleitete Untersuchung er¬
geben.

* Thierschiuderei . Gestern Abend wollte der Fuhrmann eines
hiesigen Spediteurs mit seinem Wagen, der mit 5 großen Stein-
blöcken beladen war , die Schwalbacherstraße hinauffahren . Bei
der bekannten großen Steigung des Weges konnten die beiden
Pferde die Last nicht fortbewegen. Darauf hieb der Kutscher un¬
barmherzig auf die Thiere los, die aber trotzdem nicht von der
Stelle kamen. Auch als ein drittes Pferd vorgespannt wurde,
war der Wagen noch zu schwer und konnte nur 10 Meter fortbe¬
wegt werden. Endlich schritt ein Schutzmann gegen diese Thier-
quälcrei ein und veranlaßte die Herschaffung eines weiteren Vor-
sp-anns . Das eine Pferd blutete bereits und das zahlreiche Publi¬
kum, das empört den Rohheiten zugesehen hatte, hätte dem Kut¬
scher bald handgreiflich verständlich gemacht, wie man mit Thie.
ren umzugehen hat . ^ „ ,

* Selbstmord . Vor dem 4. Thore des neuen Friedhofes hat
sich der 59 Jahre alte Inhaber des Posamentengeschäftes Kirch.
gasse 25, Herr Gustav Gottschalk,  erschossen. Er litt seit Mv-
naten an Schlaflosigkeit und die UrfÄhe zu der traurigen That
ist wohl in überreiztem Nervenzustande zu suchen.

* Diebstahl. Jn der Zeit vom 18. bis 23' Mai wurde von
dem Hofe eines Hauses in der tzochstätte eine roth angestrichene
Faßwinde gestohlen. Der sog. Stock ist gebrochen.

k. Biebrich, 31. Mai . Gestern Abend fand eine außerordent¬
liche Generalversammlung des hiesigen Vorschubvereins
statt, welche über einen Antrag des Vorstandes zwecks Abänder¬
ung ' der Statuten und namentlich eines Paragraphen derselben
zu beschließen hatte. Jn diesem Paragr . 4 der Statuten ist die

Anzahl der Vorstandsmitglieder auf 3 festgesetzt. Nachdem nun
Herr Direktor Berger von seinem Posten zurückgetreten ist,
glaubte der Vorstand, betr. der Anzahl der Vorstandsmitglieder
dem Paragr . 4 der Statuten den Passus zu geben, „daß der
Vorstand statt bisher aus 3 Mitgliedern , aus mindestens 3 Mit¬
gliedern bestehen soll". Die Generalversammlung , welche nur
schwach besucht war , lehnte jedoch diesen Antrag ab. — Durch die
seit einigen Tagen aus dem Klärbassin der Stadt Wiesbaden
aussteigenden ekelhaften Dünste werden die Bewohner unserer
Stad .-, namentlich aber die an der Wiesbadener -Allee sowie im
Stadttheil Mosbach wohnenden an die Existenz dieser Reinig¬
ungsanstalt in unangenehmster,Weise erinnert . So lange die
Schlammbassins sticht überwölbt werden und die Beförderung
des Schlammabsatzes nach dem an der Erbenheimer Bahn gele¬
genen großen Reservoir nicht Nachts geschieht, werden die Miß-
stände nicht beseitigt. Auch dürfte schon im Interesse des Wies¬
badener Hauptbahnhofes und des Verkehrs in .demselben eine
Abstellung dieser Uebelstände geboten erscheinen. Ueberhaupt giebt
die Kläranlage an ihrer jetzigen Stelle ein gerade nicht anziehen.
des Entree für die Weltkurstadt ab, so daß eine Verlegung schon
mit dem Hinweis auf den gewaltigen Fremdenverkehr nicht zu
umgehen ist.

ch. Niederneisen, 31. Mai . Im hiesigen Gemein de Wald
Distrikt „Schlermes " brach gestern Nachmittag Feuer  aus.
Der Waldarbeiter Meier  von hier hatte dürre Wurzeln usw.
angezündet, das Feuer hatte sich aber rasch bei der großen Hitze
und Trockenheit weiter verbreitet . Der 75jährige Mvnn war
nicht mehr in der Lage, das Feuer zu löschen, sondern ist, nach
Aussage des die Gerichtskommission von Diez begleitenden Arz-
tes Dr . Müller , erstickt.

Mm-26!tullg<
k . Kloster Eberbach, 30. Mai . Im Refektorium fand heute

die erste W c i n v e r ft e i g e r u n g der Kgl. Preuß . Domanial-
Verwaltung für dieses Jahr statt. Wie man es gewohnt ist,
hatte die Versteigerung wieder einen gewaltigen Besuch aufzu-
weise, welcher aus Interesse der dort gebotenen vorzüglichen
Cabinelweinen sich eingefunden hatte. Wirkliche Steigerer und
Käufer befanden sich in großer Zahl unter diesen Interessenten
und die ausgebotenen Weine wurden in rascher Folge bei sehr
flottem Geschäftsgang zu hohen Preisen verkauft. Zum Ausgebot
gelangten 110 Nummern Weißweine der Jahrgänge 1893, 1897,
1901, 1902 und 1903, welche natürlich sämmtlich zugeschlagen
wurden . Die Weine entstammten den Gemarkungen. Eltville,
Hattenheim, Rauenthal , Erbach und Kiedrich. Sie entstammten
lauter hervorragenden Lagen. Wie gewohnt gingen die Gebote
riesig in die Höhe, oft uni Hunderte von Mark . Die niedrigsten
Durchschnittspreise erzielten die 1902er. Jn der höheren Be-
werthung folgten die 1903er, die 1901er und weiter 1897er. Na¬
türlich überflügelten die zuletzt ausgebotenen 1903er alle anderen
und stehen mit einem Durchschnittspreis von 18450A  für das
Stück oben an. Die Weine wurden mit Fässern versteigert . Er-
gebniß kür 6 Stück uns? 81 Hglbstück 1902er 26020 JL Durch¬
schnittspreis 605 JL für ein Halbstück. Ergebniß für 39 Halbstück
1903er 28670 JL Durchschnittspreis 735 JL für ein Halbstück. Er¬
gebniß für 27 Halbstück und 1 Viertelstück 1901er 58990 ji Durch¬
schnittspreis 2145A das Halbstück Ergebniß für 4 Halbstück
1897er 14380A  Durchschnittspreis für ein Halbstück 3595 A  Er¬
gebniß für 2 Halbstück 1893er 18500.11 Durchschnittspreis für
ein Halbstück 9225 JL Der Gesammterlös betrug 146 560 .11

Perkehr, Bandei und 6etoerb2.
* Wiesbaden . 31. Mai. ?tüf brtu heutigen Fruchtmarkt galten

100 kfx  Hafer 16 40 M. bis 16.60 Mk.. Zlrob 100 kg 5.20 Mk.
bis 5.80 Mk., He» 100 ksr 7.20 bis 7.60 M. Anzefahreu waren 7
Wagen mit Frucht und 14 Wagen mit Snob und Heu.

Bl. Hcxbor » (Dill!. 89 Mai. Ans dem beute abgeh tlteiien 5. dies«
jiit.ri -.ien Marli waren aiifqctricbeu 236 Stück Rindviehn. 701 Schweine.
Es wurden bezablt für F-ettvieb und zwar OchsenI. Qual . 73—75 M.,
II. Quai. 71—72 M.. Kübe 11. RinderI. Qual. .65 - 70 M.. II . Qual.
65—66 M. Per 50 Kilo Schlachtgewicht. — Auf dem Sch.veinemarkt
kosteten Ferkel 50 —70 M., Läufer 80—100 M. und Einletzchweine 110
tiS 140 M. daS Paar . — Der nächste Markt findet am 19. Juni statt.

Eiektco-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Vommert .1  Wiesbaden . Verantwortlich für
tzoluik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röste l, Heide zu

Wiesbaden.

Lucrreichtl Äüitzlo Jlüschtak Lllcht In dir Sütel
CB MLüWLA

In Wiesbaden bei den Herren:
Christ . Tauber , Kirchgasse 6.
A Bcrlittg .Drog.Gr.Burgstr.12.
Fritz Bernstein , Weilritzftr. 39.
Ed . Brcchcr , Neugasse 12.
Dr . A . Cray . Langgaffe 29.

896
Willy Gracsr Webergaffe37.
Heinrich Kneipp , Goldgaffe 9.
E . Kock, Drog. z, r. Kreuz,

Sedanp atz 1,
Richard Scyb , Nheinstr. 87.

Der heutigen Ausgabe unseres Blattes
|M liegt ein Prospekt des Bankhauses

Wilhelm " Iiäbbers , Lübeck, bei und weisen wir
unsere Leser hierauf besonders hin. Die von der Firma
angepriesenen Lose sind in Preußen wie überhaupt im
ganzen deutschen Reiche gesetzlich gestattet. Da die
Prämicnziehuug schon am 15. Juni stattfindet, dürsten die
Lose bald vergriffen sein, weshalb 'sich eine sofortige. Be¬
stellung empfiehlt. 1673/75

Gesetzlich geschützt I

-Karle
D. B. Q. M. 102681

von

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 10.

Wäsche, Weisswaren , Unterkleider
Strumpfwaren , Handsohuho

= Eigene Näherei und Strickerei.—
Anweisung Ich verablolge auf Verlangen bei
. - Bareinkäufen für je 60 Pfg. des
bezahlten Betrages eine Rabatt-Marke im Werte
von 2 Pfg. Diese Marken klebe man in die auf
der Innenseite der Rabatt-Karte vorgeüruckten
Felder. Sobald die 100 Felder besetzt sind,
zahle ich für die Rabatt-Karte

■■ - - 2 Mark ; ,
in bar. *
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kstzts üdegramme
Zum Reichstagsschluß.

derlin , 31. Mai . Die Morgenblätter geben ihrem Er¬
staunen  über den plötzlichen Schluß der Reichstagssession
in längeren Ausführungen Ausdruck. Der Voss. Ztg. wird
aus Reichstagskreisengeschrieben: Die kaiserlicheBotschaft, die
den Schluß der Tagung verkündete und vom Grasen Pofa-
dowsky als Stellvertreter des Reichskanzlers verlesen wurde,
macht in ihrer ganzen stilMschen Fassung den Eindruck gro¬
ßer Eile. Auch von einer Gegenzeichnung durch den Reichs¬
kanzler hörte man bei der Verlesung nichts. Diese Eile
dürfte thatsächlich Erstaunen erwecken. Man muß sich wun¬
dern, daß die Regierung nicht wenigstens abgewartet hat, bis
die Kamerun-Eisenbahnvorlage , die in zweiter Lesung beina¬
he schon angenommen war , erledigt wurde. Seine Erklär¬
ung findet der eilige Schluß nur darin , daß in dieser Woche
zweifellos die Initiativanträge des CenttüMs und der So¬
zialdemokraten betreffs die Bergarbeiterverhältnisse zur Ver¬
handlung gekommen wären . Um diesem Ansturm zu begeg¬
nen, will man sich bis zum Herbst die nöthige Sammlung
erwerben.

Revision.
Berlin , 31. Mai . Zu dem Strafprozeß gegen den Ober,

leutnant a . D. Wessel,  der .unter Anrechnung von 9 Mo¬
naten Untersuchungshaft zu einem Jahr Gefängniß verur-
theilt wurde, wird mitgetheilt , daß der Angeklagte das
Rechtsmittel der Revision eingelegt hat.

Reichstagswahl.
Hannover , 31. Mai . Das vorläufige Resultat der

Reichstagswahl im Wahlkreise Hameln-Springe ist folgen¬
des : Hausmann (natl .) 8189, Rehren (Bund der Landw.)
3739, von Lenthe (Welse) 4946 und Brey (Soz .) 8712 Stim¬
men. Es findet Stichwahl  zwischen Hausmann und
Brey statt.

Konfessionelle Volksschulen.
Stuttgart , 31. Mai . Tie Kammer lehnte mit 53 gegen

9 Stimmen den Antrag auf Zulassung konfessioneller
Volksschulen ab.

Die Handelsverträge.
London, 31. Mai . Im Oberhause erklärte Landsdowne,

er glaube, daß die Grundlage für den Abschluß eines deutsch¬
englischen Handelsvertrages vorhanden sei.

Der ruflifdi-Iapaniiche Krieg.
Admiral Skrhdlow tobt? -n —.

London, 31. Mai . Der „Daily Expreß" macht zu seinem Te.
legramm ans Tokio über den Untergang des „Gromoboi" die Be-
merknng, cs liege Grund zu der Annahme vor, das; Admiral
Skrhdlow  sich anBord des „Gromoboi" befand.Skrhdlow kün¬
digte vor drei Tagen an, er sei im Begriff, in Sec zu gehen und
der Kreuzer „Rossija" werde ihn begleiten.

London, 31. Mai . Dem „xr̂aily Erpreß " wird aus Ko¬
be folgendes gemeldet: Japanische Fischerboote brachten eine
Anzahl Russen an Land, die sie von deir Booten und Schiffs¬
trümmern aufgenrmincn hatten . Tie Russen erklären, daß
die größere Schußweite der japanischen Geschütze es den Ja¬
panern ermöglichte, außer Gefahr zu bleiben, während sie
die Ruhen mit einem mörderischen Feuer  überschüt¬
teten. Infolgedessen verlor die ganze Flotte sehr schnell den
Muth und gcrieth-in Panik,  welche durch den Torpcdoan-
griff noch gesteigert .wurde. — Demselben Blatte tot d als
Shanghai gemeldet: Der russische Transportdampfer „Ko¬
rea" ist in Begleitung eines Schleppdampfers morgens in
Wufung angekommen. Die Korea ist durch Schußlöcher in
der Seite schwer beschädigt.  Alle Boote wurden weg-
geschossen. Der Kapitän berichtet, er sei bei der russischen
Flotte gewesen, als das Feuer begann . Sein Schiff wurde
von mehreren Geschossen getroffen, als er mit voller Ge¬
schwindigkeit davongedampft sei.

Roschdjestwensky.
Petersburg , 31. Mai . Drei Torpedoboote, von denen

eins, wie mit Bestimmtheit versichert wird, den verwundeten
Admiral Roschdjestwensky  an Bord hatte, sind in
Wladiwostok eingetroffen. (Das Telegramm , wonach Roschd¬
jestwensky gefangen sei, ist trotz feines amtlichen Charakters
von anderer Seite noch nicht bestätigt.) Admiral Fölker-
sa h m ist am 24. ds . an den Folgen eines krebsartigen Lei¬
dens gestorben.  Das Kommando über das Geschwader
hat Admiral Enquist übernommen.

Petersburg , 31. Mai . 5 Kriegsschiffe, darunter zwei
Panzerschiffe sollen bereits in Wladiwostok eingetroffen sein.
Roschdjestwensky sei, wie es heißt, gerettet, ebenso ein Sohn
des Admirals Durnowo . Von 83 Torpedobooten seien 80
in den Grund gebohrt worden.

London, 31. Mai . Heute Morgen 3 Uhr traf ein Tele¬
gramm aus Petersburg ein, welches meldet, daß den letzten
Nachrichten zufolge alles, was von der Flotte Roschdjestwens-
kys übrig geblieben ist, insgesammt 12 Kriegsschiffe verschie¬
dener Gattung , in Wladiwostok eingetroffen sei.

Petersburg , 31. Mai . Gerüchtweise verlautet , Admiral
K a m i m u r a habe diä Verfolgung der nach der Schlacht in
der Koreastraße entkommenen Schiffe ausgenommen und lie¬
fere ihnen in der Nähe von Wladiwostok einzweiteesGe»
fecht.

Tokio, 31. Mai . Hier zirkulirt das Gerücht, daß die rus¬
sischen Kriegsschiffe, welche aus der Schlacht bei Tsuschima
entkommen waren, bei einem neuen Gefecht  in der Nahe
von Wladiwostok in den Grund gebohrt  worden seien.

London, 31. Mai . Daily Telegraph meldet aus Tokio:
Außer den bereits bekannten russischen Kriegsschiffen seien
hoch vier andere zerstört worden. Roschdjestwensky
soll schwerverletzt  sein.

Petersburg , 31. Mai . Die Gattin des Admirals Roschd-
jcstwensky hat gestern von ihrem Gemahl ein Telegramm er¬
halten, worin dieser mittheilt , daß er an drei Stellen , nämlich
am Kopf, am Arm und an der Brust , verwundet sei.

Paris , 31. Mai . Aus Petersburg meldet das Echo de
Paris , dort sei eine Nachricht eingetroffen, Admiral Roschd-
j est w e n s ky habe Wladiwostok an Bord eines Torpedo¬
bootes erreicht. Die KriegsschiffeOrel und Zempschug seien

ebenfalls eingetroffen . Die Berichte der Befehlshaber dieser
Schiffe seien bei der Admiralität eingegangen. Die Kreuzer
Aurore und Oleg seien entkommen, aber man habe bisher
keine Nachricht über ihren Verbleib. Die Japaner verfolg¬
ten die Schiffe welche nur dank ihrer großen Schnelligkeit
entkommen konnten.

Paris , 31. Mai . Das Echo de Paris meldet aus Pe¬
tersburg : Herr von Witte  habe dem Zaren einen sehr ein¬
gehenden Vortrag über den Ernst der Lage gehalten und ge¬
genüber dem Zaren eine so offene und rücksichtslose Sprüche
geführt, wie dies noch, kein Minister gethan habe.

Netvyork, 31. Mai . Ein Besuch des japanischen und
französischen Gesandten im Staatsdepartement nährt das
Gerücht, daß Frankreich gemeinsam mit der Union F r i e -
Lensverhandlungen  anbahne . Die Anwesenheit des
Staatssekretärs Hay in Paris wird hiermit in Verbindung
gebracht.

.Wien , 31. Mai . Auf der hiesigen russischen Botschaft
hält man es für wahrscheinlich, daß alle auf dm Friedens¬
schluß abzielenden Bemühungen nach wie vor vergeblich
bleiben werden. Rußlands Hilfsquellen» äußerte gestern ein
Mitglied der russischen Botschaft, sind so unerschöpflich(?) ,
daß es auch diesen Schlag verwinden kann. Rußland wird
sich niemals zur Zahlung einer Kriegsentschädigung an Ja¬
pan verstehen. (Es wäre jetzt wohl Zeit, die Hochmuths-
flagge einzuzichen! D. Red.)

Petersburg , 31. Mai . General Wassitschikow, der ge¬
stern eine Audienz beim Zaren hatte, erklärte, der Zar sei fest
entschlossen, den Krieg in energischer Weise fortzusetzen.

Frl. Müller.
Herr Winkel.
Herr Müller.

Herr Kalisch.

Herr Henke.
Frl. Cordes.

Lburmwächier, Jüng-

Kömgliche Schauspiele.
Tonnerstaa , den 1. Juni 180S.

49. Vorstellung 139. Vorstellung. Abonnement D.
Die vernarrte Prinzeß.

Lin Fabelspiel in 3 Aufzügen von Otto Julius Bierbaum.
Musik von Oscar von Chelius.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar
Regie: Herr Dornewaß.

Figuren des Spieles:
Die Prinzeß
Der König
Der Seher aus dem Süden
Der Narr ^
Der goldene Ritterc
Der Lachende )
Der braune Junker
Das kleine Fräulein
Die Junker, die Hoffräuleins, die Jungfrauen,
inge, Künigspaqen, Prinze sinncnpagen, Dämonen. Narren, Narrcnpagen

Die Thüren bleibe» während der Ouvertüre geschloffen.
Nach dem 1. u. 9. Aufzuge findet eine Pause stalt.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende91/, Uhr.
Freitag , den 3 . Juni 1YY6

49. Vorstellung. 140. Vorstellung. Abonnement 6.
Der Freischütz.

(Wiesbadener Neueinrichtung).
Romantische Oper in 3 Akten, von Friedrich Kind.

Musik von C. M. von Weder.
Musikalische Leitung: Herr Professor Aiannstaedt.

Ottokar, böhmischer Fürst . Herr Winkel.
Cuno, fürstlicher Erbförstcr . Herr Engel»,am,.
Agathe, seine Tochter . Frl. Müller.
Aermchen, eine junge Anverwandte . . . Frl. Cordes.
Kaspar, erster Jägerbursche. Herr Schivcgler.
Max, zweiter Jägerbursche. Herr Sommer.
Samicl, der schivarze Jäger . Herr Mebus.
Kilian, ein reicher Bauer . Herr Henke.
Ein Eren'it . Herr Adam.
Brautjungfern . Frl. Doppelbauer.

Jäger. Brautjungfern Bergknappen. 'Bauern Jagdgcfolge
Die Thüren bleiben wäluend des Vorspiels geschloffen.

Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine Pause von je 10 iiiinuten stalt.
Anfang7 Ubr. — Erdichte Preise. — Ende nach91/, Uhr_Residenz=Theater.

Direktion: Dr. pliil H. Nanch.
Donnerstag , de» 1. Juni 1905.

259. Abonnements-Vorstellung. Libonnements-Bil et? gültig.
Novität . Der Kilometerfresser . Novität.

Schwank in 3. Akten von Curt Kraatz.
Regie: Alduin Ungcr.

Otto Kugelberg
Minoua, seine Frau .

TrMe, ) b'r-n Nichten ; '
Hans Förster, Diary's Mann
ssritz Frcrich-Friborg .
Cäsar Secseldi . . . .
Alexa, seine Frau
Felix Neinbold . . . .
Brömser, Chauffeur
Minna, Dienstmädchenhei Förster
Auguste, Dienstmädchenbei Seescldt

Ort der Handlung: Berlin
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmal
dem3. Glockenzeichen.

Kaffenöffnung 6ff, Uhr. — Ansang7 Uhr. — Ende nach9

Gustav Schnitze.
Sofie Schenk.
Elje Noorman
Elly Arndt.
Rudolf Bartak.
Heinz Hetebrügge.
Hans Wilheluiy.
Berlha Blanden.
Arthur Roberts.
Max Ludwig.
Minna Agte.
Dora Schütz.

Pausen statt.
gen Akte erfolgt nach

Uhr.

Freitag , den 2 . Juni 1805.
260., Abonnements-Vorstellung. Abomiements-Billets gültig.

Zum 23. Male:
Novität ! Novität!

Die Brüder von St . Bernhard.
Schauspiel in 5 Auszügen von Anton Ohorn.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Der Prior
Der Subprior,
P. Fridolin,
P. Servaz»
P. Simon,
P. Meinrad,
Fr. Erhard, ß
Fr. Paulus, ( Klerikers
Fr. Sales, )
Fr. Bruno, Noviz,
Döbler, Drechsler
Marie, seine Frau
Grethe, ihre Tochter
Franz Richter, Tischler
Brinkmonn, Klosterförster

Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar mit Ausnahme des
2. Aufzuges, dessen Schauplatz die Wohnung DöblerS ist, im Kloster

St . Bernhard
Nach de», 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Kaffenöffnung üff, Uhr. — Ansaug 7 Uhr. — Ende9'/, Uhr.

Mönche

Otto Kienschcrf.
Arthur Rhode,
Georg Rücker.
Max Ludwig.

des Arthur Roberts.
Cillcrzienserklostcrs Rudolf Bartak.

St . Bernhard. Josts Rolf.

Mönche.

Heinz Hct-brügge.
Friedrich Tegener.
Oskar Albrecht.
Alduin Ungcr.
Clara Krause.
Elsc Noorman.
Hans Wilhelmy.
Gustav Schnitze.

Kurhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag -, den 1. Juni 1905.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlaga

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. d. v. VORT.
1. Choral : „Nun danket alle Gott “.
2. Ouvertüre zu „Die Italienerin in Algier“ . Rossini.
3. Schwur und Schwerterweihe aus „Die Hu«

genotten “ . . . . . . Meyerbeer.
4. I . Finale aus „Faust “ . Gounod.
5. „Venena “, Stimmungsbild . . . . v. d. Voort.
6. Fantasie aus „Undine “ . Loftzing.
7. Militär -Marsch . . . . . . Schubert.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen linr -Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERN1.

Nachmittags 4 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Egmont “ . . . . L , v. Beethoven.
2. Aufforderung zum Tanz . . . . C. M. v. Weber.

{ 3. Fantasie aus . Der Postillon von L njumeau“ A. Adam.
! 4. Doctrinen , Walzer . . J . Strauss.

5. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von
Windsor “ . 0 . Nicolai.

6. Frühlingslied . Ch. Gounod.
7. Slavischor Tanz , Nr. 1, C-dur. . , , A. Dvorak.
8. Einzug der Götter in Walhall . , . R. Wagner.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFEflNI.

1. Ouvertüre zu „Die diebische Elster “ . . G. Rossini.
2. Notturno aus dem „Somm6rnachtstraum“ . F . Mendelssohn;
3. Fantasie aus „Traviata “ . . . . G. Verdi.
4. Mein Traum , Walzer . . . . . E . Waldteufel.
5. Galopp chromatique . . . . . F . Liszt.
6. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada“ C. Kreutzer.
7. Aubade printaniere . P . Lacombe.
8. Vorspiel zu „Lohengrin “ . . . . R. Wagner.
9. Valse caprice , Es -dur . A. Rubinstein.
10. Mosella, Marsch . H. Sitt.

Freitag -, den 2. Juni 1905.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchasters in der Kochbrunnen-Anlagg
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. y. d. VOORT.

1. Choral : „Aus tiefer Not schrei ich zu Dir“.
2. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“
3. Serenade aus „Don Pasquale“
4. Nilfluten , Walzer . . . .
5. „Wie schön bisr. Du“, Paraphraso
6. Offenbachiana , Potpourri
7. Die Waciitparade kommt!

Boieldieu.
Donizetti.
Jos . Strauss.
Neswadba.
Conradi.
Eilenberg.

Abonnements-Konzerte
dos

städtischen Knr - Orchesters
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn USO ÄFFERN*.

Nachm. 4 Uhr:
Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . . , . F. Mendelssohn.
Vorspiel zu „Boabdil “ . M. Mos-kowski.
Three Dances , from Henry VIII . . . E. German.

Morris Dance , Shepherds Dance, Torch Dance
Esparija -Walzer . . . . . . E . 'Waldteufel.
Ouvertüre zu „Preciota “ . . > . C. M. v. Weber.
Air . . . . J . Bach.
Trot de Cavalerie . . . . . . A. Rubinstein.
Fantasie aus „Aida “ . G. Verdi.

Abends 8 Uhr:
unter dor Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI. ; |
Ouvertüre zu „Zampa “ . F. Herold. I i
Fantasie aus „Der Wildschütz“ . . , A. Lortzing.
Chor der Friedensboten aus „Ricnzi" . . R. Wagner. ■“(
Ouvertüre zu „Mignon“ , . . . A. Thomas. i
Ständchen . . . . . . . F . Schubert.
Csardas Nr . ?, G mol! . . . . . C. Michiels.
Frauen , Lieb und Leben , Walzer . . F. v. B on.
Intermezzo aus „Pagliacci “ . . . , R. Leoncavallo.
Ouvertüre zu „Turmhäuser “ . . . . R . Wagner.

Auszug aus ecu Civilstaitds-NeMern der Stadt
Wresbaden vom 31. Mai 1905.

Geboren:  An : 26. Mai dem Briefträger Ludwig
Dienstbach e. T ., Emilie Katharine. — Am 27. Mai dem
Feldwebel Franz Kronenberger e. S ., Walter August. — Am
28. Mai dem Möbeltransporteur Paul Jakob Josef Becker
e. S ., Ado-lf Jakob Karl . — Am 29. Mai dem Dekorations-
malergehülfen Johann Peez e. S ., Richard Georg Johann.
-- - Am 28. Mai dem Schlossergehülfen Friedrich Dreher e. S .,
Karl Josef Eduard . — Am 30. Mai dem Grundarbeiter Vik¬
tor Musgad e. T ., Katharina Maria Minna.

Aufgeboten:  Architekt Johann Keller hier mit He¬
lene Schellenberg hier. — Briefträger August Bautz hier mit
Magdalene Dautermann hier. — Schriftsetzer Richard
Straub in Kreuznach mit Maria Makler das.

Gestorben:  Am 30. Mai Schmiedemeister Philipp
Roth, 63 I . — Am 31. Mai Ottilie geb. Krug, Wittwe des
Fabrikanten Adolf Jacoby , 79 I . — Am 30. Mai Professor
Kurt Fleischer aus Grimma , 56 I . — Am 30. Mai Helene
geb. Schunck, Ehefrau des Kaufmanns Karl Schuckmann 1
aus Darmstadt , 36 I.

Kgl. Standesamt.

Viele 1000 - ^
im Gebrauch!

Nach Urteilen ärztlicher Autoritäten zeichnen

di!*1 Sanitas Monats-Binden
im Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowie
bequemes Tragen aus. Preis das Dtz. Mk 1. —

bei 6 Dtz porto- und spesenfrei.
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk. 1 —.

Probebinde zur gefl Prüfung kostenfrei!
Carl Clacs Versandt.Wiesbaden,

Hbthlq. ßahnhofstr »»

■M
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loh habe gestern in Berlin grosse Warenlager in Soilimer -Ifcuheiten , weit unter Preis, eingekauft M kommen

heute und folgende Tage
billiger wie bei manchem

Concurs - Ausverkauf

Batist- und Leinenblusen,
Leinenröckenu. Costumes,

Voileröcken.

zum Angebot.

f &ieseimiiswahl in

Leinen-,Batist-, Mousselin-
Kinderk'eidern

und Backfischkleidern.

Siaubpaletots,
Seidenmäntel,

Morgenröcken, Matines.

rör die Pfingeteinkänfe besonders *n empfehlen.

Maximilian Koller,

za. Berliner donfectionsbnus,
Karklslrasse IO, vis-ä-vis dem Rathskeller.

Pompier-
Bei günstiger Witterung am Himmelfahrtsiaga

waltzsesl
an den Hei *peneichen » Speisen und Getränke,
dürfen an Nichtmitglieder nicht abgegeben werden.
2379 Das Kommando.

JHLöfoel Um  Helten BUtu,,b  ^
haben

lunqScrleichttrungenzu
S07 A. Reicher , Sldclheidstr 46.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit, unter Bezugnahme aus die Polizeiver¬

ordnung über die Errichtung von Sauggas Kraftan¬
lagen — vom 10. Oktober 1904 — darauf hingewiesen,
daß für Anlagen genannter Art besondere Vor¬
schriften bestehen.

Interessenten, welche die Beschaffung einer Sauggasan¬
lage beabsichtigen, muß daher empfohlen werden, sich zur
Vermeidung von Kosten und Unannehmlichkeiten vorher genau
hierüber zu unterrichten.

Dies geschieht am besten durch eine Rücksprache mit dem
zuständigen Gewerbeinspektor.

Wiesbaden, den 25. Mai 1905.
Der Polizei-Präsident

2336 _ v. Schenck._
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Die Königliche Kommandanturin Mainz hat mitge¬

teilt, daß in der Zeit vom 6,—9. und am 17., 19. u.
20, Juni d. Js . ans dem Schießplätze im „Goldsteintale"
Schießübungen mit scharfen Patronen stattfinden.

Das gefährdete Gelände darf während der angegebenen
Zeit des Schießens, wegen der damit verbundenen Gefahr
unter keinen Umständen betreten werden und wird durch
Sicherheitsvostcn abgespcrrt.

Den Anordnungen der Sicherheitsposten ist unweigerlich
Folge zu leisten.

Sonnenbcrg. den 29. Mai 1905.
Der Königlich Landrat

gcz. v. H cr tzb er g.

Wird hiermit veröffentlicht.

2346 Der Bürgermeister:
Schmidt.

Hutlager J. Hurtig A Comp .,
Wiesbaden,

Marktstrasse 10.
Hotel Grüner Wald.

1
Bremen,

Fanlenstrasse 24 .
Bremerhaven,

Bürgerineister -Sinidtstr . 28.

15
Spezialität:

äMk.».'«herren-Hüte*m.».
Vorzüge unserer Spezialitäten:

Grösste Haltbarkeit . Vornehme Ausstattung.
Elegante Formen und Farben.

Strohhüte vom einfachsten bis eieg . Genre
in grösster Auswahl.

Deutsche * italienische und englische Haarhüte
in nur prima Qualitäten ä 6 . 15 Mk.

Wiesbaden , Bremen , Bremerhaven,
ütarktstrasse 10 . Fanlenstr . 24 . Bürgermeister -Smidtstr . 28.
Hotel Grüner Wald , 2360

05
JB

z
05

Kaiser-Panorama
Rheinstraße 37,

unterhalb deö LniscnplatzeS

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 28. Mai bis 3. Juni 1905

Serie I:
Land und Leute von

Argentinien.
Serie II:

II . Reise durch daS
malerische Steiermark.
Täglich geöffnet von morgen- 10

bis abends 10 Uhr. 620
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u 25 Pfg.

Bekanntmachung.
Freitag , den 2. Juni ISO» . Mittaas 12  Uhr,

versteigere ich im Versteigerungslokale Bleichstraße5 hier:
1 Ladcnschrank, 4Ladenreale, 1 amerik. Registrirkasse,
2 Erkereinrichtungen, 1 Kassenschrank, 1 Kommode, 1
Lekretärschrank, 1 Stanze. 1 Bohrmaschine mit Bock,
40 Meter Schneesänge, 3 Schraubsiöcke, 150 Dach-
haken, 120 Schneefangeisen 2385

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.

Meyer,  Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 2 . Juni 1905 . Bormittags

H 1/» Uhr, versteigere ich im Psandlokale Kirchgaffe 23 hier
2 eintür. Kleiderschränkc, 1 dreiteil. Brandkiste, 1
sollst. Bett, 1 Vertikow, I Schrank mit Glasaufsatz,
2 kl. Tischchen, versch. Stühle und Sessel, 3 elektr.
Pendel, Vorhänge und Teppiche bestimmt;

sodann um 12 Uhr Mittags sonstige Mobiliar-
gegenstände

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung. 2373

Galonske,
Gerichtsvollzieherh. X

P UtOlltS etC . erwirkt

kirnst Franke,

Elektr . Lichtbädern
in Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza, Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus , Buhe- und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Baüliaus English spoken

„Zum goldenen Ross“.
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch, n093

Niedernhauseni. T.
Villa Saritas,

Familien-Pension und Restaurant.
Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen . — Gute
Küche , Getränke jeder Art. — Prächtige Lage in waldreicher
Umgebung . — Grosser Garten mit gexchützter Halle . — Bäder.
— Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden , Frankfurt , Mainz etc.

1016 Bes. Franke.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 4319

"Wflbhtai Smilliwerll
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In alle Welt muß die Kunde dringen von der überraschenden Wirkung
inid den großartigen Erfolge» des garantiert alkoholfreien Haarwassers
Nomarin , selbst in den hartnäckigsten Fällen glanzend bewährt.
No marin ist stark antiseptisch lind von hervorragender antiparasitärer
Wirkung; enthält milde Schuppen und Schinnen auflöscnde, den
Haarausfall hemmende Bestandteile; macht das Haar voll, glänzend
und seidenweich; ist garantiert alkoholfrei; enthält tun ersten Autori¬
täten anerkannt haanvuchsbe'. Bestandteile, ist in f iner Zusanimen-
stellnng nach langjährigen Versuchen zu einer solchen Volltouimenhcli
gediehen, daß da, >vo noch selbst der geringste Haarflaum vorhanden
ist, auch der Erfolg ein überraichcnder ist. Flasche Mk. !,50, Doppelst.
Mk. 2,50. Prospekt und Anerk. gratis. Zu bc::chen durch alle

A. otbcken, Drogen- und Friseurgeschäsie otrr bsrcft von 861
Dr. Richard iesclike & Gomc.. Berüis W. 92,

Eisruuli erst raste 5.

Slasweiscr Wein-Ausschank
der

l)8ut80hsn
Lenti-sI-Kodega

direkt vom Fast
von:

Portwein , Sherry,
Madeira , Malaga,

Süßer Ober - Ungar,
Cephalonia,

bei Ewald Kfilimer,
Restaurant , Wiesbaden,

_ Dotzheiwerstr. 72. 1674/75
Brav . Monatsmädchen
sofort gejucht 2371
__ Moritzstr 14, 2.

Möbl Zimmer
mit 2 Betten zu v,n. N. Schwal-
bacherstr. 50. 1. St . r. 3352
/L »rn sreundl. möbl. Fconlspitz-

zim. nt. g. Pens. fof. bill. z.
Bin. Bismarckring16, 3 , !. 2355
/Z^ chwalbacherstr. 59, 1. Et. lks.,
w * möbl. Zimmer auf gleich zu
vermiethen. 2351
Tncht. Dienstmädchen

gesucht 2372
_ Seerobcnstr. 81, Part ., t,
^ »rankeustr. 17 ist eine 2-Zi,n.«
?y Wohn, im Vdb.. auf 1 Juli
zu verm. Näh. 1. St 2363
^jagerplatz , 322 qm, III. 33,60

qm gr., geschl. Halle, Krlk-
vrube und Wasserleitung an der
Dotzheimerstraße, vis-k-vis der
Kiedricherstr, auf 1. Juni zu ver¬
pachten. Näh. Kaiser Friedrich-
Ning 45, Part ., l._ 2366

Verschiedene
große n kleine Käfige
billig zu verkaufen 2367

Hermannstr. 15, Stb ., 3., r.
Elegante

Damen - und Kinder¬
kleider

billig zu verkaufen. Händler ver¬
beten. 2 j68

Adresse in der Exp, d. Bl.

Luufmädchen
per sof. gcs. I . Wittenberg.
Babnhofflraße 20_ 2376
S£3 Reservoire,

3,00 m lang, 2,10 m breit, 1,05
m hoch, in sehr gutem Zustande,
billig abzugebcu. 2v64

Georg Jäger,
Alt-Eisen-, Metalle und Rohpro¬

dukten, Schwalbachersir. 27.
Telephon 808.

Gietzkmmeri^
(blanke und lackirte) von

Mk. 1.45 an, bei
M. ßossi,

2384 Metzgcraaffe 3.
O^ äBriiir. 25, Part , r., gni mövl.
■\ y Parterrezimmcr an e. Dame
zu verm. ioirO
<fi>m treuer, sehr wachs. Hnnd

ist abzugeven 2381
Kaiser Friedrich-Ring 20, 1.

/Äinf . möblirtes Zimmer billig
'S ' zu vermiethen 2387

Friedrichstr. 8, H„ 3. Et. l.
A .clbsist. Hanowcrier, SSitj., Ende

30er, 3000 M. Baarvermög.,
wünschtm. einem eins. Mädchen,
zwecks Hcirath in Verbindung zu
treten. Off. „nt. L>. 2386 an
die Erp, d. Bl._ 2388
HsL̂ aldiiratze3^, t Wohn, von

Zim. und Küche auf gleich
zu verm.  _ 2369
ÖJJlal rlehrliiig kann so,orl oder

später cintrete». Meldung
früh 6'/, ob. 12—1. Rhcinstr. 20,
Otto Üakiischka Dek.-Malcr 2356

Groß. Laden
mit angrenzendem Zimmer evcntl.
auch mit Wohnung sofort zu vm.
Moritzstr. 7. Näh, das. 2365

Sdjmaner Gchrock
u. zwei u-be,ziehen, für ff. Figur
passend, sehr gut erh.. billig zu
verlausen Nheingauersiraße 5,
Part , r. _ 2378

FWeriWertimeil gcs.
s375 Kronenbraucrei.
/L »> gut erh. Belt, zwcischl,, b.

zu verkaufen Stcingasse 25.
3. S >. 2382

^ »rl. s. eins. Zimmercben zum
^y Preise von 8—10  M . Off.
unter H U . 33 an die Exped.
b, Bl._2390
^luteg Arbeitspferd, event. mit

Karrrn ». Geschirrb. z. vk
Karlstr. 30. Mtlb, 1. St . 2293
4£ iii inövi. Mans. an Mädchen
^2 - zu vermiethen 2389

Dorkstr.  12 , Part ., r.
ytzLcss. Frau Vorm. 2 «ld . zu

einzelnem Herrn gesucht.
Offert, u. H S . 85 an die

Exped. b. Bl. 2392
Ei»

Wittwer,
in den 50er Jahren , in. 80,000 M.,
wünscht in. einer Dame in gleichem
Alter, nicht unter 40 Jahren, mit
Vermöge,, nicht unter 20,000 M„
bekannt zu werden zwecks Heirakb.
Offerten unter B . K . Hauptpost-
lagernd Rheinffraße. 2229

usrichtig . Zwei« chwestcr»,
•** 20  n . 22  I , je 280 0002Jf.
Perm.. Wirt sch. erg., wünsch. Heirat
I» . edelg . Herrn . Bcrm . n . crf . , d.
g. Char. Bed. Off. u. „Vernas",
Berlin N. 39. 244/118

eirat wünscht Fräul. , 22 I .,
^ Verm. 170 000  M . bar mit
charakterv. H , w. a ohne Verm.
Anaeb. erwünscht unter 51. ö.
Berlin 4. 240)118
SlJeeU ! Jg . Mädch. 21 Jahres

220990 M. Verm., ivirtsch.
erzog., w. Heir. m. edelgcs. Herrn.
Bcrm. n. cif. b. g. Char. Beding.
Off. u. „Reform", Berlin S . 14.

242/118
Sichere

Existenz!
Ein nachweislich gutgehendes

Ämflktlknittll-
bob. Nutzen abwerfend, ist anderer
Unternehmungen halber bald oder
später zu verk. Circa 15,000 Mk.
erforderlich.

Fri Off. „H. K. 1048" an die
Exped. d. Bl. 900
VJiiitKtic zum Bügeln wird an-

geiiommcli und gut besorgt
Dotzheiwerstr. 71. Mtlv., 3
1, bei Fr . Straß. 2293

%
r\y und Schönheit bis ins

hohe Alter sichert der rcgel-
'■w '' mäßige Gebrauch von

Toilette -CrOme-
ßoniarin

— Preis pro Lose 2 Mk. —
sowie die tägliche Benutzung von

Toilette -Seife-
ßomarin

Preis pro Stück 0,75 Mk., I Carton
mit 3 Stück 2 Mk.

Zahlreiche Anerkennungen.
Zu beziehen durch alle Apotheken.
Drogenhandlungenn. Parfümerien
oder direkt unter Nachnahme des

Betrages von der Fabrik:
Dr. Richard Jeschke & Co.»

Berlin W 98 , 862
Eisenach er st raße 5.

Trauringe«

Heinrich Hertzer,
Scbwalbacherstr . 33. 4213

finbttl  > ctletäeit
hjskr Ausnahme

K Mondrion , Hebamme,
_ Walramstr. 27. ' 686

* b. Blulstou. Niemann
JyHft Hamburg, Rcntzelstr. 90.

550/714

Die Geburt eines kräftigen «Inngen zeigen bocherfrcut au

Fritz Landwehr u. Frau,
geb. Kraft,

2394 3 n U ii  ft v n f?e 35.

ekmmtttmchrmg
Die Lieferung des Kohlenbedarfs der Königlichen Ne¬

gierung h.er für das Etatsjahr 1905 soll vergeben werden
und zwar:

geivafcheue NußkohlenI. Sorte,
Anthracit Würfel Ila und
Braunkohlcn-Briketts.

Die Lieferungsbedingungen können während bet Bureau»
stunden im Kassenburean in dem Regicrniigsgcbände, Louisen-
strabc 11, eingesehcn und auch gegen Vergütung der Schreib¬
gebühren schriftlich niitgcteilt werden.

Preisofferten per 50 Kilo und Bezeichnung der Zeche,
von welcher die Kohlen bezogen werden, sind bis zum 5.
Juni d. Js . verschlossen mit der Aufschrift

„Kohlenliefernng"
hierher cinznrcichen^

Zuschlagsfrist8 Tage. 2391
Wiesbaden, den 30. Mai 1905.

Königliche Regierung.

Großer Kartoffel-Abschlag.
Neue Italiener von frisch emgetroffenem Waggon

per Pfd. 10 Psg., per 100 Pfd. Mk. 8 .25.
l » iiitigiiiiiiilxiiiiini , per Kumpf 26 Psg., per Ctr. Mk. 3 .25

Karl Kirchner, üMmgaucrllrafie 2.
Telephon 2165. 2386

c
€
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Hotel-Restaurant
„Zriedrichrhof".

Heute Abend 8 Uhr:
Grosses Militär -Concert,

ansgeführt von der Kapelle des 80. Fiis.-Regts.
Kapellmeister Herr Gottschalk.

Hlmmelfnhrtstag , Morgens von ll 1/, —l l/2
Frühschoppen -Concert,

Abends von 6—11 Uhr:
Grosses Militär -Concert , beide ausgeführt
von dem Trompeter -Corps des 27. Feld -Art .-Kegts.

aus Mainz. Kapellmeister Herr Henrich. 2374
Entree zu den einzelnen Concerten 10 Pf . ä Person,

wofür ein Programm.
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Sonnenberg,

„Restauration zum Kaiser Adolf;
am Fuße der Burg -Rnine.

Am ijimHirünijttstflßf Motgens um  4 Ml au
Mint.

cojjcs Mfnditfß|i.
Zum Frühstück empfehle: Wellfleisch mit Kraut.

Grosser schattiger Garten.
Vorzügliche Speisen und Getränke.

Germania -Bier . Selbstgekelterteu Apfelwein.
Zum Besuche ladet freundlichst ein 1010

_ Heinrich Dietenbach.
Gothaer Lebensversicherungsbanka. G.

Grötzte Anstalt ihrer Art in Europa.
Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen über 860 Millionen Mark
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen über . 440

Die stets hohe» Ueberschüffe kommen unper'kiirzt den
Berstcherungsnehmecn zugute, bisher wurden ihnen 217 Millionen
Mark zurückgewäbrt.

Bcrsicherungsbediugungen:
Unverfallbarkeit sofort, Unanfechtbarkeit und Weltpolice nach

2 Jahren . 49(59
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Port , in Firma Herninnn Hnhl , Rhcinstr. 72, P.

Kölnische Unfall >Vei *sicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall-, Reise-, Haftpflicht-, Cautions -nnd Garantie -, Sturm¬
schaden-, Einbruch -,ind Diebstahl-, sowie Glas -Versicherung,

General-Agent: Heinrich Dilimann.
Bureau : Rheinftraste 72 , Part.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , Bismarckring4.

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Sommerdieiist 1005.

TAUNUS-BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )

Richtung : Curve (Biebrich ), Castel (Mainz), Soden,
Frankfurt a. M., und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,00, 5,36*, 6,15, 6,54 , 7,15, 8,20, 8,35

10.22, 10,57 , 12,00, 18,28 , 12,57. 2 .15 , 2,41, 3,20*, 4,02
5,00 , 6,02, 6,37 , 7,00, 8,10, 8,57*. 9,50 , 10,06, 10,57.

Ankunft in Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7,45, 8.38, 9,13 , 10,06, 10,5»
11,50, 1,14, 1,39 , 2,40*, 3,10, 3,21 , 3,59, 5,28 6,00 , 6,39,
7,51, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,43, 11,4s , 12,52,* Von bez\v. bis Kastei.

Richtung : Wiesbaden-Mainz.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,30 , 6,05, 7,07, 7,32. 8,08, 8,42, 9,52,

i 1 »'*3 » 1M °. 12,20 , 1,10 , 1,32, 2,04, 2,50t , 2,58, 3,33,
4,11 , 4,8o , 4,50, 5,24 §, 5,35, 6,12. 7,27, 7,85t , 8,20,
8,3üf , 9,2o, 10,00 , 10,30, 11,10, 11,43 , 11,50, 12,45.

Ankunft  m W>esb̂ n : 5,53, 6,0 .5, 6,30 , 6,58,7,23,7,58, 8 .30,
Z 0 ^ 9,38, 10,38 , 11,08,11,41 , 12,28,1,05,2,00 , 2,33-s-,
8,18 , 3,31, 3 .45 . 4,18, 4,85 , 5,16, 5,39 , 6,30, 7,12,
^,38, 8,18f , 8,33, 9,10 , 9,28t, 10,18, 11,33, 18,13 , 12,40,

§ Nur Samstags ab 1. Juni,
t Nur Sonn- und Feiertags.

RHEIN-BAHN.
(Abfahrt Kh ein - Bahnhof . )

Richtung : Mosbach (Biebrich), Rüdesheim, Ems,
Coblenz und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt Vfn Wiesbaden : 5,05, 6,37*, 7,15, 8,00*, 8,50 , 9,38,

10,48,11,24 , 12,46, 1 .10 , 1,43*, 2,16 2,25*8, 2,45, 3,25*8,
4 '30 **- 5,00 , 5,44 , 6,29*, 7,30, 8,37*, 10,22f, 11,56.

Ankunft m Wie -baden : 5,23, 6,27*, 7,40*, 8,48, 9,16* 10,32,
11.22, 11,37 , 18,07 **, 12,45 , 1,35* 3,08, 3 46 , 4,25*1

6>24> <»' » 6 , 7,23* 8,18ff , 8,27Z*, 8,36, 9,51tt §,
10,00*, 10,12 , 11,078*, 11,20, 1,06.

* Von bezw. bis ßüdesheim . 8 Nur Sonn- u. Feiertags.
"f Bis St . Goarshausen . f-f Von Eltville.
ff Ab bezw. an Tannusbabnbof.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur 1 —2. Klasse.

SCHWALBACHER-BAHN.
(Afahrt Rhein - Bahnhof ).

Richtung : L.-Schwalbach , Diez, Limburg u. xungek.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,08f , 7,07, 9,04§, 11,17, 1,118, 2,10*ff.

3'40sttl 4'01' M6 *

Ankunft in Wiesbaden : 4,50??, 5,338, 5,478?, 6,458, 7,42, 10,19
12,31, 2,048, 3,16*ft , 4,34, 5,01*tf , 6,0788, 6,39*?, 7,32*tf!
7,53§, 9,168tf , 9.33, 10,18*tf , 10,508+f.

t Nur Werktags bis Dotzheim.
§ Von bezw. bis L .-Schwalbach.
* Von bezw. bis Chausseehaus.
88 Von bezw. bis Hohenstein,
tt Nur Sonn - u. Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags.

LUDWIGS-BAHN.
(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof . )

Richtung : Niedernhausen -Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein , Lorsbach ), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,02 , 8,25, 10,28, 12,00, 2,53.
4,54, 6,45*, 8,40, 11,00. ' ' ' '

Ankunft in Wiesbaden : 4,52§, 5,22, 7,00, 7,46* 9,58, 12.38.
2,00, 4,32, 7,23, 8,37 , 10,13, 10,57**.

* Nur Werktags.
** Nur Soun- und Feiertags.
t Nur Werktags , ausser Montags u. dem Werktag nach Feiertag.
§ Nur Montags und am Werktag nach Feierr ag.

WlilhMo -Theoter.
Donnerstag , den I . Juni 1905. Abcndö 8 Uhr:

Gastspiel des Berliner Central-Theaters (Direktion: Jose Fcrenczy).
Novität .' Novität!

Die Jnxheirat.
Operette in 3 Alten von Jnffus Bauer. Musik von Franz Lehürx.

Regie: Emil Albes. Dirigent: KapellmeisterAribur Peisker
Kassenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

_ Freitag, den 2. Jnni : „Die Juxheirat ".

Operngläser , »& Ä .,,
_ C. Hülm (Inh . C. Krieger ) , Langgasse 5.

Ein Preisrätsel
enthält jeden Monat der „Wiesbadener Theater - und
Vergnügungs - Anzeiger.  Derselbe kann in den von uns
bereits bekannt gemachten Geschäften kostenlos abgeholt werden,
auch wird er morgens, bezw. nachmittags und abends

direkt vor dem
Hoftheater, Residenztheater, Kochbrunnen und Kurhaus an die
Theater-, respektive Konzertbesucher kostenlos vertheilt. Sie
brauchen daher das Programm nicht mehr aus der Zeitung
zu schneiden, auch sparen Sie die 10 Pfennig fürs Programm.
Mit dem Anzeiger ist ein Silben-Preisräthsel verbunden, unter
die richtigen Löser werden Theater-Freikarten vertheilt. Ferner
werden von der Expedition des Theater-Anzeigers Nachweis-
bücher ausgegeben, worauf noch besonders aufmerksam gemacht sei.
Bei fleißiger Benutzung derselben können Sie sich bequem ein
Fahrrad  kostenlos als Prämie erwerben.

Verlag des

WitSbadelier Theater-a.Uergüliguttgs-AMiger'
Wiesbadener Verlagsanstalt , Emil Bommert.

Telephon  Nr . 199

Zngjalousieeu, Rollläden
werden gut und billig reparirt von ggg ^

kil. Rücker, MrWk. 44 (204 * J"



Scbützenho fatrasse-
Ecke.

Hellmundstrasse-
Ecke.

I. Jrmi 1905. Nr . 128. Wiesbadener General-Anzeiger. 20. Jahrgang.

Ausfallend billig!
werden bis Pfingsten nachstehende Artikel abgegeben:

IjJarnirte Damen -Hüte von3 bis 15 Mk,
Garnlrte Klnder -IIiite von 85 Pf. Ms6 Mk.
Herren - und Knaben -Strohli üte in den neuesten Formen

von 50 Pf. bis3 Mk.

Hamen -Blusen , einfache Faxens, von1 Mk. bis2.50 Mk.
Hamen -Binsen , in Batist und leinenart. Stoffen von3 bis6 Mk.
Hamen -Binsen , reich gestickt nud Einsätze, von3.50 bis 12 Mk.
Unterröcke in Waschstoffen, Alpacca, Moirfe von1.75 bis6 Mk.
Costnme -Böcke in fnssfrei und lang von 2,50 bis 12 Mk.
Härtel in hervorragender Auswahl von 15 Pf. bis5 Mk.
Sonnenschirme von 45 Pf. bis 10 Mk.
Handschuhe in allen Qualitäten und Farben von 20 Pf. bis1.50
Strümpfe in riesiger Auswahl. 2345

Denn jedermann hat bei mir den weitgehendsten

Kredit.
2370 Brauchen Sie

Möbel , Anzüge,
Damen -Garderobe ?

Anzahlung bestimmt der Käufer.

<f. Jftmaiin
Bärenstr. 4, L, II., III ., IV.

Wlilttlirm Kkstgiimt Wllkttiirm.
Himmelfahrtstag r

Coneert it. Tanzbeluftigung
(Andreas -Rummel) .

Sonntag, den 4 Juni:

Großes Volksfest
<Wartturmfest)

veranstaltet von dem Vcrschöncrungsvcrein Wiesbaden.
Elektr. Bahn Sonncnbcrg-Langcnbeckplatz(Haltestelle

Haydnstraßc. 2358

Saalhau „Germania",
Platterstrafte 188.

Am Himmelfahrtötag «, Nachmittags4 Uhr:

Gr. humoristische Unterhaltung
mit Tanz.

faul Stuhl und lieh » Lehmann in ihren originellen Solo»
und Duo-Borträgen.

Es ladet höfl. ein
2326 J . Kcmpnicli , Nestaurateur.

Marnbach.
Saalbau „Zur Waldlust ".

Himmelfahrtstag, von » Uhr vorm, ob:
Großes Mchlronzert.

nachm, von 4 U»r ab:
@© 0®  Taurmuük©0 0 ©

im großen Saale . Um geneigten Zuspruch bittet
IVOS Phil . Ohrist.

dieselbe ist von Interesse für
jeden!

Am Himmclfahrtötag von 4 Uhr a» geöffnet.
Bon 6 Uhr ab;

Großes Goncert.
Zum Besuche ladet höfl. ein

Karl Müller.
2362

von Durch grötzere », günstige » Abschluß im Verkauf

Knochen
zahle von jetzt ab bedeutend höhere Preise und lasse jedes
Quantum auf Bestellung pünktlich und regelmäßig abholen.

Creorg? Jsigrei *,
Alt Eisen , Metalle , Rohprodukte.

Schwalbacherstr. 37. Hirschiraben 18.
Telephon 808. 8361 Telephon 8651.

. iSofntbranj,
Möbelgeschäft.

Blücherplatz 3.
Sämmtliche Möbel , Bette «, Schränke , Ber>

tikows , LLaschtoiletten, Stühle , Spiegel . Bilder,
Matratzen , Deckbetten, Kissen, sowie

ganze Ausstattungen
enorm billig . Besichtigung ohne Kaufzwang. Zahlungs-
fähigen Käufern wird Tdeilzahlnna gewährt . 2359
Zum „Deutschen Hof „

Erstes Gastspiel der berühmten
Schlfer -Seer -Gesellschaft

2.

vom1. Juni ab.
Eintritt 16 Pfg .. wofür ein Programm.
ES ladet ergebenst ein zgg?
_ Die Direktion.

Donnerstag , morgens 7 Uhr, Mindcrwertlilscs
Pl e i»5«b Ochsen(45 Pf.), zweier Kühe(40 Pf.), eine« Schweine«.

Wiederverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern. Wurstbereitern, Wirthe»
und Kvstgebern) ist der Erwerb von Freibankflei'sch verboten.
2332 Stadt . Schlachthof .Verwaltung.

Makulatur,
per Lentner Mk. 4 .—, zu haben in der

Expedition des „Wiesbadener General-Anzetger".

Sonntag , den 4 . Juni von Nachmittags
Uhr ab auf dem herrlich gelegenen

großes GarlmM,
bestehend in Concert unserer 8 « -r , Tanz , Volks » u . » iuder-
beluttignngeii aller Art, großer Favnciipolonaise (Fahnen gratis)
.u '. ,n> Zu diesem in allen Teilen glänzend arrangirlen Gartenfeste
ladet freundlichst ein

Der Vorstend.

Warum
wollen Sie diese

Anzeige
nicht lesen?

w.
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Grundstück - Verkehr.
Angebote.

Zu verkaufen
durch)ie Immobilien-n.Hypotlieiren-Agentnc

von

IViUrelm Sellüsslo ^ Illhüßr . 36
Schöne Billa , Schöne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten»

Gas, elektr. Licht und allem Comfort der Neuzeit eingerichtet,
durch

Will ». Schiisilcr , Jahnstrasie 36.
Villa , Emscrsir., 12 Zimmer, 57 Nuten Obst- und Ziergarten»

zu dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Wild . Schüsilcr , Jahnsir. 30.

Hochfeine kleine Billa , 8 Ziinmer, schöner Karren, Haltestelle
der elektr. Bahn und Nähe des Waldes, zum Preise von
56,000 Nit. durch

Willi . Schüsilcr , Jahnsir. 36.
Rentables Etagenhaus , 6-Ziin,-Woini., mit Bor- und Hinter-

garten, a»r Kaijer-Fricdrichrino, auch wird ein Acker.Grundstück
in Zahlung genommen durch

Willi . Schußler , Jahnstrasie 38.
Rentables EtagcuhanS , 6-Zinimcnvohnunz., an der Adolss-

allce unter sehr günst. Bedina. zum billiaen Prei 'e durch
Willi . Schüsilcr . Jaünsir. 33.

Hochfeines Etageuhaitö . 3- und 4-ZiMliier-Woiuinnacn, am
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Uebcrschusi von
2000 Mark durch

Wili «. Schiisilcr . Jaünsir. 36.
Etagenhaus , obere Ad-Ibcidstrasie, 5-Zimmermohnungen, Vor-

und Hiiucrgartcn zu dem bil.iaen Preise v. 68 000 Pt. durch
Willi . Schüsilcr. Jahnstrasie 36.

Hochfeines EtageuhauS , am neuen Zentral.Babnhoi, für
Hotcl-Rcstanranl eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Willi . Schiisilcr . Jabnsir. 36.
Rentables Etageuhauö , doppelte3-Znumerivchi . Werkstatt,

im Wellritzviertcl; rentables Hans, dopp. 3»Zimmcrwohilniig,
Werkstatt, nahe der Rbeinstr,,. rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Willi . Schüsilcr, Jabnsir. 36.
Eckhaus , sebr rentabel, in welchem ein flottgebendes Colonial-

warcngeschäst mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadtheile durch

Wiih , Schüsilcr . Jahnstrasie 36.
EckilauS , nabe der Rheinstrasie, in welchem Laden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concurreuz,
durch

. Willi . Schiisilcr , Jabnsir. 36.
Htzpothckcn, Kapitalien , auch cvüs Land, werden stets zum

billigen Zinssusi nachgewicsen durch
7264 Will ). Schüsilcr . Jahnstraß- 35.

Die IilUWhilielt- miD KWthejresl-AglM'
von

J « 4t  C « JFlrnienicli 9
Hellinnndstraste 53,  1 . St .,

empfiehlt sich bei An- und Bcrkans von Häusern, Billen Ä.iN>
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. . w.

Eine Villa, vord, Nerothal, mit 12 Zim. und Zubch. inkl.
Möbel für 85 000 Lik. zu vcrk. Sebr passend siir Pension
auch als Herrschafts-Billa geeignet. Näherer durch

I . & C . Firmcuich , Hellmundstr. 53.
Wegzugsbalbcr eine Billa, Parkstrasie, mit allem Comf.

ansgest., mit 15 Zim. und Zubehör, sowie sch. Garten, Terrain
38 Nth., für 105 000 Mk. zu vcrk. durch

I . & C . Firmenich , Hcllniundsir. 53.
Eine schöne Billa mit 12 Zim, und Znbeüör, altem, schön

angelegtem Garten, Terrain 50 Nth. Kurlagc, iür 114 000 Mk.
zu verk., sowie eine Billa, Btcbrichersir., jür 50 000 Mk. und
eine Billa, Adolfsliöhe, mit 8 Zim und Zubehör, sch. Garrcu
Terrain 35 Rtü., für 40 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmcuich , Hellmundstr. 53.
Eine Villa mit 10 Zim., kl. Garicn, gesunde, rnbige Lage,

für 60 000 Mk. zu verk., sowie vcrsch. PensionS-Billen von
IM —120000 Mk. zu vcrk. durch

I . & (£. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Verhüliniffeb. m 'ehr guter Lage ein Haus mit altem gut.

Eolonialwaaren- u. De>ikatcssctt-Gcschäst siir 135 000 Akk zu
vcrk., sowie ein remabl. Haus, slldl. Sladtlh.. mit Thors, und
Hinterh., wo iiu Verderb, versch. Läden gebrochen werden können,
sür 135 000 Mk. zu vcrk. durch

I . & C. Firincuich , Hellinnndsir. 53.
Ein neues, in. allem Conis. ausgest. Haus m. dopp. 3 Zim.«

Wohn., Hinterh., jede Etage 3 Wohn, von 2 Zim., versch.
Werkst., Stall, Heuspeicher». s. w., { 180 000 Pik., mit Ucber-
schuß von 1800 Mk. zu verk. durch

I . LE . Firmenich , Hellmund-ftr, 53.
Ein noch neues, rcnabl. Haus, west!. Stadtlh., mit 3- und

4' Ziin.«Wohn., für 113000 Mk., sowie ein Haus mit Thors,
und Hinterh., doppelt 3-Zim -Wobn., Werkst, u. s. w., für
112 000 Mk. mit einem Neinüberschußvon über 1500 Mk.
zu verkaufen durch

I . S( C Firmcuich , Hellmundstr. 53.
En neues Eckhaus, sür Bäckerei eingerichtet, mit 3- und

4-Zim-Wohn, für 116 000 Mk., sowie ein neues Hau- mit
Laden und doppelt3-Zim.»Wobn. für 100 000 Mk. zu verk. d.

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein rcntabl. Hans, Nähe Emsersti., »nt 3- und 4>Zi,n,ner-

Wohn, Hinterh., 2 mal I-Zim.-Wodn., sür 112,000 Mk. zu
verk., ferner eine Anzahl rcntabl. Etagenhäuser mit u»d ohne
Werkst, und Lüden u. s. tu. in den versch. Stadt- und Preis¬
lagen zu verk. durch

I . Ss  C . Firmcuich , Hellmundstr. 53.
In der Näh- Wiesbadens versch. Häuser mit sch. Gärten

für 12>, 15', 18», 20», 25- und 30 000 Mk., ferner im Rhg.
ein Obstbaunigrundstnck, über 2 Morgen, die Rth. für 65 Mk.
zu verk., sowie in Ellville ein 2stöck Wohnhaus mit 30 Ntb
Garten für 13 500 Pik. und in der Nähe von Vallendar eiuc
Tongrube mit 2 Meter Abtrag und 5 Meter Toulager, ivelchcs
sich sür Krüge Röhren, feinere Tonwaaren und feuerfeste Steine
u. s. w. eignet, zu verk. durch
7255 I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ms&räiiB Martschke,
Oberarzt a. D. und Arzt sür inneren. Hautkrankheiten,

ist von.Australien zurnckgckehrt und wohni

Sprechstunden: 10 bis 12 uud 3 bis 4 Uhr Wochentags. 938

C. Dlelz , Wwe,
8, Part. Adolfstrasse8, Part,

-- ------ Spezialität : Gold- u. Silberfüllungen . ------- ---
Künstliche Zähne ohne Platte , Kronen- n. Briickenarbeiten.

Zuschneide-Akademie von larg. Becker,
Wiesbaden , Manergasse 15 , I.

Bester akadem . Unterrieht im Zusckneidcn,
Maasinchmcir u. Anfertige » sämtl. Damcu - u. Kiuder-
Garderoliei :. Einrichten von Kostümenu. Schnittmuster» nach Maaß.

(inrmitiert mitbl. ffldjiii. almd. Insliiliiiing
z, Direktricen und selbst iändigcn Schneiderinnen. 9715.

'Auch Kurse f. d. Hausgebrauch . Beste Referenzena. all. Kreisen

Akademische Zuschneide-Schttle
von Frl . 4 . !8tein , Wiesbaden, Luisruvlatz ln , 2 . Et

Erste , älteste u. prciSw . Fuchs !>»le am Platze
and snniintl. Damen- und Kindcrgard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht faßt Methode. Vorzug!., prall Nnk-rr. Gründl.
ÄuSbildün\ r . Schvciöcr.i.niien n. Direkte. Schul-Aus«, tligl. Cost. >v.
züiselchn. und eineerichtel. Taillenniust. incl. Futter-Anpr. Mk. 1.25.
Rockickn. 75 Ps bis l Mk. 5000

Verk auf von Stoffs und Luckönsten znm bill. Preis.

feilt InllitHi für DaMN-ätzmAkkiu.paii.
Unterricht im Masiucbuieu. Musterzcichucn, Zuschneideu und

Unfertigen von Damen» und Kinderklcidcrn wird gründlich und
sorgfällig erteilt. Tic Damcii scnigcn ihre eigenen Costünie an,
welche bei einiger Ausincrksainkcir tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Tic besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
uachgewiesen werden. 5656

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt c» gegen

f$ as »ie Wehrbein , Fru d ichstr. 36,
Gartenhaus  1 . Stock, im Hanse de-., Herrn Kölsch.

f I,-aag»SAWÖN0AP5ELIM sind wirksambei Harn >u.Blasenleiden
| j | fi Phenyl salicyl3 01 Cub. 10 5anlol 50 Caps.1

Von Specialärzten fortgesetzt gebraucht. Eine Prii/atklinik bezog 19015000,
1902 45000. u. bis JunT 03 36000 Stück. Viele Dankschreiben.
Kein ähnliches Präparat kann sich solchen Erfolges rühmen.
VtRSAND: APOTHE.KE HOFMAMN, SCHKEUDITZ- LEIPZIG.

In Wiesbaden , Taunus -Apotheke ", sowie in den meisien
an deren zu haben . 348

Mittel-
Kleiue
Brnch-
Fleck-
Aufichlag-
bci

Eierper Stück2 Psg.,
„ 4 '/- Vfg-,
„ 4,4 '/j,5fc
„ 2 Pfg., 7 Stück 10 Psg.

-choppen 40 Pfg.,
J.  Hornnng & Co ., Häfnergasse3. 2086

Vereinsabzeichen,
Preis- und Festmedaillen

von der einfachsten Arbeit bis zur kunstvollsten
Ausführung,

Wep | > und Controll - î apken etc . etc.
Tägliche Produktion 20000 Stück,

fertigt

Wiesbadener Metallwarenfabrik,
Gravir - und Münzanstalt , G. m. b. II.

Bleidenstadt b. Wiesbaden,
Galvanische Anstalt . Emailliranstalt.

Lieferanten zahlreicher Staats - und Gemeindebehörden.
Export nach allen Ländern.

Telefon Nr. 95 Amt Langenschwalbach . 856

Durch Ersparung
der Ladenmiethe

kaufen Sie Schmaloachcrstrasie 110. I Stiec »e, Alleeseile,

100 moderne Damen-
Spiir n-CavcP , Gelegenheirskauf, früherer Preis 15—20 Mk.. jetzt
5, 6, 8, 10. 12 Mk., ein Posten feiner Unterröcke in weist 2.50 Mk.,
mit Leinen-Einsatz, ebenso in grau 3 Mk., weiste gen. Dauien-Hemden
1.80 Pik., Taschentücher gesäumt, per Dtzd. 1.50 M., s. At.aslaschen»
tücher3 Mk, so lange Vorrat reicht. Schwatbacherstraße 30, 1. Stock,
All-eietc. 2225

Versteigerung einer Dampf-
dreschmaschine.

Nächsten Freitag , dc» 2 . Z «ni , Vormittags
10 Uhr , wird auf dem Hofe (Krvrod bei Frauensteiii
eine Dampfdrcschmafchilte , Drcschwage » und eine
fast noch » ene Lvlomobiie versteigert.

Franenstci », den 28. Mni 1905.
1000 Si »z, Bürgermeister.

Herren- uud Knaben-Anzüge. Hosenu. s. w. werden billig vertäust
Schwalbucherstratze 80 , I . Tt .. . 2224

8LÖS" Allecseite . Allee feite.

Turn - Wverein.
Donnerstlig . best 1. Juni . ( Himmclfahrts ag) , nachm.

2 Uhr , (bei günstiger Witterung), findet das
If&Ssif 5 Antnrneo

auf unstrem.Turnplatz im Distrikt „Atzclbcrg " Natt, wozu wir unsere
Mitglieder, sowie Freunde des Verein; höflichst einladen. 2210

Geineiniamer Abmarsch: rrarlim. 1 ' , Uhr vom Vereinsiokal.
Helliilundstraße 25. Unsere Mitglieder werden gebeicn, sich hieran recht
zahlreich zu beteiligen. Der Vorstand __

ICeä8@rsikopf.
Atissich tstiii 'in. Restauration.

Erb . v. Wiesb . Rh.- u. T .-Cl.
Schönster Aussichtspunkt im ganzen westlichen Taunus.

Vorzügl. kalte Speisen, Erfrischungen jeder Art,
sowie Kaffee, Thee, Chocolade, Kuchen, Bier, Wein

u. s. w.
En .zahlreichem Besuche ladet freundl ein

961  JPriedr . Priester,
2205

Große Tanzmusik»

Gasthaus funi Kömru, Jircitlfiiljeint.
Aui Himmelfahrtstage: Erosic Tanzmusik . Für Speisen und

Geiränlc ist bestens gesorgt. Guier Apselweiii. Schöniier Ausflugsort
am Himmetfahnslagc. Es ladet ein 2248

RIi . l >i « LrnI »a «;I», Brcckenheim.

Bayern -Verein „B a v a r i a".
Sonntag , den 4 . Juni Nachmittags:

Großes ZoMtlftst(Wumhner Kocksest)
auf dem Turnplatz „Atzclderg". 2226

Kauenthal i. Rhg>
Gasthaus„Zur Krone".
Altbekanntes Haus. Große und kleine Gcscllschaftssüle mit

Piano. Herrlicher schattiger Garten mit Kegelbahn.
Naturreine Weine eigenen Wachstums.

- - ~ Anerkannt gute Küche.
954 Joli. Paul Schuth, Bes.

.pf n. Penßlm Burg Hohenstein,
Station Honcnsiciu . — 14 Minmen von Bad Schwalbach.

Zimmer mit Pension zu S.T0.
932 _ Bes. : C . Kessler. _

Gasthof„Zur Stadt Biebrich“,
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattige »« Garten in
empfehlende Erinnerung. 1804

Achtungsvoll
Willi . JErÜBiBBing«

Restaurant „Klvstermülsle".
Herrlicher Ansflugspunkt. Schattiger Garten mit gedeckten Hallen.

^ -jgr 1 Sonimerfrische.
Neu hergerichtet. Vorzügliche Speisen und Getränke . 933

Zum freundlichen Besuche ladet ein Kd !*! Liillk.

Uassaner Hof, Konnenberg.
Haltestelle der elektrischen Bahn, beliebter Ausflugsort.

Prima ländliche Speisen, naturreine , ausschließlich
bei Winzervereiuen qekanste Weine , einen vorzüg¬
liche»« Apfelwein . Jeden Sonntag große Tanz«
beSusiigung . Großer lustiger Saal , welcher auch
Wochentags an Privat-Gescllschasten zn vergeben ist. Schöner
geräumiger schattiger Garte » mit gedeckter Halle. 827

Hochachtungsvoll
Der Skschr: Willi . Frank,

$onnenberg
.Restauration zum Kaiser Adolf",

am Fuäse der Burg-Ruine.
Grosser 1 schattiger 1 Galten.

Vorzügliche Speisen und Getränke.
Germania Bicr . Sclbsigckrltcrtc » Apfelwein.

Zum Besuche ladet sreundlichst ein 822
__ ftrlt, Diefenbach.

100  schwarze
Liister-Saccos

in jeder Größe, ganz gefüttert, früherer Preis Mk. 9—13. jetzt 5 , 6,
7 Mk . 1 Partie sommer -Joppc » , fr. Mk. 6, 7, 8, 9, jetzt 3 , 4-’,
5 , <> Mk . Schwalbacherstr. 30, 1, Sr ., Alleejeilc. 3226



Erscheint täglich. ^ Alltel Telephon Nr. j-S,
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . -7  Geschäftsstelle : Mauritinsstratze 8,

Nr . 128. Donnerstag , den 1 . Juni 1805. 20 . Jahrgang.

HmfÜcfterü

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden auf

Freitag , den 2 . Juni l . I .»
nachmittags 4 Nhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ringeladen.

Tagesordnung.
1 . Projekt betr . den Neubau der Bäckerbrunnenanlage

an der Grubenstraße , veranschlagt zu 53,100 M . ( F . V.
3 des Etals für 1905 . A. B .)

2 . Zusammenlegung mehrerer Thermalquellen und Her¬
stellung eines gemeinsamen Bruuiicnablaufes , genannt „ Drei¬
lilienquelle " . Ber . B .-A.

3 . Fluchtlinieuplan einer Seitenstraße der Platterstraße
auf der Westseite . Ber . B .-A.

4 . Feststellung und Entlastung der Jahresrechnungen
der Wasser », Gas - und Elektrizitätswerke für 1903 . Ber.
R .-Pr .-A.

5 . Verkauf des Hauses und Bauplatzes Emserstraße 45.
Ber . F .-A.

6 . Antrag des Wiesbadener Krippen - Vereins (E. V .)
um unentgeltlich : Hcrgabe eines Bauplatzes an der Gustav-
Adolfstraße und um Erlaß der Straßenfrcileguilgskosten.
Ber . F . -A.

7. Austausch von städtischem Gelände am Rondel gegen
solches der evang . Kirchengemeiude im Distrikt „ Auf der
Salz " . Ber . F .-A.

8 . Erhöhung des Gebührentarifs der städtischen Schlacht¬
haus » und Bichhofsanlage . Ber . F .-A.

9 . Entwurf zu einem Vertrage mit der Süddeutschen
Eisenbahngescllschaft betr . den Bau und Betrieb einer elek¬
trischen Kleinbahn nach Dotzheim . Ber . des bestellten Aus¬
schusses.

10 . Fluchtlinienplan der zu erbreiternden Elconoren-
,'traße.

11 . Abrechnung über bauliche Arbeiten an dem Ge-
oäude der höheren Mädchenschule , wobei die bewilligten Geld-
Nittel um 478 M . 13 Pf . überschritten sind.

12 . Veräußerung einer Fcldwegfläche an der Ncttelbeck-
straße.

13 . Desgl . von Feldwcgflächen zwischen den Distrikten
,Obcrheiligenborn " und „ Vor Heiligenboru " .

14 . Vertragsabkommen mit dem Zentral -Komitee des
Landesvereins vom Roten Kreuz betr . U berweisung von
Baracken an die Kreise bei evtl , eintretcuben Epidemien,
gegen Zahlung eines Jahresbeitrags von 5 °/00  der Bevöl¬
kerungsziffer.

15 . Bewilligung von 869 M . 47 Pf . Anteil des Stad -
kreises Wiesbaden an den Kosten für Abänderung der E »t-
Dässerungsanlagen der Dampfwasenmeisterei.

16 . Entwurf grundsätzlicher Bestimmungen über d x
Wiederbelegung von Reihengräbern des städtischen Feiet.
Hofes an der oberen Platterstraße.

17 . Ein Vertrag über pachtweise Ueberlafsung städt.
Thermalwassers zu Badczwecken.

18 . Antrag ans Bewilligung von 1900 M . für die
Herrichtung von Bnreaurüumen in dem Hause Bleichstraße 1.

19 . Ernennung von zwei Vertretern auf dem dies¬
jährigen Rassanischen Ltädtetag.

Wiesbaden , den 29 . Mai 1905.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlnnq.

Bekanntmachung.
Dienstag , den « . Jnni d. Js .. vormittags

11 Uhr , soll in dem städtischen Bullenstallgebändean der- - . .. „v.„ städtischen Bullenstallgebände an der
'bereu Dotzbeimerstraße ein junger fetter Bulle öffent-
ich meistbietend versteigert werden . 2298

Wiesbaden , den 29 . Mai 1905.
Tee  Magistrat.

Bekanntmachung.

Die Stelle eines städtischen Garteninsvektors für
Wiesbaden ist baldigst — möglichst bis 1 . Oktober 1905
— zu besetzen.

Bewerber soll technisch gebildeter Landschaftsgärtncr
»ein und dahingehenden Anforderungen entsprechen.

Erwünscht ist einige Kenntnis vom Verwaltungsdienst,
owie de« Rachweis von mit gutem Erfolg ausgeführten
Anlagen.

Bewerbungen , denen Lebenslauf , Zeugnisse rc. beizu-
ügkn sind, , sind bis spätestens den l . Juli b. Js . an den
Magistrat der Stadt Wiesbaden einrnreichen.

Aus Anfragen werden die >ah ton Bedingungen mit»
zeteilt.

Wiesbaden , den 17 . Mai 1905.
1709 Der Magistrat.

t

Ortsstatut über die Krankenversicherung.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten -Versamm-

lung vom 7. April 1905 werden folgende ortsstatutartsche Bestim¬
mungen erlassen: § 1.

Gemäß § 2 des Krankenversicherungs -Gesetzes in der Fas¬
sung vom 25 . Mai 1903 (Reichsgesetzblatt Seite 233 ff.) wird die
durch § 1 begründete Versicherungspflicht erstreckt auf:

a ) diejenigen in § 1 des genannten Reichsgesetzes bezeichne-
ten Personen , deren Beschäftigung durch die Natur ihres Gegen¬
standes oder im voraus durch den Arbeitsvertrag auf einen
Zeitraum von weniger als einer Woche beschränkt ist, sofern diese
Beschäftigung mehr als 3 Tage gedauert hat , und zwar unter
Zurückverlegung des Beginnes der Versicherungspflicht auf den
Tag , an welchem die Beschäftigung begonnen hat;

b) auf selbstständige Gewerbetreibende , welche in eigenen Be¬
triebsstätten im Aufträge und für Rechnung anderer Gewerbetrei¬
bender mit der Herstellung oder Bearbeitung gewerblicher Er¬
zeugnisse beschäftigt werden (Hausgewerbetreibende ), und zwar
auch für den Fall , daß sie die Roh - und Hülfsstoffx selbst beschaf-
feu, und auch für die Zeit , während welcher sie vorübergehend
für eigene Rechnung arbeiten:

c) die in der Land - und Forstwirtschaft beschäftigten Arbeiter
und Betriebsbeamten:

d) die in den Komm -unalbetrieben und im Kommunaldienste
beschäftigten Personen , auf welche die Anwendung des § 1 des

angeführten Reichsgesetzes nicht schon durch anderwette reichsgesetz
liche Vorschriften erstreckt ist , mit Ausnahme jedoch derjenigen,
welche neben dem städtischen Dienste noch in einem anderen Ar¬
beitsverhältnisse stehen oder als selbständige Unternehmer geschäft-
lich tätig sind.

Diejenigen unter a , c und d fallenden Personen , welche als
Betriebsbeamte , Werkmeister und Techniker beschäftigt sind ; so¬
wie die unter d aufgeführten im Kommunaldienste beschäftigten
Personen , soweit sie Beamte sind , unterliegen indcß der Versicher,
ungspflicht nur dann , wenn ihr Arbeitsverdienst an Lohn oder
Gehalt 6% X  für den Arbeitstag , oder 2000 X  für das Jahr
nicht übersteigt.

Die unter d fallenden Personen , welche einem Kommunal-
verbande gegenüber Anspruch auf Fortzahlung des Gehaltes oder
Lohnes oder auf eine den Bestimmungen des Z 6 de^ Kranken-
Versicherungs - Gesetzes entsprechende Unterstützung mindestens
für 13 Wochen nach der Erkrankung oder bei Fortdauer der Er¬
krankung für weitere 13 Wvchen Anspruch auf diese Unterstützung
oder auf Gehalt , Pension , Wartegeld oder ähnliche Bezüge minde¬
stens im Is^ fachen Betrage des Krankengeldes haben , sind von
der Versicherungspflicht ausgenommen.

§ 2.
Die Vorschriften des 8 49 Aos . 1—3, § 51 Abs. 1, 8 52 Abs. 1 des

genannten Gesetzes finden auch auf die Arbeitgeber der in ß 1
unter a bezeichneten Personen Anwendung.

Es gelten ferner die in § 49 Abs . 1—3 und § 51 Abs. 1 gege¬
benen Bestimmungen auch für die Arbeitsvetzhältnisse zwischen
Hausgewerbetreibenden und ihren Arbeitgebern . Hiernach besteht
die in § 49 Abs . 1—3 begründete Meldepflicht für alle Arbeit¬
geber auch dann , wenn derselbe Hausgewerbetreibende von meh¬
reren Arbeitgebern zugleich beschäftigt wird.

Die Beiträge für die Hausgewerbetreibenden sind von dem¬
jenigen Arbeitgeber einzuzahlen und zu einem Drittel zu tragen,
für welchen der Versicherte ausschließlich oder , falls er von meh¬
reren Arbeitgebern zugleich beschäftigt war , nach dem verdienten
Wochenlohn in der Hauptsache beschäftigt war . Für Bemessung
der Beiträge und Unterstützungen der Hausgewerbetreibenden ist
der ortsübliche Tagelohn maßgebend.

Für dieselben gilt geichfalls die Besftmmung , daß Eintritts¬
gelder nur die Versicherten belasten.

§ 4.
Dieses Ortsstatut tritt mit dem Tage der Veröffentlichung

Gleichzeitig treten das Ortsstatüt vom 3. Oktober " lÜH ^ ^
Ausdehnung der Krankenversicherungspflicht betreffend und
dessen Nachträge vom 14 , Mai 1886 und 28. November 1892 außer
Geltung.

Wiesbaden , den 12. April 1905.
2214 Der Magistrat:

(L. S .) v. I b e l l.

Genehmigt.
Wiesbaden , den 9 . Mai 1905.

(L. S .)
Der Bezirksausschuß:

gez. Kantel.

Bekanntmachung.
Im Hause Rovnstrasre 55, 1 ., links , ist auf sofort

oder 1 . ' Juli . d. Js . eine Wolmung , bestehend aus vier
Zimmern , Badezimmer , - Küche , Speisekammer , 1 Mansarde
und 2 Kellern zu vermieten.

Einzusehcn vormittags zwischen 9 und 11 Uhr nach
vorheriger Anmeldung im Hause selbst rechts , 1 Stiege hoch.

Nähere Auskunft wird auch im Natbause , Zimmer
Nr . 44 , in den Vormittagsdicnststunden erteilt.

Wiesbaden , den 17 . Mai 1905.
1743 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Bekanntmachung.

Die sämmtlichen Wieieiigründe sind vom 2 . Juni d. Js.
ab für die Henabfatzrt geöffnet.

Wiesbaden , ocn 20 . Mai 1905 . 3 928
Der Oberbürgermeister

Der Mehrerlös von den bis 15. März 1905 einschließlichbei dem
städtischen Leihhause, hier verfallenen und am 10., 11. und 12. April er.
versteigerte» Pfänder Nr 22680 27008 37068 2713g 27162 27163
27164 27165 27382 27383 27384 27385 27386 27407 27599 27600.
27617 27719 27853 27883 27936 37927 28368 28550 29063 29169
29490 29708 30409 30888 33967 35839 37141 37307 47406 47449
47553 47 88 47883 47884 47974 48131 48433 48523 48536 48561
48814 48827 48828 48963 49017 49039 49095 49119 49178 49184
49662 49663 49743 49771 49930 500,5 50184 50185 50186 50187
50188 50189 50351 50631 50929 51068 51698 51893 51894 51913
51913 52799 53763 54359 54454 54710 64506 65561 6579t 66806
66866 67022 67093 675,2 67539 67540 67556 67609 67687 67688
67689 68067 68295 68636 69263 69359 69544 69554 69580 69593
69607 69614 69621 69622 69638 69639 69645 69»68 69670 69673
69674 6 684 69685 697 ',1 69707 69714 69733 69739 69751 69753
69757 69783 69833 69849 69857 69873 69877 69879 69899 69900
69929 69967 69988 69989 69991 70,17 70022 70023 70136 70149
70151 70163 70167 70171 70173 70228 70229 70376 70316 70341,
70347 70348 70352 70359 70366 70379 70428 70459 70465 70484
70502 70503 70504 70511 70534 70531 70533 70536 70541 70577
70579 70580 70581 70592 70594 70598 70615 70619 70620 70627
7' 628 70647 70850 70651 70652 70654 70675 70676 70699 70700
70709 70710 70726 70731 70750 70764 70783 70808 70814 70834
70835 70848 70858 70859 70875 70887 70893 70896 70913 70914
70918 70925 70926 70928 70937 70948 70950 70953 70954 70955
70962 70982 71007 71016 71022 71029 7UM4 71050 71071 71074
71093 71115 711 - 8 71138 71143 71145 71155 71176 71213 71215
71236 71250 71261 71265 7130 71325 7,326 71327 71336 71342
71349 71367 71371 71374 71376 71388 71411 71412 71413 71415
71416 71417 71419 71428 71432 71436 71440 71473 71490 71495
71497 71498 715 -3 71516 71517 71522 71523 71536 71544 71545
71560 71568 71559 71562 71564 71576 71582 71589 71600 71602
71635 716j6 71650 71670 71682 71683 71703 71706 71710 71711
71712 71732 71738 71745 71752 71755 71778 71779 71787 71798
71802 71805 71806 71807 71810 71835 71841 71843 71849 71874
71879 71889 71891 71893 71894 71909 71921 71924 71925 71931
71933 71937 71938 71939 71954 71955 71968 71965 71976 71977
71981 72007 72008 72012 73014 72023 72024 72029 72031 72043
72064 72100 72112 72119 72138 72142 72143 721-9 72150 72169
72173 7 177 72188 72189 72190 72193 72202 72303 72204 72220
72221 72236 72248 72300 72311 72331 7«343 72347 72366 72370
72389 72402 72416 72423 72446 72458 72454 72459 72467 72170
72483 72497 72498 72526 72544 72556 72562 72563 72576 72581
72589 72605 72611 72629 72637 72682 72721 72723 72726 72754
7 . 765 72770 72771 72772 72773 72782 72795 72804 72813 728 >6
72817 72821 72838 72839 72847 72848 72852 72857 72861 72890
72901 72902 72907 72914 72923 72926 72928 7. 9,3 72934 72936
7.-940 72949 72952 72958 72959 7296 .' 72963 72967 72968 72979
73006 73007 73015 73018 73029 73053 73105 73112 73113 73128
73140 73189 73191 73198 73211 73213 73219 73233 73252 73276
73277 73281 73295 73298 73316 73335 73347 73357 73360 73362
73363 73369 73390 73393 93398 73403 73405 73410 73414 73418
73430 73435 78441 73457 73462 73465 73496 73508 73525 73539
7355 .4 73573 73597 73624 73642 73648 73649 73683 75693 73696
73698 73700 73704 73706 73707 73711 73717 737 -0 73738 73739
73764 73774 73797 73858 73868 73869 73880 73905 73909 73917
7.-924 73931 73932 73948 73952 73956 73961 73968 73972 73981
74017 74035 74043 74060 74070 74076 74107 74116 74122 74124
74,25 74130 74144 74163 74166 74182 74186 74211 74212 74242
74268 74264 74276 74279 74308 74310 74318 74320 74329 74335
74371 74387 74409 74440 74467 74474 74475 74481 74484 74486
74495 74197 74498 74512 74513 74521 74524 74525 74560 74566
74578 74579 74580 74585 74609 74613 74631 74638 74639 74642
88668 kann geqcn Aushändigung der Pfandicheine bei  der Leibaus
Kasse hier in Empfang gcnomen werden, was mit dem Bemerken be¬
kannt gemacht wird , daß die bis zum 12. April 1906 nicht erhobenen
Bcträae der Leihhaus -Anstalt anheimsallen.

Wiesbaden , den 29 . Mai 1905.
2282 Etädt . Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Montag . den 3 . Jnni ds . Js ., vormittags

11 Uhr , wollen Herr Friedrich Hatzmanu und Mit»
Eigentümer die nachstehend beschriebenen Immobilien in dem
Rathause , Zimmer Nr 42 , abtcilungshalber zum dritte«
und letzteninale öffentlich mcistbietend versteigern lassen.

H 1 - Lagerb . Nr . ein zweistöckiges Wohnhaus , be»

fegen links der Biebricher Chausse , jetzt Fischerftr . Nr . 7,
mit 11 ar 51 qm Hofraum und Gebäudefläche.

2 . Lagerb . Nr . ein vierstöckiges Wohnhaus , be¬

legen an der Adolfsallee Nr . 57 mit 3 ar 70,75 qm Hof¬
raum und Gebäudefläche.

3 . Lagerb . Nr . ein vierstöckiges Wohnhaus , be¬

legen an der Ecke der Adolfsallee Nr . 59 und des Kaiser-
Friedrich -Ninges , mit 4 ar 18,25 qm Hofraum und Gebäude-
fiäche und

aa
4 . Lagerb . Nr . ein zweistöckiges Landhaus , be¬

legen an der Kapelleustraße Nr . 91 , mit 6 ar 38,25 qm
Hosraum und Gebäudefläche.

Wiesbaden , den 29 . Mai 1905.
Der Oberbürge rmeist er. In Vertretung: Körner.

„Die oben ausgeschriebencu Immobilien befinden sich
im besten Zustande - die unter pos . 1 beschriebene Villa
Fischerstraße Nr . 7 , in der Nähe des Hauptbahnhofs in aus¬
gezeichneter Wohn - und Geschäftslageinsgleichcu die unter
pos . 2 und 3 beschriebenen Gebäude , die vermöge ihrer Lage
in nächster Umgebung des neuen Palmlwfs , eine hervorragende
Rentabilität versprechen ; die Villa Kapelleustraße Nr . Öi
eignet sich vorzüglich zu Pensionszwecken " .
2251 Die Eigentümer.
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Fremden -Yerz eicliniss
(aus amtlicher Quelle)

vom 31 . Mai 1905.

Wiesbadener General -Anzeiger.
Jonas Kgl . Steuersekretär m.
" Fr ., Neuwied

Q u i s i s a n a, Parkstrasse 5

A e g i r , TlieI.emannstrasse ü.
Junkers Kfm . m. Fr ., Rheydt

Makerm Frl -, Kiew

Bayerischer Hof,
Delaspeestrasse 4.

Tage , Leipzig
Wagner Solingen
Linhardt Kfm ., Miinchberg
Stadler Fabrikant , München
Herbst , Kfm ., Bielefeld

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Kuhmichel Fr ., Eiserfeld
Lang Bürgermeister Biskupitz

Block,  Wilhelmstrasse 3*.
Puvogel Konsul m. Fr , Hilenen
von Schütz , Major a . D. Wess¬

iionen

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12,

Lange Kfm ., Eisenach
Prang Mühlenbes ., Gumbinnen

Zwei Böcke,  Hiimergasae 1L
Uhrig Fr , Frankfurt

Hotel Buclimun,
Saalgasse -4.

Neuhaus Frl , Frankenthal
Holieska Direktor Boicca

Hotel und Bad haus
Continental,

Langgasse 30.
Grohmann Fr Rent , Ludwigs¬

lust
Köhler Fr Rent , Bützow
Weiland Musikdirektor m Fam

Koblenz
Schröder Kfm m Fr , Maien
Weil Kfm , Frankfurt
Sphiller Rittcrgutebes . m Fr

Gollmitz
Koch Frl Rent , Potsdam

Deutsches Haus,
Hochstätts 22.

Dornbusch Frl , Bonn
Eichhorn Redakteur Karlsruhe
Staffel Kfm m Fr , Koblenz
Hilger M-Gladbach
Hilger Fr , M-Gladbach
Beier Berlin
Sins , Erfurt

Dieteumühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Braun Kfm m Fr , Stettin

E i n li o r n
Marktstrasse 32

Bauckner Kfm , Leipzig
Meier Rent m Fr Stettin
Kehring . Fr , Münster
Struth Kfm . Limbach
Spmmer Kfm , Freiburg
Rosen , Kfm , Köln
Schmitt Kfm , Mannheim
Helmer Kfm , Heidelberg
Nürnberg Kfm, Frankfurt

Englisch ,crHot
Kranzpiatz . 11.

Frank Fabrikant m Bed , At¬
lanta

Redt , Amtsrath m Fr , S'chafhof
Meyring Fr , Chemnitz
Begasse m Fr , Lüttich

Erbprinz,  Mauritiusplate L
Bargor , Styrum >
Grohmann Oberhausen
Mohrmann Kfm , Würzhurg
Geliert , Hoffabrikant , Alten¬

burg
Seidel , Fabrikant , Altenhurg
Burkhard Rent , Altenburg

Europäischer Hoi,
Langgasse 32.

Ericsson Kfm , Gefle
Schraelowitz , Kfm , Lodz
Weinert Fr Dr m Fr , Land-

stulil
Fiedler Dr med, Landstuhl
Putander Kfm , Göteborg
Meyersbach Kfm , Köln
Gehet , Apotheker Laasphe
Kyser Kand ing Stockholm
Ericsson Kfm , Stockholm
Sachs , Dr med Freiburg
Ingwersen Kfm , Lemgo
Ericsson Kfm , Gefle
Traub , Kfm , Mülhausen
Rothstein Kfm , Elberfeld
Bernstein Frl , Schünberg
Schindler Kfm . Berlin
Oppenheimer Kfm m Fam,

Heilbronn

Friedrichshof,
Friedriclistrasae 35.

Joppig Kfm , Bremen

Hotel Fürsten ho  f,
Sonnenbergerstrasse 12a

Stcherbalotoff Fr Rent , Peters¬
burg

Mauer Strassburg
Wymann Frl , Osnabrück
Wurst , Hauptm a D Bonn
Gerssewanoff Ing m Fr u Bed

Petersburg

Hotei Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Scharnier Fr , Berlin
Scholz Kfm , Mannheim
Hersmann Kfm , Ruhrort

Grüner Wald,
Marktstrasse . ,

Braumüller , Stud , Stuttgart
Georg !, Stud , Stuttgart
Köhler , Stud , Hohenheim
Kolb , Stud , Stuttgart
Werner Stud , Stuttgart
Zeller , Stud , Stuttgart
Brenkolt Kfm , Frankfurt
Meyer , Kfm , Hanau
Levv Kfm , Eschwege
Plaut Kfm , Darmstadt
Bönninger Kfm , Limburg
Falkenhand Fabrikant Frank¬

furt
von Zengen , Bürgermeister m

Fr ; Wetzlar
Eichhorn Kfm m Fr , Trier
Losehand Ing , Kiel
Kornbusch Kfm , Bannen
Kurz , Stud , Stuttgart
Ehrlenspiel Stud , Stuttgart
Moll , Stud Stuttgart
Breunig , Stud , Stuttgart
Georg ! Stud , Stuttgart
Seybold Stud Stuttgart
Schneider Stud , Stuttgart
Denk , Stud , Stuttgart
Kapff , Stud , Stuttgart
Eiehler , Stud , Stuttgart
Drück Prof Dr, Stuttgart
Müller , Stud , Stuttgart
Ullmann , Kfm , Remscheid
Ilybbeneth Kfm , Köln
Bertseh Kfm , Kulmbach
Kessler Kfm m Fr , Berlin
Stein Kfm Berlin
Goldwasser Kfm , Troppau
Leindörffer Kfm Berlin
Dollmann m Fr , Wetzlar
Richter Kfm . Oberbrügge
Remy , Kfm , Köln
Laurentius Kfm , Krefeld
Stephan Kfm , Berlin
Luther Kfm , Mannheim
Albaeh Kfm , Hanau
Ettinghausen Kfm , Erfurt
Grünthal Kfm , Berlin
Klausser , Kfm , Berlin

Happel,  Sehillerplalz 4.
Maass Frl ., Spreenhagen
Hessler Kfm ., Bromberg
Kramer Kfm . m. Sohn , Köln
Sauer Kfm . m. Fr, , Metz
Schwarz Kfm ., Würzbuvg
Vogel Kfm . m. Fr ., Altona
Gubel Kfm . m.' Tocht ., Ham¬

burg

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

von Heukelom Fr ., Amsterdam
Schmidt Rent . m Fr ., Stettin
von Seebach , Stud . med ., Hei¬

delberg
von Benislawski Excell . Pe¬

tersburg

Vier J ahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz I.

Nawratzki , Fr ., Berljn
Brcssers ,Rent . m. Fr ., Tilburg
Oelbel Fr Geh Rath Lehesten

sten
Oelbel (Bergassessor m Auto¬

mobilführer Lehesten
van Haaften Frl . Rent ., Almelo
van Dülken Rent . m . Fr ., Ma¬

laga
Le Feire de Montegny Fr.

Rent ., Hillegersberg

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 4L

Kümmel , Frl , Rom
Sester Frl ., Rom
Schlottmann Leut ., Kleve

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37. .

Biquet 2 Hm . Stud ., Lüttich
Holton m. Fr ., London

Kaiser liof
(Augusta -Victoria -Bad ),
Frankfurteistrasse 17.

Proctor m. Fr ., London
Harmey Frl ., London
Ullmann Komm .-Rath Bam¬

berg
Harwey London
Wessel Kfm ., Kopenhagen
Rabinowitsch Odessa
Hoth London
Rabinowitsch Dr m Automobil¬

führer , Odessa
Ritter v Corwin -Skibnienski

Wirkl . Kämmerer u . Hof¬
kaplan , K . K. Schloss Say-
busch

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Sussmann Kfm . m Fr ., Düssel¬
dorf

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Prost Fr ., Postsdam
Gottlöher Gymn .-Oberlehrer,

m. Fr ., Stollbcrg

Schneider Frl ., Biebrich
Knrre Fr ., Leng ! m
Menzel , Ing ., Gfüiiifceig
Günzerich m . Fr , Lien

Kurhaus Linden  liof,
Walkmühlstrasse 43.

Gerhards Frl ., Bgppard
Bregartner Frl ., Dortmund
Brabender Ing . Dudelingen
Gerhardt Frl ., Boppard

Hotel Lloyd,
Nerostraisse 2.

Gassner Steuer -Sekretär a. . D.
Kolmar

Feldmüller Fr . Be . lin
Militschky Frl Berlin
Dehmel , Rittergutsbes ., Ober-

Bielau

Metropole u . Monopol,
Wilhelmstrasse 5 u. 8.

Espalto Frl ., Friesland
Santmann Offerhaus Fr ., Hen-

gelo
Holzheuer Kfm ., Hannover
Böhm , Kfm ., Hamburg
Boyarz Frl ., Friesland
Clotz , Kfm ., Newyork
Schenk Major Haag
Stürmer , Rent ., Haag
Herzmann Kfm . m. Fr ., Buda¬

pest
Clotz , Frl ., Newyork
Branathan Paris
Klawansky Paris
Twele , Chemiker Kreuzthal
Benjamin Fr ., Kassel
Lewy Fr , Berlin
Kean Melbourne
Kenn Fr ., Melbourne
Eesch Fr ., Sydney
Frike Frl ., Kassel
Ofner Frl ., Berlin
Krauss Kfm ., Ravensburg
Resch Sydney

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

M^ass Frl . Rent ., Neuwied

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ) , Kaiser -Friedrichplatz 3.

Cohn , •Rent , m . Sohn , Berlin
Silier Fabrikant Barmen
Julton Frl . Rent ., England
Wright Fr . Rent ., England
Martin Rent ., London
von Laska Fr . m . Bed , Polen
WielopoLky Fr . Gräfin in. Bed.

Polen

N e r o t h a 1 (Kuranstalt )',
Nerotlial 18.

Youngheim Kfm . m. Fr ., We-
ehita

Witthöft Fr ., Stettin

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Appöld , Fr ., Hamburg
Kahn , Kfm . m. Fr ., Hamburg

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Pfeiffer Rent , Paris
von Deuster Ferl ., .Kitzingen
Naepfel Frl ., Kitzingen

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und G.

Cramer Frl ., Hannover
Yerrall Rent . England
Cäspersen Gen .-Konsul Christi-

ania .
Hoering Fr Dr ., Stuttgart
Reif , Frl ., Nürnberg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Bäuerlein Kfm . Stettin
Schnitze Frl . Stettin
Eppelmann Freilauber . heim
Schröder Fr ., Dortmund
Buchmann Frl Dortmund

Petersburg,
Museumstrasse 3.

de Platchkobsky Fr . Rent m.
Tocht , Kiew

de Balman , Frl . Rent ., Kiew

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Behrens Kfm . m: Fr ., Hamburg
Müller , Idar
Böss , Idar

! Sauer Kfm . m . Fr ., Koblenz
I Cremer Dr . m . Fr ., KölnI Neugebauer Kfm.,Bremen

Deyerhard Kfm ., Giessen

I Bruchmann Kfm.,UsingenBeier Kfm . m . Fr , Köln

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasso 26.

Jossmann Fr ., Breslau
Jossmann Kfm ., Breslau

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Wilschert Dr . med . m. Fr .,
Brummen

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Siebei Kfm ., Fleudenberg
Stratmann Caternburg
Schmidt Wien

u. Erathetrasse 4, 5. 6. 7.
von Dziekonski Rittergutsbes.

Gvodno

Reichspost,
NieolasstraBSe IS.

Thurm Kfm ., Köln
Lumpan in . Fr ., Breslau
Neundörfer Fabrikant , Lorch
Wertheimer Kfm ., Mannheim
Hundt . Kfm ., Siegen
Schubert , Kreisthierarzt m. Fr.

Breslau
Doos Kfm ., Dresden

Ehein - Hote^
Rheinstrasse 16

Allasdyce Pfarrer m. Fr .,
Schottland

Heinrichsdorf Kfm München
Grell Fabrikbes Düsseldorf
Meyer , Frl , Hamburg
Biel Kfm m Fr , Hamburg
Winzer Rent , Metz

Hotel Ries.  Kranzplatz.
Arrabin Rent m Fr , Homburg

R i 11 e r ’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Jata Dr med , Bombay

Römerbad
Eoclibrunnenplatz 3.

Benduhn , Stadtbaurath Stettin
Ran Fr . Rent , Zwickau
Leanhardt Fabrikbes in . Fr .,

Crossen
Klotz , Fr . Oberlehrer Dr . -Wal¬

denburg
Mendelsohn Kfm . m. Fr .,

Berlin

Rose,  Kranzplatz 7, f - 4.
! van der Mersch m. Fr ., Baarn
I Anhauch , Industrieller m. Fr .,

Oesterreich
Butler Newyork

Goldenes Roar,
Goldgasse 7.

Mosenthin Kfm ., Berlin
Goening Reut . m. Fr ., Brom-

berg

Wrisses Ross,
Kochbrumienplatz

Torkel , Rent ., Kobürg

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Franke , Fr, , Berlin

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Klein , Kfm ., Antwerpen
Haas , Kfm ., Antwerpen

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Juri Konsul m . Fr ., Norwegen
Brokhaus Prof . Florenz
Mugdan , Fr ., Hamburg

6c h weinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Müller Kfm ., Koblenz
Wigand Dr . med ., Berlin
Roger , Automobilführer , Stutt¬

gart
Faust , Kgl . Baumeister , Stettin
Weber , Herborn
Dietrich , Tonkünsten m. Fr.

Charlotter .burg
Raab , Kfm ., Alzey
Wells , Kfm ., Nürnberg
Bickenbach Kfm . m. Fr .,

B.-Gladbacli
Schulz Frl ., Berlin

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Will , Fr ., Stargard
Dienemann Fr ., Stargard
Hirsch , Kfm . m . Fr ., Frisack
Bierbach , Fabrikant m. Fr .,

Haspe
Gerde , Fr ., Altena
Halesbacli Fr Fabrikbs . mi

Sohn , Dresden
Hak , Fr ., Chemnitz
Lohs , Fr ., Einsiedel
Rau , Frl ., Frankfurt

Tannhäuser,
Bahnhofstrasee 8.

Homann Kfm ., Vohwinkel
Pistorius Direktor m. Fr.

Ludwigshafen
Borbein Kfm ., Kirn
Weise , Rent ., Erfurt
Weise Kfm -, Erfurt
Franz , Frl ., Hamburg
Nussbaum , Kfm ., Heidelberg

JBeeker Kfm ., (Hann .-Münden
Butenschün , Frl ., Hamburg
Sparmann Frl ., Hamburg
Kranz Kfm ., Hamburg
Brükmann Kfm . m Fr , Ober¬

hausen
Froendgen Kfm . m. Fr ., Bonn
Bohlhen Frl ., Hamburg

Linau , 2 Frl ., Hamburg
Schmidt Frl ., Hamburg
Boedeeker Stud ., Zürich
Rössler Ivfm ., Berlin
Butterlan , Sekretär , Berlin
Löffelmann Kfm . Düsseldorf
Sengelmann Kfm m Fr;

Hamburg
Dalimen Kfm , Köln
Wuy , Kfm m Fr ., Himburg
Becker Kfm . m. Fr ., Köln
Hermann , Chemnitz
von Terpitz Kfm ., Berlin

20 . Jahrgang.
Neulen Frl ., Dierdorf
Bracht , Bauunternehmer in. Fr

Enkirch
Schmuck , Kfm .; Frankfurt
Senff , Kfm , Schiinebcig
Peters , Bauuntörlithdief ' Kot-

lenz y
Barzen -Jciter Weingutsbes . m.

Fr ., Reil
Gelsz Kfm . in . Fr ., Danzig
Noack m. Fr , Bolinsdorf
Lahmert m Fr Bohntdorf
Müller Kfm Godesberg
Hofmann Fxl, Thalitter
Kabber Kfm m. Fr Aaplic-i.

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Biecourt Rent . m. Fam . Braine
van Schäeven Reiehsbank-

Voistand Aue.
Runge Kfm . Hannover
Tsehudy Redakteur Glarus
Roller Direktor m. Fr . Mann¬

heim
Lüdel Direktor m. Fr . Freibürg
Doebner Staatsanw . Dr . m. Fr

Gera
Heimrod Rent . m. Fr Berlin
Brühl Kfm . Lichtenfels
Bergmann Kfm . Stockholm
Woede Rent . Tilsit
Grube Kfm . Hamburg
Buscherd Magdeburg
Gündel Hauptm . Magdeburg
Wilsch Berg -Xngenieur m Fr.

Essen
Juskind Offizer m. Fr . Stutt¬

gart •
Caliseh Reut . m . Fr . Haag
Geyer Kfm . in . Fr Neuss
Voswinkel Kfm . m. Fr Düssel¬

dorf
Schleyer Fr . Rent . Dr . Ander-

nach
Eisfelder Bcrgaseessor Altena
Rohmer Kfm . Dresden
Franken Fr . Rent , Köln
Sehendel Kfm . m. Fr . Lau :n-

hing

Union.  Neugasse 7.
Hohveg Kfm . Solingen
Dönges Oberlehrer (Dillenburg
Engel Kfm . Frankfurt
Walther Kfm . Frankfurt
Scheut Kfm . Frankfurt
Köhler Pol .zikommissar in-

Fam . Dortmund

Viktoria - Hotel und
R a d h a u s, Wilhelmstrasse I.
Morian Neumühl
Uthemann Komm .-Rath Peters¬

burg
Deuster Frl . Rqtizgqn
Naepfel Frl Rutziftgen
Philipson Fr .London
Gerson Rent Berlin
Grol m Fr Groningen

V c g e 1. Rheinsträasa 27.
Weber 2 Frl Hagen
Bungart Frl . Ea ;en
Banner Kfm . Köln
Möning m. Fr Dortmund
Sopha iKfm Magdeburg
Bodenburg Frl . Leipzig
Krug Kfm . Hagdeb urg
Krause Kfm . Berlin
Kremar Kfm . m. Fr . Rheydt

Weins.  Bahnhofstrasse 7,
Bauer Stud . Stuttgart
.'Seyhoh .lt Stud . Stuttgart
Friek Gymn .-Lehrer Dr Stutt¬

gart
Strebinger Stud . Stuttgart
Lolimann Stud . Stuttgart
Osterberg Stud . Stuttgart
SiÖgwart Stud . Stuttgart
Strille Stud . Stuttgart
Semarth Frl . Bonn
Gibbs Fr . Bonn
l’etschmig Wien
Weiten London
Leiblein Kfm . Mannheim
Schmitz Frl . Bonn
Krals Stud . Stuttgart
Reuss Stud . Stuttgart
Weier Danzig
Welcher Stud . Stuttgart
Rudel Stud . Stuttgart
Bleicher Stuttgart

Westfälischer Hof,
Schiitzenhofstrasse 3.

Pipersberg in. Fr . Lüttringhau-
seh

Freund Bergwerksdrektor a.
D. ni . Fr Horsthausen

Goldschmidt Fr . Köln

von Trzebinski Gutsbes . Bendi-
towo

Moritz Bergwerksbel Weil-
bürg

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse I

von Röder Baron m. Fr . Magde¬
burg

Friedhofen Rent . m. Fr . Berlin
Schiefer Kfm m. Fam . u . Bed

Mexiko
Freudenthal Rent . Hamburg

In Ppivathäusern:
Bärenstrasse  5.

Ohl Fr . Elberfeld
Salm Kfm Düsseldorf
Meyer Kfm . Bremen

Pension Bechler,
Sonnenbergerstrasse 8

von Vaernewvck Leut . Mül¬
heim -Ruhr

Ledeboer Djember
Josephy Kfm . m. Fr . Rostock

Villa Beatrice,
Gartenstrasse 12

Gräfin von Dybra Stiftsherrin
Pension Böttger

Mainzerstrasse 2
m. Bed . Badewitz

Privatbotel Co 1 onia,
Geisbergstr . 26.

Rumbier Fr . m . Tocht . Frank¬
furt

von Prollius Reg .-Assessor
Schönberg

Friz Architekt Stuttgart
Elisabethenstrasse  15
Blinke Reut . m . Fam . Breslau

Friedrichstrasse gl.
Reichhold Rent . m Fam Chi¬

cago
Villa Germania,

Sonnenbergerstrasse 25.
Eames Fr Paris

Heck ’s Privathotel,
Geisbergatrasse 14

Jacobsohn Rent . m. Fr . Char¬
lottenburg

Roemer Reehn .-Rath Sehwal¬
bach

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Rentrop Frau Pfarre :- m.
Kinder Königswinter

von Korf Frau Baron Berlin
Heitz m. Fr . Münster i. W.
Gienddsen m. Fr . Heidelbrg
Bick Fr . m . Kind Höchst
Iskraut Friedeberg
Biemann Kfm m Fr Berlin

Kirchgasse  21 I.
Hilpert Rent . Erfurt
Leichner Rent . Erfurt

Villa Maria,
Schützenstrasse lb.

Schulte -Heuthaus Frau Land¬
rath Deutsch -Krone

Wj lligerod Blisenb.-Bauinspek¬
tor Elberfeld

Villa Melitta,
Elisabethenstrasse

Schobert IKfm. München
Brühl Fabrikant in. Fr . Berlin
Ostermann Rent . nr. Fr . New-

York
Nerostrasse  11 . j

Seifert Rent . Wittenberg
Möbius Frl . Wittenberg

Nicolasstrasse  19 #
Bürgen Leut . Vellmar
Kufferath Kfm in . Fam . Köln
Bailev Frau Rent m 2 Töeht

Kapstadt
Nicolasstrasse 22

Stähle Fr Hofrath W .llmann
Strand

von Knorring Frl . Helsingfors
Ssalgasse  32

Schulz Musikdirektor Alten¬
burg
S prii arnhorststr  4.

Kollath m. Fr . Posen
Pension Wilda u . Dem,

Stiftstrasse 28
Knapp Frl . Rent . St . Louis

Starkmann Frau Rent . m . En¬
kelin Warschau

Pension Windsor, ■.
Leherberg 4.

Wittmann Frl . Rent . Kaisers¬
lautern

von Oldenburg Gutsbes . Viborg
Wittmann Rent . Kaiserslau¬

tern
Brainin Frau Apotheker m.

Kindern Moskau

Kurhaus zu  Wiesbaden«
Samstag , den 3 , Jmsi I »05 , Abend » 8 Uhr

Grosses

Vokal- und Instruniental-Konzert
unter Mitwirkung des

Wiesbadener Männergesang -Vereins
und unter Leitung und soiistiscber Mitwirkung des Königlich in

Kapellmeisters Herrn Professor Franz Mannsit &dt.
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

Eintrittspreise:
I . numerierter Platz 2 Mk .;  II . numerierter Platz 1 . 50 Mk.
Mittelga 'lotie numeiirter Platz 1 . 50 Mk. Galerie rechts und

links numerierter Platz 1 Mk.
Karten Verkauf : Kassenhäuschen an der Sonnenbörgerstrasse

^ Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren drö
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.
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Kurhaus zu Wiesbaden.

Die gärtnerische Ausschmückung des Knr-
saales zu dein Kosenfest am Samstag , den 1 7. Juni,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Hiesige Gärtnerei - Firmen , welche sich an der
Bewerbung zu beteiligen beabsichtigen , wollen Offerten mit
Preisangabe  unter Beifügung einer Skizze  bis Mitt¬
woch , den 7 . Juni , Vormittags 12 Uhr , an die
Unterzeichnete Verwaltung einreichen.

Wiesbaden , den 30. Mai 1905.
Städtische Kur-Verwaltung

Berdlnguug.
Die LieieruuZ der flnsteiserue » Träger (rd.

1©? 100 kg) und der gusseisernen Uuterlagsplattcn
(rd . ©50V kg> für den Neubau der chirurg . Ab-
teilnug der Krankenliauserweiteruugsbnuteu zu
Wiesbaden (Los I u. II ) soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittogsdienststundcnim Stadt . Verwaltungsgebäude,
FricdrichstraßeNr. 15, Zimmer Nr . 9, cingcschen, die Aii-
geborsunterlagcn, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
geg?n Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark und zwar bis zum 3. Juni ds. Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A - 27
Los - .versehene  Angebote sind spätestens bis

Montag , den 5 . Juni SÜ05,
vormittags iO Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefülltcn
Verdingungssormular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 95. Mai 1905.

148 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

«

Sormenberg.
Bekanutmechung.

Am 14. d. M. ist im Stadtbezirk Wiesbaden ein Hund ge-
todtet worden, an dem vorher tollwutverdächtige Erscheinungen
beobachtet worden sind. Die amtliche tierärztliche Sektion hat
den Verdacht bestätigt. Für den Stadtbezirk Wiesbaden ist in
^olge dessen die Hundesperre verhängt worden. Zur Abwebr
und Unterdrückung der Tollwut werden daher auf Grund der
88 9, 12, 18 und 34 ff. des Reichsviehseuchengesetzesvom 23. 6.
1880 — 1. Mlai 1894 und des § 20 ff., der Bundesrats-Jnstruk-
non vom 27. 6. 1895 über die Abwehr und Unterdrückung von
Viehseuchen für die Orte Bierstadt, Biebrich mit Einschluß der
Mamzerlandstraße bis zur Hessischen Grenze, Dotzheim und Son-
nenberg einschließlich der Gemarkungen dieser Orte folgende
Schutzmaßregeln angeordnet:

1. Hunde und andere Haustiere, welche von der Tollwut be¬
fallen oder der Seuche verdächtig sind, d. h. Erscheinungen zeigen
rl ÖEtt Abbruch dieser Seuche befürchten lassen oder rückücht-
licy derer die Vermuthung vorliegt, daß sie den Ansteckungsstoff
auigenommei: haben müssen von dem Besitzer oder demjenigen,
unter dessen Aufsicht sie stehen, sofort getödtet oder bis zum po¬
lizeilichen Einschreiten abgesondert und in einem sicheren Behält¬
nisse eingesperrt werden.
r 2 - Die Besitzer solcher Hunde sind verpflichtet, der Orts-Po-
uzeibehörde von dem Auftreten dieser Erscheinungen uvverzüg-
lich Anzeige zu erstatten.

3. Wenn ein Mensch oder ein Tier von einem an der Toll¬
wut erkrankten oder der Seuche verdächtigen Hunde gebissen ist,
w ssi l)er Hund, wenn solches ohne Gefahr geschehen kann, vor
polizeilichem Einschreiten nicht zu töten, sondern behufs tierärzt-
i'.cher Feststellung seines Gesundheitszustandes einzusperren.

Alle in ren oben genannten Orten und deren Gemarkungen
vorhandenen Hunde müssen auf die vorläufige Dauer von drei
Monaten, d. i. zunächst bis zuul 18. Augristd. Js . festgelegt d.
h. angekcttet oder eingespcrrt werden.

Der Festlegung wird jedoch das Führen der mit einem siche.
versehenen Hunde an der Leine gleichgcachtet.

Ruckstchtlich der Beschaffenheit der Maulkörbe weise ich ausdrück¬
lich darauf hin, daß nur solche Maulkörbe als vorschriftsmäßig
angesehen werden, die auch wirklich das Beißen unbedingt ver¬hindern.

5. Die Benutzung von Hunden zum Ziehen ist unter der Be¬
dingung gestattet, daß dieselben fest angeschirrt, mit einem siche¬
ren (siehe unter 4) Maulkorbe versehen und außer der Zeit des
Gebrauchs festgelegt werden.

6. Die Verwendung von Hirtenhunden zur Begleitung der
Heerde, von Fleischerhunden zum,Treiben von Vieh und von Jagd¬
hunden bei der Jagd wird unter der Bedingung gestattet, daß die
Hunde außer der Zeit des Gebrauches laußerhalb des Jagdre¬
viers) sestgelegt oder, mit einem sicheren Maulkorbe versehen an
der Leine geführt werden. 1

7. Wenn Hunde den in Ziffer 4, 5 und 6 enthaltenen Vor-
ichriften zuwider frei umherlaufend betroffen werden, so ist die
sofortige Tötung derselben von der Ortspolizeibehörde anzu-ordnen.

. 8. Die Ausfuhr von Hunden aus den oben bezeichneten Ge¬
meindebezirken ist bis aus Weiteres von heute an nur mit Ge¬
nehmigung der .betreffendenfOrtspolizeibehörde nach vorheriger
Beibringung eines Ältestes des Herrn Departements-Tierarztes
licher Grundlage erlassenen Schutzvorschriften werden gemäß 805

9- Zuwiderhandlungengegen die vorstehenden auf gesetz-
uchr Grundlage erlassenen Schutzvorschriften werden gemäßZ 65
des Reichsviehseuchengesetz.es mit Geldstrafe von 10—150 JL ober
ratt Hast nicht ppter einer Woche geahndet, falls nicht die fcEiär-
{*y.e” Strafvckrschriften des § 328 des Reichsstrafgesetzbuches
lwiffentliche Verleßtmg der Sperrmaßregcln) Platz greifen

Wiesbaden, 18. Mai 1905.
Der Königliche Laudrat:

von Hertzberg.

Wird biermit zur genauesten Beachtung zur öffentlichen
Renntniß gebracht.

Sonnenberg, 20. Mai 1905.
Die Ortspolizeibehörde.

- Schmidt.

Im Nnftrage des gerichtlich bestellten Nach
lastpflegers versteigere ich am chreitaa, den 2 . und
'Snmftnfl, den 8 Juni er., jeweils Morgens 97a
und Nachmittags ri'/o
steigeruiigssaale

jeweils
Uhr bcgiuiieud, in meinem Vcr-

7 Schwalbacherstr. 7
zum Nachlasse der f Frau Pb . ^ initnersnnnn . Juh.
bet- Firma J Rtdhoff gehörigen Warenbestände, Ge sch äst s-
Einrichtiiug rc. als:

Ca . 400 Corsetts in allen Größen, darunter die
ncucsteil Fayöns und die üest-ir Fgbrimte , Kindcr-
torsetls, Corstttstoffc, Gummi-, Leinen- u. Plüschbaud,
Spitzen, Corscttstäbc. Corsclt- und Strumpsbaudschlvsser
u Haken, 15 Dtzd. Hygica-Biiidcn, hochfeine seidene
uns wollene Ullterröcke, ferner dio hieschäfts -Einrich-
tmlgsgcgcustünde als : 1 Ladenschrnnk mit Schiebetüren
und Ncalaiifsatz, Real , Ladentische, Eck-Etngöre.sMessing-
Rockständcr, 6 Corscttbüstcii, Nähmaschine, Copirpresse,
3-slamm. Gaslüstcr , Gaslyras , 3 Firmenschilder u. dgl. m.
sowie d!v. Frauenkleider n. Leibwäsche, Tisch- und Bett¬
wäsche, Damcnuhr mit Kette-re.

freiwillig meistbictclid gegen Baarzahlung.
Gcschästseilirichtnngsgegenstüiide, Kleidungsstücke, Wäsche

w. kommen Samstag , Vormittags 10 Uhr zum Ausgebot.
Besichtigung am Tage der Versteigerung. 2246

Auktionator und Taxator,
Sdiivaldacherstraße 7.

Ju allerfciustcr Ausführung echte § 1. GaUener Madapolanr-
O m  ©

Wogen Aufgabe drs Geschäftes
Geschäftsbüchern, Brief-

ordnern, Brief -, Kanzlei -,
.Konzept-, Packpapier pp. und sämtlichen Bnreau-
artikelu , sowie allen in das Papier -, Schreib - und
Zrrchensach ciuschlagenden Waren zu billigsten Preisen.

Die vollständige Laden - und Schaufenster -Ein¬
richtung, sowie eine eiserne Äsendeitreppe ivcrden
ebenfalls billigst abgegeben.

U. HiliesheEm.
_ K i r ch g a ff e 40 . 1808

Stücke von 4 Meter 10 Zeiitimcter von 80 Pfg. an, Madapolam-
Laugncttru auf Soupclfioff, 4 '/2 Meter 6ü‘ Pfg., haiidgestiekte
Hemden - assen von 60 Pfg. an. Die ollcrneucsten Dessins von hoch-
leinen engl.

S? Tüll-Gardinens

5 Mark and mehr
Hausarieiter S rickmaschinen-Gesellschaft,

41 csticht Personen beiderlei Geschlechts
zum Stricken auf unserer Maschine. Einfache
und schnelle Arbeit das ganze Jahr hindurch zu
Hause . Keine Vorkenntnisse nötig. Entfernung
tut nichts zur Sache u. wir verkauf, die Arbeit.
O. Kunau&Cc.,Hamsurg, Z.  V.N,Mericurstr. 253

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (einst, doppelten. amerikan..

Conespondenz. Kaiifinän. Rechnen lPr°z.° Zinsen- n. Conto-Corrent.
Rechne!,). Wcchsellehre. Komorkiinde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abcnd -Knrsc.

HE. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteiiifchätzung, werden discrct au-gcfnhrt. 4615
Zkcinn -. Il. oic ' -e :-. Kaufmann , langj. Fachlehr. a.grötz. Lchr-Jnstit
_ihiifcsnifiiii ln Parterre ist II . St.

Willi

m wunde.bardr Ausführung. Tüll-S -ores, gekickte Spachtel-Rouleaux
in weisu : creme, gestickte Spachtel-Kanten, Leinen- und Alvacca-
llutrikt .der .Kiirdcrkleidche », Älkadeira , lianvgcstirktc Damcu-
Lelbu ä >Ire, Nachthemde !!, Jacks » Beiukleidcr , Fristrmäntel,
Taghemveu , Fniitasiclrcmdeu , Spitzen -Röcke. Stickerei - und
Äustandsröckc , Untcrtailleu . Zierschürzen , ».' cfoim -Schürzcn
ezzorm billig . Nur kurze Zeit . 2244

ans Berlin , Glleubsgenzafse ÜO.

Chemische, mikroskopische u. bakteriologische
Untersuehung’sn

von

Ha?n, Äuswurf, Blut etc,
werden gewissenhaft und preiswert aasgefiibrt.

Prohegiäsir mit HolzSiiilEen(als Muster ohne Wert)
werden auf Wunsch frei zugesandt . 773

Laboratoriumf.medlz,Untersuchungen
^Gr.Bnrssfr.16,1- Bismeri-EiDg 21.

Fernspr . 2755 . Dr . phil . Jlorck . Fernspr . 2755

. SaoerborôMamielslelirer,
4 WÄrtHftrrchs 4.

G-wiffcnhaft- Ausbildung von Herrenn. Damen zu perfekten
Buchbaltirn u. Buchhalterinnen.

Nur gediegener Esnzel-Unterrricht. Dccißiges Honorar.
Keine BoranSzahIung.

Vorzügliche Erfolge bei zahlreiche« Damen und Herren, die
nach erfolgter Ausbildung gut: Und sehr gute Stellungen

erhielten. 8529

Klötzme« p. Ztr. 1.30 M.
Anzülideh. „ „ 2.20  „

franko Haus, liefert
Hl. tiacsisii «, Zimmerinstr.

Säge- u. Hobelwerk, 6309
Lahiistraste 12 und 14,

Stirftlsohlcil , Fleck uni) Äeparajuren
2AW  Mk. für Herren,
1.S0 „ für Damen,
1.— „ für Kinder.

Alle feineren Schubarlcn, wie Gvodtzear -Welt - re.
Stiefel können vermittelst Maschine neuesten Systems

wieder genäht lteröcii. 2067

Gehr. Bayer Rachf.
WeKritzstraste 27.

m & ¥.w s sa—

©it©r

Vaeaum- [einiger

verfertigt und untersucht ah Spezialität bei billigsten Preisen
unter Garantie 1910

C. Komeeki, Wiesbaden,
Nerosirasse 22.

Beste Zeugnisse von Behörden . Gogr. 1869-

Uhren will Silberwaren
9 empfiehlt zu aussergewöhnlichbilligen I
— Preisen Fäa ScMosser , Markt-

!Strasse 6. — NB . Reparaturen an Uhren und Goldwaren |
worden solid und billigst ausgefilhrt . Altes Gold u. Silber
wird in Zahlung genommen , iggg I

Wiesbaden
Kicchgasse

38 , I.

Cr. 1H. h. H.

Telefon 747. Wiesbaden
Kirehgasse

38 , I.
Reinigung ganzer Wohnungen mittelst reiner Saugluft

in bisher unerreicht vollkommener Weise durch unsere
fahrbaren Apparate an Ort und Stelle . Teppiche
Polstermöhel , Matratzen etc. reinigen wir ebenfalls
nach __unserem, patentierten Verfahren in unserem Werk
billigst und lassen solche durch unser Fuhrwerk kostenlos
abholen und wieder zustellen . 2^03

9Eöbel - sind Betreu !agp5i\ .
Empfehle mein Möbel -Lager in allen Arten Polirtcn und lack1

gut gearbeiteten Betten, Knsteil- u. Küchenmöbeln, Divans von 45 Mk. °- . . . u . |uu *♦. ouiu | iumuutu| ( i/luaUö v0ll 49 JJLi '
an, sowie compl. Sch'afzimrner und ganze Ausstattungen zu äuberff
billigen Preisen. . 1453'

Wilhelm Heumana,
Eingang Bleichstraße.

Eigene Wkkkstätte. i
Ecke Helenenstratzc und Bleichstrage,

_ Eigene Wcrkiltttkc.

Gebrauchte Möbel (jWIriT
ganze Eiurichtnrrgeu,Erbschaftsnachlässe

kaufe ich bri sofortiger Ilebernasimo stets gegen Castlt
und gute Bezahlung . 1130

Jakob Fuhr , SM -sse 12. IS;

Cravattea,
Grosse Äuswatal , aparte

Meuhelten 8588
in allen ®'a «j©ns,

in nur guten Stoffen empfiehlt

6 °§ » Süllfflittj Langgasse 17.
Ein Posten zuriickgesetz ' er Cravatten weit unter Preis.

ringe in jedem Feingehalt liefert
I billigst EugenUIarini,Goldschmied,

| tfjKl H MptKffOI' frQoan Ql raonn AMetzgergas3o 31. Eigene Anferti-
gung 9079

Adlerstrasse 27
werden Lnmpen , Mraoclien , JPapieir,
wlftes Silsen , alte Metalle , Gummi,
F'Iasclieii etc. zu den höchsten Preisen angekauft.

ki>. Lied&Sohn.1816
Telef . 2691.
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[Rehm’sOperationszimmer

fSsdm

Handelsschule.

Institut
üoizheimerslr. 2lp. WjESBÄQEN Dotzheimerstr. 21 p.

Bestcninfnlilenes und bestbesuchtes Institut.
Gründlicher , vewisHenliafterUnterriehtbis zurliodistenAusbildung in

Buchführung , lifm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag -u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung
Für Damen separate Bäume ! ! 303C

Einzelfächer . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

ISngetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen >/, - und ganz¬

jährige Kündigung zu 3ys% verzinslich;
Sparkasse-Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3°/0 Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check-Conten) gegen
tägliche Verzinsung, franco Provision mit 2% verzinslich.

Mitgliederu de « Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Palle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr

erstreckbar;
Wechsel discontirt , Credit in laufender Rech¬

nung gewährt ohne Berechnung von Provision.
Ferner erledigt:

Wechsel - Incasso , An - nnd Verkauf von
Wertli papieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren , Sorten , Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In-
auch Auslande , Annahme von oIrenen nnd ge¬
schlossenen Depots , Vermietlmng von Smtes unter
Selbstverschluss der Miether in unserer absolut fever- und
diebessicheren , von 8. J. Arnheim, Berlin, errichteten Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospecte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . 4334

vahnholz.
Telephon No. 432.

Restaurant u. Cafe.
Schönster Ausflugsort am

Platze . 8I0
Müfelirtc Zimmer nnd Pension.

empfiehlt
W Hammer , Besitzer.

Restaurant „Waldeck“
Somni r̂färiscl ê«

Dicht am Walde im Waikmühltbale,
Haltestelle der elektrischen Bahn Bahnhöfe unter den Milchen.

Grosser schattiger Terrassengarten mit ged. Halle. Freund!. Fremdenzimmer.
Kaffee , Diners , Soupers . — Reine Weine , verschiedene JBiere.

Telephon 64S , — Prospekte frei.

Mt » ul GOmm
in großer Auswahl zu den billigsten Preisen.

h.Their,Uhrmacher,
4 Morißstrake 4. lu0

Außergewöhnlich billig
sind meine jetzigen Preise. Schon seit mehr als 15 Jahren
ist es bekannt , dass man im Scliuhwarenlager Fon
Williellil Pütz solide Waren am billigsten kauft. Noch
mehr glaube ich, dieses Jahr durch besonders günstige
Einkäufe etwas aussergewöhnliclies zu bieten. Hauptsächlich
in lesseren

Damen- und tzerren-Zlieseln
leiste etwas grossartiges. 1484,

Wilhelm Pätz,
Schuhwarenlager,

Bismarcki ’ing 25 , Ecke Bleichste.

Fahrrad -Handlung
von

Ernst B 1 lisch,
Kleine Kirchgasse 4 , WIESBADEN, Kleine Kirchgasse 4,

Telephon Ä« Ä2.
Vertreter renommiertester Finnen Deutschlands.

Billigste Bezugsquelle von Fahrradteileii.
Einzige Fahrrndliandlung mit eigenem Rmaillierwerk.

_ Eigene I t eparafnrwerkstätte . 1966

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke gesetzt geschützt). Anerkannt feestes Faferika &t

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet a. 1 Dtzd . Mk . 1 . —,
V * ■ V« »» Pt«

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
lieiestlgnngsgürtei in allen Preislagen.

Kirchgasse . « . P # IT 4f tili PP , Telephon 717.
Artikel zur KraatkersptBcge.

Plissee -Brennerei Werner
Kleine Kirchgasse3. Wiesbaden Kleine Kirchgasse3.

Grösstes nnd leistungsfähigstes Geschäft am Platze.
Prompte Anfertigung aller modernen Plissees und Röcke.

Decatieren , sowie AufJilmpfen durch Regen fleckig gewordener Kleider.
Fegen von Blenden in allen Breiten.

Kurbelstickerei in jeder Ausführung preiswert und pünktlich.
Bitte ausgelegte Muster im Schaufenster zu beachten. 2290

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichte:
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten1 Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues -Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung emp¬

fehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3543

Paul Behm , Dentist,
Friedrichstrasse 50 , 1. Eg . nahe der Infanteriekaserue. Ppreclisfc von 9—6 Uhr.

t£2ar Telefon Mo. 3118 .



Nr . 128.1. Juni 1905. Wiesbadener Ge»era!-A»zetger. 2V. Jahrgang.
^jiixeiiib.irgstraße 9 (L. Platz)
^ schöncs Hochparterre. 3 Zim.
Bad, jegi. Comfort ti. reichl. Zu¬
behör, wcgzugshalber sofort oder
später b. zu verm._ 2228

Omei put möbl. Zjmmer billig
zu vermieten Walraiustr. 17,

Schubladen._ 2338
SilJiUcn - Kolonie „Eigenheim"
^  Forststr. 3, 1.. dichta. Walde.
Hochs, möbl. Zit», zu verm., evciit.
mit Pension. Auch für Kurgäste
od. Soniiuersrischlcr geeign. 1841

Möblirtc Zimmer,

auch geteilt, auf gute 2 Hbp.
vergeben durch If . Scheur
Biebrich a . Nh ., ÄH

in gut iiistbi. MWfmik sep
Eing. billig zu vm. Alliolfs
6, Hth.. 1 Tr . 223c

Ameigee
delbeidstraße 42, 2,
Zimmer ru verm. Mansarden

lenu. Näh.
2250^H^ ciul. Arbeiter ervaltri, Schlaf

stelle Adolfstraßc5, Scitcnb.,
bei Lunborg. 176b

^chwalbacherstraße 22, Glh.,
1., eine sch. 3-Zimuier-

Wohnung per 1. Juli zu um.
(Mk. 420. - ). 2311 lbrechlslrghe:>7. Pdi,.. 1> St.

erh. 1 reinlicher Arbeiter Kost
Logis. _ 2135
ttrechtstr. 41, Hth.. I St . r,
erb. s Mann Schläfst. 2127

Liidcn ves Zinsfußes u. r . H-100 q.
Exp. d. Bl. einsende», Agent>
verbeten. 8i

® «d|f Per sosorl e. Wohnung
'v 2 Zim. u. Küche im Preise
v. 250—3Ö0.3JJ. in Nähe Kaiser
Friedrich Ring od Wellritzvictiel.
Off. uni. 4M » 2160 an die
Erped. d. Bl. 2:.95

Jadeit mit Wohn. f. Rketzger,
auf nleich od. sp. zu dm. Näh.
irstr. 28. 1. Si . r . 1882lvrechnir 46, erd. aii|t. Ar-

"*'‘l beiter sch Schlafstellen. Näh
Hib.. Part 2233

ist eine Wobnniir von 3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu ver
mieten. 882c

von 100 aufwärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe sof. an das Bureau
„Fortuna",' Königsberg i. Pr .,
Köuigstr-Passage Ratenweise Rück-
rablrrug. Rückporto. 994

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eicrgesch. pass. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., l. 6227

bAKrsmarckruiig9, 2, möbl, ZunsH^ cstendur. »6, 3 Zu,i»WviM'
im Hintcrhs. auf 1. Jirli

b. zu  verm. Hth.. 2. St 2220 smarck. iiig ■
Zimmer m.

ji . Lerne zuJorkstr. 4 , otzbcirnerür. 74, Ecke ©I;
rillerstr. ist ein 378Wohnung von 3 Zimmern mit

Balkon und Zubeb. per 1. Juli
zu vermietheu. Näh. im 1. Stock,
links 2133

H , 2., rea>ls,
Manu schönes

2278Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
hochhcrrschaftliche Wohn-
»nig von 0 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List :c.
ver 1. April 1905 zu vermied.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

.iirvfchlc meinen prima natur-
' reinen, selbstgekcltertensowie Flaschcnbierkcller». Lager¬

räume mit oder ohne Wohnung
zn verm. Näh l . Stock.Zietemmg 1$,

ich. 3 Zimiuerwobn., Borderh. und
Milb., Näh. dar. Banbureau. 1880

^HAcuri. Arb. kan» Schlankenerhalle» 215:
Blücherstr. 15. Mtlb , 3, St.

m fiic jcd. Geschäftt  geeignet, auf gleich
er zu verm. 1983
Heieneirstr. 15, 1. St.errramslr. 16. Bdh . 6 Tr,

zwei schön uröbl. Ziinurer zu
liekdeu 2263L Zimmer, in kl. Laden mit Zimmer u

i» verm.LLufräudigc Arbeiter
erhalten Kostu.rd Logis 1930

Dovkeliiicrstr. 46, Hth , P . l.
Versender täglich in ca. 10 Pfuud-
foiii ssir 9.20 M. frei ins Haus.
Frau Wilksf ; IkäuDehI'.cn,
Ostpsi. 987

8 Zimmer, Â .ltlavcii , Webergasse 14, ganz
oder geth.iir, »nt, auch ohne

Wodn p r fof. od. spät zu verm
Näh. Kleine Webergasse 13, bei

Kappes. _ 6390
Ein Laden

mit Einrichtlin, 3 Zimmer Küche,
3 Keller und Flascheubicr-Raum
rer sof zu verm. ziim Preise von
550 Mark. Zu erfragen in der
Epped d. Bl. 991

oQLieum'i'itv. 80, Hrh., Pari .,
ein möbl. Zimmer, inoiiatl.

2>kk., mit ikaffee zu vm. 2266
^Lltvillcrstr, 2, Bdh., sind 2-

Zim.-Wohu. auf 1. Juli od,
spät, zu verm. bläh. Dotzhcüuer-
siragc 74 1. St . 8634Arzt oder Rechtsanwalt geeignet

P Zimmer im 2. Stock zn verm
Näh. Langgasse 10. 2. St 2056

HlSJiiiiL. Arbeiter erhält Kost und
Logis Dotzheimcrstraße 98,

Bdh., 2. l. 1810
Ich mußte meiner, Laden räumen,
verkaufe deshalb mein Lager in
Reises, lHut , Schiffs- und Kaiser-
Kosf.stn in ächten Rohrvlatten und
llnderrri ÜNarkeii. Offenbacher
Patent-Koffer und Handtasche» in
ln Leder, Akten, ». Musikurappe»,
Portemonnaies, Brief-, Bisit- u.
Cigarreutasch., Hand-, An«u. Uinh.-
Täichchen, Plaidbüll., Piaidriemen,
baiidgeiiähte Schulranzen, Hunde-
geschirre rc. re. zu siauuend bill.
Preisen. Kengosne 2Ä.
1 Stiege  hoch . 1662

/schöne Froiitipitzwohiinng, 2
Zimmer und Küche mit Ab¬

schluß, mit etwas Hausarbeit zu
vermieten, Näher, Faulbruiinen-
straße 5 bei Wcingäriu r, 2340

cvrcrc Lerne erh c
Eimeritr. 25, P.7 Zimmer.

ekQiusach »iöb,, Zimmer au lol.
V?' jung. Rkann zu vermieten
Fraiikcustraße 24, 3.„ r. 2320^ ^ eicnenslragc3, 1., 2 sreundl.

Zimmer mit Keller sofort zu
verm. NäiicrcS Part . 1923

choucr. großer
(junger Manu erh. Lwlafste.-c
<%j  Friedrichstraße 8, Mittelbau,
3. St . 2343 in der Kirchgaffe ge lögen, zu ver-

miclbcn 4129
Näheres unter A . P , 4 an

die Epvcd. b. Bl.

Wohnung, 7 Ziurmcr, Bad u
reich!. ZÜbeü., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

rufaches. mövl. Zimmer so!
' zu vermiethen 2211

Friedrrchstr. 12. Bdh. , 3.^«k4vrrtzstraße 11, 2. Er., sind 2
wfr*  leere, neu hcrger. Zimmer
auf gleich oder später zu vermiet.
Näh. das. Part , oder Jorksir. 25.
1. St., l. 7701

irr möbl. hcrzb. Maus. z. um.
1 Näh . ISrabenür. 28. 2240 Werkstätten etc

^ .ellmundstr. 27, 1 Pur ., Sfi
eS  und Keller auf 1. Juni

vermieehcn. 2-
6 Zimmer. >k)4ömerdkrg 35, 2 Zrm., Küche

mit Abschluß auf 1, Juli zu
vermieiheii. 2347

Ein Keller, für Flaschenbierhdl.
>2- geeignet, sofort zu vern>. 9k.
Blücherstr. 4, 2. Sk. 2801

vornehm parfümiert, chemisch
rein, ganz besonders für den
Toilcttcgebrauktj'ö. KrlPcslihd-
hriiSpstcg- präpariert. Bcucs
antiseplischcs Toilettemittel von
hervorragender Wirkung. Groß.
Cartou 50 Pfg. erhältlich in
olltn ..besseren Drogen- u. Par-
fümericgcschäslen 864

Man verlange ausdrücklich:

F^»ru ichön möbl. Pari . Zimmer
»2^ aus sof. zu verm. Iiäberes

Hellmuridstr. 36, Part . 1101
«.^ cuuiuirdstraxc 40, 1. it ., I.«

möbl. 3im . zu verm., mit ir
ohne Pension prv Monat 45 M.
lind hoher. 2155

^ILahnhoistr. 22 eine sch.6«Zim.-
Wöh». im 2. St . auf sofort

zu vermieten. Näheres lei C
Renker. 221k

k̂ iontspip-Wohiriirig in ruhiger
'f.S Billa , 2 Stuben, Küche cte.
frei. Zu crsragen Walkmühlstr, 28,
Part . £311

EFivmcrur . 2 sind Werkstätten,
'S / Lagerräume u, Flaichenbier-
kcller zu verm. 9käh. Dotzhcimer-
straße 74. 1. St . .8633

>D̂ eNritzt«r. 31, Ladenzinuuer
mit oder ohne 2-Ziuimcrw.

per 1. Jriiii oder sp. zu verm.
Näh. das, Bdh., 2. St , 2038 ellmuiidstraßc 46, 1, l,nks,

erh. 2 allst, jung : Leute gute
und LogiS. 2291

für 5—6 Pferde, mir Scheuer, sch.
2<Ziiiuucrtvohnung und Küche, K,
Speicher. Piitbcu. der Waichküche
etc. etc. auf 1. Juli dS. Js . z.r
vermieten. Emserstr. 40. 1. 9180

^ ' ambahthal 12, Gtb., Part,
5 Ziur., Bad , Speisekain.,

Balkon sosort zu verm. Näh. bei
C . Philipp !,

1417 Damdackndal 12, 1.

»enrrh'ir. 45, ^ iv., 2 Zurr
* u. Küche zu verm.  6083 ,iu reinlicher Arbeiter erhält

: Schlafstelle. Mauergassc Nr. 2, dcnir rlu^ daun wird für die
Güte und Reinheit Gewähr
geleistet.
Dr. Rieh. Jsschk« L Co,

Bor !in W . 92 «,
ch ui Fabrik,

E i se n a che r st räße 5.

Stallungsofort zu vermieten Wörlstr. 11
im Laden. 146r cinlrche Arb, erh. Kostu Log

^ Mauergassc 15, Speisewirl^^ otzheimerstr. 64, 3, schöne
/v luftige 5»Zim.-Wohn»iig
mir reichl. Zubeb. >vcg. Auf¬
lösung des Haushalts per sof.
oder später zu vermiethen, ev.
mir Miethnachlaß Näh. Au-
walrSbureau Adelheidstr. 23,
Parc . 421

Nemife und Futterrauru zu lernt,
kan» auch al- Lagerraum, Werkst,
pv. benutzt werden Friedrrchnr. 50,
I, Et., r, 1629

ortür. 14, Stb,, 2 Ziur., Küche
und Keller zu verm. Näh.

.. 1. St . links. 3351 orrtzflraße 43. H., 2. r. erh.
jcr M. Kost u. Log. 2055

s»D) i>le «kolbnie E >gc»hci »0
2-Ziu»»cr<Wohn. P. 1. Juli

zu verm. Näheres Eigenhcim-
straßc 1, I. 463

oder ohne
Wohnung auf

gleich oder später zu vermieten
1982 Hclenenstraße 15, 1. Et.

>KIaucmhutcrjlr. Ntttb.. Part .,
erh. 2 junge Leute Kost und

Logis, _ 4736
Ziur. mit oder ohne

♦V *- Pension p. sof. zu vm. N.
Naucntlialerstr. l>, i. Lade». 1006

F^ raiucnstraße52, 1 Etage, per
1. Juli 5<Zim.rWotnu»g,

2 Maus-, 2 Keller, zu vm. 9!nh.
Parterre, rechts oder bei .Klees,
Morrtzstr 37, Lade». 2219

rAtz rbcitsranm oder Lagerraum
großer, Heller, mit Auszug,

auch geteilt, a. gl. o. spät, zu vm.
st,'äh. Fabrrstr. 6, 1 St . 2614

1 Zimmer.
4.50, 6 - , 8.— bis 10.— Mar
Taincm -, Kinderfticfe!

Pantoffel etc.,

^HKairrNtalersir. 7 r,i 1 gut möbl.
.Zimmer rvcnk. sofort zu

vermiethen. Bequeme Bahnver-
brrrdungu. all. Richtungen. 1324

roße heizb p.,,'ausarl
Ellenbogeuaasie II

4 Zimmer, gr. Trockeuspeicherb, zu vermieten.
Näh. Bureau 1592

» Zliniurr und Küche zu ver-
* uiicthcn Henuanustr. 3, Näh.
bei Weber, Lade». , 2233
LK irchgasse 56, 1 Zimmer u. K.
"b - ^ verm._ 2 39

ya^ oomti'. 13, pari ., möbl. Ziur.
an anst. Herrn oder Dame

zu verm._ 2143
(Jtchlassleue an reinliche Arbeiter
v zu Perm. Näh. Röderstr. 3,
im Laden 2237

(Handarbeitl,
6.—, und 7—  Mark.

Großer Posten
LWlücherplatz5, schörrc4-Zi,u,-

Wchnuug in der 2. Et. mit
Zubehör preiswert zu verm. Näh.
Bl»ch ervlatz4. Bureau._ 2304

gr. trockener Keller, ca. 50 qm, als
Lagcrkcller gecign., b. zu vm. Näh.
Bureau. 1593^« » euvau Philippsocrg.r.

*' *' 4 -Zim.-Wolrn. per
j. vm. stkäh. daselbst.

in fern »rövt. Zimmer zu
' veriuictcn lliöderallee6, P .,
l. 2337

eine II. Wolmung. (1 gr Zimmer
u. kl. Küche), für 20 Mark uronall.
im 3. Stock zu verimelen. Näheres
daselbst.

mit allem Zubch. zu verm. Näh.
Nheinstr. 43, Blumenladen. 2302öbl. Zimmer zu verinieteu

Röderstr. 11, 2.. l. 23308 Zimmer »tritt . 1 ist ein gr., gerades
» Plaiisardenziiu. a. sof. od.
zu verm. Näheres daselbst,
r. links. 264

»>übi. Zimmer zu vm. Sedau-
»• straße 5, H„ 1. St„ 1. 2051
ebaiistraße6, Boh,, 2. Sr . I.,
ein möbl. Zimmer zu vcr-

z , verm. Näh. Nheinstraße 43,
Blumenladen. 2303•Qu vermieten: Ado.sSallc 37,

3. St ., sreundl. Frontspitz-
Wodn. von 3 Zimineru, Küche etc.
an ruhige kleine Familie. Zu
bei. lis 12 Uhr ruitt.rgs und von
5- 8 Uhr _ ■ 2287

in eigner Schuhmacherei.«,B! ass Räumlichkeitens. Flaschen
^ biergeschäft zu verm. Näh
Ilheiirstr. 99, Part. 223<

Heizbare Dachstube
zu vermitlheu

Michclsbcra 2 « . 2074
gegenüber der Synagoge.Zieteuring 4 ,

kleine Werkstätte mit Wasser, Ab¬
lauf und Keller zu verm. 1996
ö̂ uche Ueines 2 -Familicu-
^ Häuöche » nebst etwas
Garten und Stall zu inictheu,
evcnt. später Ankauf. Gefl.
Off. unter 4 . W . 86 a» die
Epped. d. Bl r. eien 1443

t7» reic Stube. Kstiche, Keller, gcg,
O etwas Hausarbeit u. Bed. e.
all. Frau an alt. Ehep. abzugebcu
Taunussir. 19.  Stb .. 1. St . '2§09

ev. mit Kaffe: billig zu ver,».eleu
1399 Setrobcnllr. 10. 1. r.

EOottleriirage 2, ivdh. sinv 3-
^ / Ziur -Wohu. auf 1 Juu ob
später zu verm. Näh. Dotzheimcr-
straße 74. l . St. 8635

eervbeuilr. 11
links, schöue

Hrh. 1. St.
Schlafstelle

2088 Haarzöpfe,
Scheitels , Tonvets , Stirn*

frisurr«.
Haarzöpsc in allen Farben von
M. 2.50 an, Haarut.tcrlagen
von 50 Pfg. an, sowie alle vor-
kommendenHaararbcitcn werden
naliirgetreu augefertigl und aukgc»
arbeiiet zu bill. Preisen bei 1417

K-. Iiäbig , Ffrisenr,
Bleichsiraßc, Ecke Hclenenstraße.

ihirchqasse9, 3, Zu » -Wodnuiig
r mit Zubeb. per 1. Juli zu
i Näh. 1. St . I. 1400

rHtgedrichciuratzc6, der Dutz«
«V hciuicisir., schöne Wohuungcu,
Pari ., 1. und 2. Etaae, best,
au? 3 Zimmern, Bad, Spcisekamiu,
Erk.«Balkon, Küche, IManmrdc u
Keller auf gleich oder später zu
verinieteu. Näh. daselbst Part , oder
Faulbriiunenüraßc5, Seiteub. bei
Fr. Weingärlucr. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 0-.K)

»ifreundl. Zimmer ohne Pköbel
’ sofort z» verm. 998
_Dambachtal 5.

(Atcmgasse 11, 3. El., l. kann
w cm best. Arb. als Allciumict.
Schlaistcile erh. 2280
^äunusstr . 23., 3. 1., möbl.
^ Zimmer auf dauernd zu ver«
niiethcn. 23.14

ist ein groß, leer Zimmer im3. El.
per 15. Mai, für 12 Mk.mouaU..
zu verm. Näh, daselbst. ^Rer Geld von 100 M. auf»

wäns (auch wenig.) zu jcd.
Zivecke braucht, schreibe sofort u»
Bollhardt , Berlin SiO
ü ), Landsbergerstr. 105. Natenw.
Nückz. Nückp. erbet. 980

Friseuse
Abonnement.

i. noch einige
Damen im

2231
flßiuc sreundl. Plans, in. rwrzügl.
^2 - Pens. 2 Belten an zwei
allst, Gcschästsdaiiicn sofort für
nionatl. 40 Ak. zu verm, Adr. in
der Exp. d. Bl. zu crf. 8647

^Hldorlstr, 29, 1. l., 2 cr. (leörc)
Man sardziin., z. Unterstell eil

von Möbeln oder als Schlafstelle
per 1. Jul bill, zu verm. 2109

Sedanstroße 15. 3. Eh, r.

Vennfetfumgen

«. Berühmte
Kartendeaterin,

sicheres Eintreffen jeder Ange.'egen»
heit. 102

Frau Xerger Wwe . ,
Nektelbeckstr, 7. 2. (Eckê orkstr.

Jni! firinfnäeti! Km!
8« «..SÄ .ftlet

Ein Posttn sch. 4>ka>i:ishoscn M,
3.50. früh. M. 5, est, Post. Herren»
Anzüge, daruuier welche aus oß-
haar gcarb. (Ersatz für Maß), einz.
Saccos u. Hoicn sehr bill, Knab.»
Hosenv. 70 Pf. an, Schulhosen,
Joppen, Herren- u. Knabenanzüge
staunend billig. A.s besonder. Ge-
iegenhcitskauf ein Posten Kinder¬
schuhe von Größe 30—35 ii M.
2.80 so lange Vorrat reicht. Gleich»
zeitig bringe mein reichhalt. Lager
m den bekannt guten Herren-,
Damen u. Kindcr-Schuken in vcr-

'ichied. Leder u. guten Qualitäten
n Erinnerung. 1670

DMetzL, ISt.Mi.
Gelegenbeitskanf.
Es ist mir gelungen, eine Posten

fe-uer Herrtu- Anzüge aus
prima Stoffen, darunter feine
Matzstoffe in verschied. Farben,
billig zu erwerben. Ter reclle
Prcis war 30, 40 und 50 Mk.,
gebe dieselben weit unter der
Hälfte deS früheren Preises
ab. Bille sich zu überzeugen, daß
cs nur erste Qualität Ware ist.
Um baldigst zu räumen, verkaufe
ich zn fabelhaft billigen Preisen
nur 2058

13 Metzgergasse 13.
Bitte genau auf Nr zu achte».

Ausverkauf
modern garuirter Damenhfite

von 2 Mark an. 1800
Umgarniruug rasch und billig. '

Plsilippsbergstr . 45 , P .  ̂r.
Toilette-Ausschuss-

Seife
per Pfund 45 Pfg.

Glycerin , Honig , *
Veilchen , Iiilienmilcli

etc

Glycerin-Ausschuss-
Seife

per Pfund 55 Pfg.
(reine Dualität)
Adalbert Gärtner,

Markts,raße 13. 736«

Kacksteinês
70—80 Tausend alte Backsteine
billig abzugebcu. 1082

Nnpvcrt & ©flCiiolf, \
_Telephon 2015 ‘ •
Ä Arbeiter

können noch guten MittaigStlich
erhalten . Ä4Z6S

Cläre,ithalerstr 3, P.

G.bllrgkll.Wttagstlsl!l
zu 50 Pfg. Nesiaurat. „Wcsteno", >
Noonstr. 10, L. Nettemuaycr. 1409

Speisehaus,
Schwalbacherstrnsre IS.

Gute» MiltagStiich.50 Pfg.I ?
Abcndiifch von 35 Pfg. an,

Eigene Schlächterei.
1429 Bnpp.

Koljuenstangeu
mehr. Hdt., hat bill. abzugeven.
185l Fritz Weck, Frankensir. «.

Gebleicht
wird jetzt wieder Nachts bei
I . Zitz, an der verlängerten
Blüchcrstraße. 700
« ;», 'Neubau Freudenverg, bei
\ ) Dotzheim, e. Taschenuhr verl.
D in Finder ^0 M. Be ohnung.
Abzugeben bei Müller, Schütze,
hofstraße2, 3. 2199

Wäicherei und Garduicn-
/ZJ  fpannerci mit cleklrischein Be-
rieb von Noll.Hussong, Albrcch»
str. 40, empsiehlt sich den geebrten
Herrschaften._ 5368

Schneiderin An
und außer dtm Hause 1165
_ Blücherstr. 24. 1, r
l̂ -uchi. Schneider,» cmpsiedlr sich

im Ans. von Kleiberh und
Blousen. Tadell. Sitz u. saubere
Ausführung. Hellmundstraßl 40,
Part , links._5Ö6 1
ijijlticer , Knabenanzüge. Weiß-
W*" zeug w. gut und billig an«
gefertigt i 7994

Kirchgaffe 19, 3. St . l.
<ki>) äsche wird zum Waschen,»

Bügeln angenommen Näb.
Hell,»rinbstr. 33, Bdh , D. l. 256  ,Hlflfril?*• u. Äüglen
wUpiljl w. äuge», kgedleicht)
751 Roonstrastc 20, Part.
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Slja &e bei der Stabt lit ein
Haus, für alle Geschäfte ge¬

eignet. z i verkaufen. 1985
Näb. in der Ex», d. Bl

Wiesbadener General-Anzeiger.

Kleines Haus,
„2  Wohnungen, Obstgarten mit
vielen tragreichen Bäumen, Stall,
Remise, Zubehör, zu verk, 2097

Näb. in der Exp. d. Bl._

Frisenrgeschäst
Umstände halber billig zu ver¬
kaufen. 2233

Off-rftn *j. K . 700 Haupt.
postlagernd.

£>ycirteä Haus tu luter Lage' Zu
■w faufat gef. Off. u. M. G-
101 au die Erp. d. Bl. 7958

Gut
I K-rsaiii!, Sf ";
fauit u. bezahlt gute Preise für
geli. Herren- u. Tamenkleid r»
Pköbel, Gold- u. Silbenfachen. 1619
tzDI Itc uuD »ettf Bü euer aller

2(rt , gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über Nassau,
alle uassauischc Kalender>:. dcrgl.
kauft meist geg. Baarzahlniig das
'Mnteldentiche Antiquariat, Wies!
baden, Bärniftraße 2. 4298

ißllS
mit schönem Garten im Nhe ingau
dilliig i.n; vertauscu. . Näheres bei
jj.  Schalte , Vürgcrmeistcr a.
D . Winke ! « Nil . 770

!Kleine Villa
Ul liklilaiifkii.

. , rchüsenstraste 3a, Höhenlage,
I mit herrlicher Aussicht, stanb-
lreier gesunder Lage, in Wa>

! desnähe, schöner Gar en, be¬
queme Pcrhjiisdung stüt elektr.
Bahn, 6 —8 Ziuniier und
reich!. Zubehör, c.ektr. Licht

f rc. Rän. Schützciistr. 1, 2269
Eai4 ]iiaiin.

mit Wirtschaft— Fremdenpension
— in schöner Rbeingegend, mit
20  Morgen Land, 260 Obstbäumen.
I » einem Jahr über 2000 Mark
Erlös an Obst. Umstände halber
für den bissigen Preis von Mark
43 00y zu verlausen bei mäßiger
Alizahluiig. Off Lud A . Mt. I.
p oftl. Blib ich a. Nh . 1008

2 ,sechsjährige schwere
Zugpferde

mit Geichier nnier aller Garantie
zu verkaufen. 2217

Näh, in der Erp, d. Bl_

1 neuer LchnkDkilrml,
1 gcbr. Fedcrrolle, 1 gcbr. Fuhr-
wagen zu vk, LLcilstr. 10  9203

Ein Zwiliiugsrvageu
zu v.-rkaucu Adelheidstraß: 48,
Hth-, 2. St ., 4 . _ 2339

j£»i» gebe. | Erntewagen und
rin Futterkessel billig ab-

zugcben 2993
Lohnüraße 5,

ßelihles Kren!!,
wenig gefahren, billig zu verk. bei

Theodor Luigoyr,
3256_ Dotzbeimernr. 88

Li» gebe. fanDaurr
billig zu verkaufe» 2086

Lkdanstraße II,
Äklcuer Schneppkatrei, zu ver-

kaufen Hellmundstraße 29,
l̂ chmiedewerkstätte.  5875
Äv»in gcbr. Landauer, Coups,

Mylord- und Jagdwageu,
sowie 2 giür. Milch- ob, 'Metzger¬
wage ,1 und neue Federrollc' zu
verkaufen 2150
/$  gehr. Fuhrwageuräder bill zu

verk, Herrumühlgasse5. 2151

H ? ähmaschi »e, wie neu, billig**̂ zu verk. Schwalbacherstr. 28,
Hth.. 2, links, 2119

Zu verkaufen:
2 sehr schöne creme
Erker -Stores , fast neu
(PoInt -lace -Handarb .) ,

Theatcr -Colonnade 7
und 8 . 2297

VJu vk. : Gr. Badewanne 20 M,
O 1 Wandschirm 12 M., 2 cif.
Federn«Gartenstühle 7 M., 2
Garderobestander6 Mk. Näheres
Adolfsalle- 37, 3., bis 12 Uhr u
von 5—8 Uhr. 2288
^ > reifl. Thor m. Zub. b. z. vk,^  Nikolasstr. 3 2. 2243
HIAcstanraurationsherdb. z, verk.Nikolasür. 3. 2. 2242
^Isitz. Sportwagen f. 2 M . z. vk.

Eleonorenstr. 3, 1. St . r. 2327

Ein2t!k.Klkjdkrsljrmnji
(fast neu) billig zu verk. Riehl-
straße 13, Part , 2232
^j ^ ulerh, Flügel sehr billig zu
V-r verkaufe,, Adelheidstraße 11
®t6.. 1, St ., bei  Wolfs. 6640
^ ^eichier Kastenwagen rillig zu

verkaufen, passend für Gärtne-
Woldstraßc 26,_ 1875

Eine gut gezimmerte

7 auf 9 Meter, seither als Kantine
benutzt, ist bill. zu verk. Näh, bei
Tay, Kantine, Neiibahnhof, 1976
äC>  ne leine Conditorri Ein
^2/ richtunz mit Ofen fof. bill,
ZU verkaufen, Auskunft ertbeilt
Kaufmann Fischer , Bierstadt, bei
Wiesbaden. 1944
HHaden-Einrichtung, rollst, für
^ Spezerei-Geschäft, g. erhalten,
sofort zu verk. Näh. Erbache»
straße4, 2. St l. _ 1943

Ein gut erhaltenes

piotorral»fu ur rliaitfnu
Zu erfragen in der Expedition
d- Bl. 1003

Gut erhaltenes
Damenrad,

Marke„Herkules" (bestes Fabrikat),
!ür 40 Bark zu verkaufen
Mauriliusstr. 8, Hof, 2272

20. Jahrgang.

Hfbeifsnadiweis
des

Wiesbgdencr
„Gklikklil-Almigtr"

täglich Mittags 3 Uhr
unserer Expedition'Mauritius¬

wird
in unserer Exped_ _
straße8 angeschlagen. Won4'ff Uhr
Nachmittags an wird der Nrbeits-
markt koste n l 0 s in unserer
Expedition verabjo.gk.

Junger MM»,
Franzose, mit der Buchführung u.
Correipoiidenz in seiner Mmter-
svrache mächtig, wünscht in ein
größeres Geschäft a s Buchhalter
cinzutremi, Off erb. 11. tt . H.
2 -44 an die Exp. d. Bl. 2244

FrmUem,
aus guter Familie, tücht. u. spar-
sani im Haushalt, sucht, gest. auf
längs, beste.Zeugnisse, Stelle als

§ «»sl) iillfriii,
am liebsten, wo Garten u. Bursche
vorh Off. u, E . 31 . 1006 a
d. Erp. d. Bl, 10O6

Verein
kür unentgeltlichen

xirbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574.
AusschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung - für Männer

Arbeit finden:
Bautechuiker
Bau- u. Möbel-Schreiner
Hilfsmonteur
Holz-Dreher
Mal.r
Modell-Schreiner
Schneider
Schuhmacher
Sattler
Tapezierer
Schmied
Wagen-Lackierer
Lehrling: Photograph.
2 Büffctier.
Fuhrknecpt
Landwirthschaftl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Buchbinder
Bureaugehülf:
Vertrauensposten

Malerlehrling
jucht Joh . Siegmund,
8032 Jahnüraße 8.
W'eibiiebe ^ 018011611.

KllUttgStrilgkklllllkN
sofort gesucht. 2225

Näh. Nikolasstraße 9.

Aiüimliclie Personen.
Suche mehrere tüchtigeMauree

eveut. m. Accord au den Bahu-
hossneubailteu. Haupkbahiiliof Wies¬
baden, daselbst können auch tücht.
Erdarbeiter Beschäftig finden.
3033 F . IJumpf.

Gewandte junge
Arbeiterin

find, dauernd lohnende Arbeit.
2339 Philippsbcrgstr. 26, P ., l.

Mädchen
zum Fläschenspülcn gesucht
2318 Sedauuraße 3,

Tücht. BlelMkiiMurer
und Taglöhner ges, Brod-
fabrik Totzbeimerürl 2271

Vh> or,n. früh MouaiSfrau für
Hcrrschaflsd enst fof gesucht.

Zu erst zw, 11  u . 12 Uhr Kaiser
Friedrich.Ring 39. HP. 2325

35 Ctr. Tragkraft, zu verkauftn
Heleucnür. 12 646

^ine Rolle,
ein- und zivcispännig zu fahren,
Preiswerth abzugeben 832

Faulbriiniienürane5,

mit gut. Gastwirtschaftu. Flaschcn-
bierbandluiig— in letzterer circa
1400 Heft, Umsatz. —Mieteingang
bdlie Geschäft ca. 5500 M., sehr
preiswert zu verk. Anzahl. 15000
M. Off, such HL 8 . I . an den
Pcrlag d. Ztg,  _ 970

ö" vert. tl. Schwmbacher-
straße 8. Näheres, Nero-

tgl 45, 3881

Zu verkaufen
I Villa Schützeustraße1, mit

10 —12  Zumnern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier |
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr, Licht, Central-

! hnzung, Marmortreppe, be-
I gü-me Verbindung mit elektr.
1Bahn :c. Bc-iehbar jederreit,
sRäbercs daselbst 2288

Aax Hartmairii.

Vorzügliches

umständehalber preisw. zu verk.
Off. v. Selbstrefleltanten erb. sub
I ». 8 . I . an den Verlag dieser
Zeitung. 997

Aeckcr firn Ulee, zu veeiunien
™ Fe d̂straße 18,_ 2193
e^ ameip-Saloubündcheu
^  spiel) billig abzug. Walram-
straße 22. 22. 4

Ahühe Wiesbadens ist ein gut
gebautes Haus. Hof, Scheuer,

Stallung,. Garten und Zubehör zu
verkaufen. Gute Lage für jedes
Geschäft. Bermi, 1er Verb. Näh.
Mi Verlag dieses  Blatles , 902

iNeubau), Jdstcincr-
ftr. 6, zu verk. ob.

« * ~ 1 f 506" '' 5- 6 Z . zu vm.
vaionc Lage, mit prächtiger Aus-
Uchl,^ großem Garte,,. . Alles Näh.
un Haus, - 7406

Rttitlldlcs Hans
imRheingau mit Geschäft, Familicn-
vgrhaltmsse halber zu verkaufen für
, - ^ 00° uÄInventar .' Anzahl-

4000 Mk. Näheres bei H.
^chenrer , Biebricha. Nh.,
Wilhelinstraße 24, 2. St . 937

stLLdbc av meinen, in. 1. P .e/e 1
^ * prämiirten langhgcr gen,
schwarz Dachshund , 2 I . a i,
kerngesundu, fehlerfrei, iuuon.er.
Begleithund, sowie einen 11  Mt.
alten, tadellosen Hühnerhund'
dunkeltiegcc WilhelmNeiiihart,
Parkenstein i. Spessart. 1004
Atchöne Bohnenstangen zu verk.

Feldstraße  18 , 2197
/Qm . ,17l heilig es Rritzze »^
^ „ och neu, bill. zu verkaufen
Sedanstr. 13. 2. H., P . 207«
Fahrrad für 45 Mk. zu ve -
Hy  kaufen Karlstraßc2, Schuh-
macherladen._ 9977
iA .inger - Ln »len - Maschine,
v fast neu, sehr billig z„ ver¬
kaufen. Näher. Herrmaunstraße 28
Htbs., 2. Sl „ I,_ 2145
f £ in neu. grün. Piüsch-Sopha
^ wegen lim3. (Anschaffuugspr.
135 MI ) für 95 M. zu verkauf
(Kamei laschen) Platterstr. 8. 2140

Eine Meyer -Flöte
mit Elfenbein-Kopfstück, tiefe Stimm¬
ung, für 30 Akark zu verkaufen
Weil,straße 18, 1. Et. 1961

Neuer Tuscheu - Divan,
sttzig 48 'Mk., 3sitzig 58 Mk.,
Chaiselongue(neu) 19 Mk. Rauen
thalersiraßc 6, Part ., hinter der
Ringkirche. 8951

ab cn»(Sinrict , tuiig (lioümüü
^ waarcn) mit 42 Schubl. zu
vk. furid,graben 14, b.' Schreiner-
weister Junior . Daselbst ist ein
Wolfs -Spitzhund , sehr wachs,
;u verkauien 7423

Antikcr groyer

Eolide , gewandte

Feiißer-lltzer
ges. Tagelohn f, Berh. 3—4 Mk.,
Ledige3.20 Mk. Stellung dauernd.
Ari eitsantritt '/,7 Uhr. . 2344

Schwalbacherstr. 14. 2. links.
Tüchtige Glaser und

Anschläger ( Schlosser)
gesucht 2344
Wilhelm Heuer &  € 0 .,
CSlatevci. Bicbrit , n. Rh.

Fahrvnrjcheu
für Wäschewagen. ->üchtcru, ehrlich,
gesuchi. Dampf» äscherci „Edel-
lvbiff". Rain' ach. 996

(Flauberer , lrafaHausbursche zum
Milchaustrigeii. g»l. Albrechl-

Nraße 46, il>.oIEi-aj Bäbr.  2308

®in ssi. HkWinzlM
per 1. Juni ges. F . Enders,
Alichelsberg 32 2053

?S-. brav, püdjeii
tagsüber gesucht 2236

Hellmundstraße 36. 2,

Zaub. jß. Wädi-rn
für sof. gesuchtb, Richter, Luxem-
burgstraße 7,  Laden . 2262

75X86 cm, aus einer ersten kunst-
gewerbl. Anstalt stammend, ist preis
wert zu verkcnisen . Besonders
Passend für Hotelzimmer und groß.
Salons . Wirklicher Gelegen
heitskans . Adresse in der Exp
des Wiesbad. Gcneral-Anz. zu er
fahren. 78g

Vßä̂ airämstraße9, Hth., 1. Si,
1 Herd zu verk. 2222

LQinc neue Fedeerolle, 1 gebe,
' Break, 1 gebrauchter Fubr-

wagen zu verkauien E, König,
Schmiedksnstr,, Lebrstr.  12 . ,238
^schläf . Bett und 1 Lopya billig

zu verkaufen 86
Westritz,straße 19,  Part,

» »Iichlig für « äckeru. Konditoren!
$5 ^  Geinahlene Kokosnuß stets
frisch zu haben, per Pfd. 40 Psq.
Konditorei Bleidistr, 4, 1075
»,L»eg. Wegzuges versq. Möbel

sehr billig abzug. Näh. in
der Exped. d. Bl 73g
^^dut erbaltenerKiiii>elUczewagc„

u,it Gummiräderubillig zu
zu verkaufen Rvderstraße3 im
Laden, 8006
^chwaWacher,straße63, Part, , gut

erb. Kinderwagen mit Gummi-
rciseu b. zu v-rk. 554
«iAFollst, Bett, neu bez,, 38 M.,
^ 1 2sch>äs. 38 M„ 1 Kleider¬
schrank 19 M., zu verk. 1909

Rauenthalerstr. 6, Part.

Für Krautiezrre.
Gut gcurbcitcte Mähel.

meist Handarbeit . Wege» Er¬
sparnis? der hohe» Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Betten 60—150
2)5, Bettst. 12—50 -Df., Kleiderschr
(mit Aufsatz) 21—70 M„ Siiieael-
schränke 80—90 M., Veniloivs
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M„ Kücheufchr. 28—38 M.
Sprungr. 18—25 M., Malr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30 Di.,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21  bis
60 M,. Sopha- und Auszugtische
15—25 M.,' Küchen- 11. Zimmer¬
tische.6—10 'Li., Stühle 3—8 M.,
Spha - und Vleilerspiegel5—50M.'
u >- >v- Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken-
strasze 18 . Transport frei.
Auch Auswärts per 2liitv-
mobil. Auf Wunsch Zyh.
luugs -Erlcichteruaa . ^ 486

Gklik. I -Triigrr
gangbare Diuienfionen, größeren
Posten, darunter 50 Stück 7.20 m
lang, 25 em hoch, so lange Vorrat,
billig abzugeben 2062
Gebrüder Ackermann,
Alt -Esten - u. Metallhandl . ,

Liiilenn ratze 41.

ZnZu Vertriebe
einer palentirieil epochemachenden
Neuheit suche einen Capitalisten
mit ca. 15 Mille als Theilha.er.
Hoher Gewinn sicher. Risiko aus-
geschlossen.

Off. sub H . S , II an die
Exped. d. Bl._ 979

K» sm mrlitiif
suchen K- ’8S «•- M rlclbach,
Dotzheimerstr. 63 2136
^ .chlofferlctirttug ges. 7090

_ Schachtüraße 9.
Sculosserlriirlini ; gef.

Sch ofseimenster€ . Wlenier,
Estviilcrstr. 12. . 1779
Gjchrling gegen Vergütung
^ fof. rei. Müllers Druckerei,
Mauergaffe 10. 1951

Hausmädchen,
tüchtiges, gesucht 2261

Karlstraße 39, Part, , l,
Schnleutl . Mädchen

tagsüber gesucht 2286'
_Emierstraße 48, Laden.

II
(14—16 I .), für nachmittags zu
Kindern geiucht 2245

Sd>arnhorststr aße 12, 2., r.
Einfaches

FränLein,
welche? sich im Haushalt weiter
ansbilden will, findet gute Auf¬
nahme mit Familienauschlus?
und kl, Vergütung bei einer kl.
Familie in einem Rheinstädtchen,
unweit Wiesbaden. Zn erfragen
in der Exved. d. Bl. 2272

Satkl--öerklHasts
Itrsvml

aller Branchen
findet stets gute und beste.Stellen
in ersten und seinsten Häusern
hier und außerhalb «auch Aus-
laud) lei höchste». Gebalt durchdas ‘ '

Internationale
Central Plaeirungs-

Bureän
>HI ! r'Äb6N8ltzm

21 Langgasse 24.
vis-ü-vis dem Tagblati-Berlaz,

Telefon 2ä55,
Erstesu. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870 ).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabensteili,

qcb. Törnep,
_ Stelltnprrmittlcrin. 2856

VH4i» auf einige Tage zur Durch-
reise hier und kaufe abgelegte

Kleider. Stiefel, Altertümer, Gold,
Silber Brillanten zu ugch n e
dagewesene ,1 Preisen . Offesten
unter » . « . S3 « I die
Expedition des Generalauz. 2305

SN2.̂Anfl.erschiene,, und inhiesigen Buchhandlungen er¬
hältlich: „Wesen u Behandlung
NI. 20jährigcn Nliseu - , stiachen»
und MiLtelolirkatarrhS mit
starker

11. Ohrensausen' all sehr erfolg¬
reich. Kur, bärgest, v. I . D. Möller.
Preis Mk. 2.—. Dem Ber'affer.
der sich mit Vchaiidlnngennicht
befaßt, schreiben nnbeeinffnszt:
LeutnantK, in C. ; Erfolg hervor¬
ragend," F , R. Nürnberg: „Nie
geglaubte, glänzende G-Hörfort-
schritte erzielt," M. CH. :
„Starke Schwerhörigkeit fast völlig
beseitigt," 1005
Verlag 11811er , Bremen 6.

Tanzboden und
Zelte

verleiht E.
straße8

Debus . Noon-
2238

Befreit

im Nähen geübt, gesucht 2161
Touuusstr. 27, 2.

Lanfjuttge
14—16 I . alt. ge>. Zn meid. 9 bis
10  Uhr vorm. Salus Company,
Kaiser Friedrich-Ring 41, 2307

>>IArav Mädchent. 5. Kleidern,
^ grünt», erlernen. Näh, Karl-
straßc 39, 2. l._ 2204
V>3 »t foiort eine unabhängige,

reinl, Monatsfrau ges. 2230
__ .yerbcrilr 7, 3.  r.

Lehrmädchen
gegen sofort, Vergütung gesucht,

E . Ohly , Sckiuhwarenhaus,
Lanagassc 23, 2228

Tüchtige, zuverlässige

Tlägerinnkn

JiiMiStiifft Iunzr
als Leliriing in eine Braclt-
dniekerei gesucht , fjeft
» -' Lohuniig im Hause . Nah.
Karlstra ie 18 Part . 2277

>K für
Handmerker!

Beamter ciiips. sichi„ Anlegung
U„b Uiiteriveiiung einer sehr prakt.,
bereits mehrfach zur größten Zu¬
friedenheit eingefühiieii Bnchführ-
ung für Handwerker. Stets Neber-
sicht über Forderungenu. Schuld,
Einnahme!, Ausgaben, Kassen-
beiiand,Geschäfts- „,5̂ aushalt„ngs-
ausgabcv. Auch die Führung von
Büchern wird übern. Off u. ? .
8. 887 a. d. Exp, d. Bl. 2281

sofort gesucht.
Zu melden

C-xpedirion des
Wiesbad .Wenerat -Ai -z.

lAllhes gcitii|
n. Stellennachweis,

Westcndsir. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und' Logis, sowie
jedergeir ame Stellen aiigewiclen.
3 0n MlJ läg[. f.PersonenJLTI& . jed. Stand , verd

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätigkeit, Vertretung :c.
Näheres Erwerbsceutral ? in
Frankfurt a, M , 1157/256
^Inspol 'eren, Wichsen, Mailire,1.

und Nepariren aller Arten
Möbel wird aufs sorgfältigste
prompt und bill. ansgeführt, sowie
alle in daS Fach einschlagende Ar¬
beiten. Wellritzstraße 41. 2. Stock,
>iuks. _ _ 8134
9Aüsche z. Waschen, Bügeln***?  Allsbessern Iv. angenommen
Bertramstr. 22, Hlh., 2. r. 2241

wird man von oll. Uiireiiilichkelten
der Hauff als : . Mitesser, Finnen.
Blüthchen, Gesichtsrötbe,c. durch
tägl. Waschen in, Nadebenler
Carbol-Theerschwefel- Tcife

Schutzmarke: Steckenpferd,
ü Stück 50 Pf, bei C Portzehl,
BackeL Esllony._ 977

81 « »"

LiNfflMsMl
Kölnische und Düsseldorfer

Gesellschaft. 87k
Abfahrten̂v Biebrich Morgens '

8.20, 9.50 (Lchnellfahrt„Deutscher
Kaiser". „Wilhelm, Kaiser und
König"), 10.35, Mittags 12,50
bis Cöln, 1,05 bis Coblcnz, nach¬
mittags.3.20 (nur an Sonn- und
Feiet tage») ,bis Aßmannshauscil.

Gepäckwagen von Wiesbaden.
nach Biebrich Morgens8 Uhr.

Biebrich Mainzer

Dampfschifffahrt
August IVald mann.

Jn > Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 4. Mai 1905.
Beste Gelegenheit nach Mainz.

Bon Biebrich nach Mainz . (ab
Schoß) : 9, 10, ll , 12, 1, 2,
3, 4, 5, 6, 7, 8, 9*. .

An und ab Station Kaiserstraße-
Hauptbahnhos 15 Min. später.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle) : 2, 10, ll , 12, I.
2, 3, 4, 5,J , 7, 8, 9*

An und ab Station Kaiserüraße-
Haiiptbahnhos7 Min, später.
• Nur Sonn» u. Feiertags.

Wochentags bei selilechtem Weller
beginnen die Fahrten erst um

~ 2 Ubr, 876
Extrabootc. für Gesellschaften. '

Abonnements.
Fahrpreise: 1 Klasse eins. 40 Nfa..

retour 50 Pfg„ 2, Klaffe eins.
-0 . Psg., retour 35 Psq,,
2 Klaffe sa »«t°g§ 5 Psg, mehr.

Frachtgüter3., Psg, per 100 Kg



KL Jahrgang.Wiesbadener General-Anzeiger

Auch Ungeübte I
M Blank S Schnittmustern Danksagung.

Ftir die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem ans so
schwer betroffenen Verluste meines lieben Mannes, unseres unver¬
gesslichen Vaters,

• Trr jr* UclllU , ti .j XI . OCpt . XVUOt Dcaldtlgo iililßn gulDCj UaSS ICD
ÜilKC nauslrtlll * mit Hilfe Ihrer praktischen , gutsitzenden Sehnit !muster , ohne

schreibt * i jade Vorkenntnisse,  meine sämtliche Garderobe aniertige und
dadurch viel Geld spare.

Frau Bertha B . . , . .
Im Oktober 1904 allein gingen 116 ähnliche Schreiben ein.

Alle Blank ’s Schnitte sind vorrätig io allen gangbaren Grössen nach
Mass meist ä 25 bis 80 Pfg.

Zur Auswahl von Schnitten verlange man

sowie für die überaus reichen Kranz- und Blumenspenden sagen
wir unsern tiefgefühlten Dank. Besonderen Dank dem Turnverein
Wiesbaden, insbesondere dem Sänger-Chor des Turn-Vereins für
seinen erhebenden Grabgesang, den Mitgliedern des Walhalla-
Orchesters, den Gesellschaften Fortuna und Undine, sowie unseren
lieben Stammgästen und Herrn Piarrer Risch iür seine trostreichen
Worte. 2335

Wiesbaden, den 29. Mai 1905.

Blank’s Hlodenblatt gratis  bei
Joseph Poulet , Eî

ar*ie Hinget , Wwe
nebst Söhnen und Tochter.Gelesrenheitskäufe!

Madapolam -Hemdentuch , gleichmässig schöne Waare,
blendend weiss, senstiger Preis 45—50 Pf. p. Mtr. . . .

Gepsftenkopn - HaBsdiuch , 50 cm breit . . . . . .
Veloure , Cattune , Bettzeuge , grosse Posten . . .
Heppen -Socken in Macco, schwarz, gelb oder beige, fein

oder stark.
Wäsche , Schurzen , Unterzeuge für Frühjahr- und

Sommer- Saison, grösste Auswahl, epstaunlich billig.

Kräftiger3 Meter I Mk
3 Meiep I Mk
3 Metep I Mk, Rotwein,

naturrein, FI. 70 Pfg., ohne Glas
bei 12 FI. 5 Pf billiger, empfiehlt

Jacob Frey,
Ecke Wallufer- ». Erbacherstraße. Für die beim Heiinggng unserer lieben Entschlafene»

überaus zahlreiche Teilnahme und die vielen Kranzspenden,
sowie dem Sängerchor des Turn -Vereins für den schönen
Grabge ang und H.rrn Pfarrer Lieber für seine trostreichen
Worte sage hiermit herzliche» Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Josef Lorenz, Fris-ur.
2353

WicSbadcn -Totzheim , 30. Mai 1905.

Ellenbogengasse 2, neue, wie gebrauchte, in allen
Größen vorräthig. Reparaturen
derselben werden unter Garantie

ouSgesührt. 724
Keller-, Ban nnd Doppel¬

pumpe » leihweise zu haben

Lebten Friedrichsdorfer Zwieback,
von Gustav Mannfeld , Wiesbaden,

hkrgestellt mit nur reiner R-rturbntter , in allen Geschäften zu haben
Fabrik : Dotehcimerstrasse 100 . Telephon 348 « . Wellritzftr. 11
Restaurant Sr Variete BürgersaaL

Nnr noch bis 31. Mai:
Münchner Ensemble

Kipcftner -Lang.
Vollständig neues Ncpertoir.

Eili-tgaigk»". „Dkk lirauirr mm Set
Alle 3 Tage: Programmwechsel.

Anfang Abends 8 Ubr, Sonn- und Feiertags 4 und 8 Uhr.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Tie Direktion.

Himmelfahrtstage erhält und erzielt man durch
meint Gesichts. Behandlung,
sämmtliche Massagen, elelrische,
cosmetische Schälkuren. Nagel¬
pflege»ach ürztl. Borschrist.

Verkauf meiner berübm cn
SlhönhcitSsalbe Aphro¬
dite , welche die Haut erneuert

uud verjüngt.
Consultativn über Gesichtspflege
wird kostenlos crtheilt. Nur

kurze Zeit hier. 1671
Frau C . Knickholz

aus Berlin,
Filiale hier.

Bahnhoistr. 3, I. St.
Sprcchst. 9 - 1, ?—6 Uhr.

von 4 Uhr Morgens ob geüffnet
Neu hcrgerichtct. Vorzügliche Speisen und Getränke.

Zum frcuu&Iidicn Besuche ladet ein 1
Karl Link

massiv Gold, fertigt zu
jedem Preise

G. GotUrald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf n. Tausch v. altem

Gold u, Silber . 8:;«

Restauration Cabaret
Wiesbaden . Stiftstrasse 16.

Art . Leitung : Knill Xotlnnsnn n, Alex Adoltt.
Musik. Leitung : Holunann -Webau,

vom 34 .- 31 . Mai:

Eine fatale Situation, Der Zwillingsvater
ausserdem neue Cabaretvorträge . 1993

Vorzngskarten an Wochentagen auf I . und
*St. Platz gültig.

Vorverkauf bei : August Kugel , Taunusstrasse , Ludw ig
Kugel , Reisebureau, Wdheluisrmsse 46, Carl Cassel , Kircu-
gasse 40 u. Marktstr . 10, B . Seidel , Wilhelmstrasse 50 und
Wellritzstr . 27, Cr. Meyer , Langgasse 26. Beginn im Cabaret
Abends 8.30 Uhr.

Goldsteinthal . ^ 37

sämtliche
Neuheiten,

in
Donnerstag . 1 . Jnni 1905

Grosses Militär-Konzert Am 1. J «»i ( Ehristi Himmelfahrt ) wird von
dem Winzer Verein in ^ranenftein in der Winzer¬
halle ein großes Winzer -Fest abgehalten.

F e stor dn u n g.
Von 3—8 Uhr: GroheS Konzert , ausgcsührt von

dem Musik -Verein Dotzheim.
Von 8 Uhr ab: Winzerball.
Für gute Rüche ist Sorge getragen. Kalteu. warme

Speisen.
Als Aeftwein wird ein ausgezeichneter !S04er

Natnrwei », Marke Marschall , 0,4 Liter 50 Pfg .,
zum Ausschank gebracht.

Die Winzerhalle ist auch Vormittags geöffnet.
Eintritt frei. 985

Zn zahlreichem Besuche ladet alle freundlichst ein
_ Der Winzer Verein Frauenftei ».

Anfang 4 Uhr.
wozu einladet

Eintritt frei,
E in heller Kopf

verwendet stets
Dr. 0 e t k o r ’s

Backpulver 10 Pfg.
Bau ' Zucker IO Pfg.

Pnda .ug Pulver 10 Pfg.

Fructin
bester Ersatz für

Honig.
Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den besten Kolonial-
waren- und Drogengeschästen jeder

Stadt . 400

Johann Pauly
iBj billigsten

Preisen
f empfiehlt

Wilh. Barth,
Drechsler.

Neugasse  17,
tnaöe der Marklstraße.
kAnfertigung sämtl.

Reparaturen.

Männerquartett „Hilaria"
Heute

MM " Picknick
auf der Himmelöwicse an  der Plattcrstraßc

Christi Him melfahrt.
Rmbch.G«jihg»s Ziliii Tlimlis

Zum bevorstehenden Himmelfahrstage bringe meine ge
räumigen Lokale in empfehlende Erinnerung. Bon nach:
mittags 4 Uhr ab Gebrauchie, eiserneBesonders empfohlen:

<maGM
jm Umzäunung und Wasser-
Litungen stet» vorrätbrg. 2063

Gebrüder Ackermann,
AU-Eijen- und Metallhandlung.

Luiseiistraße 41.

wozu freundlichst einladet
Ludwig Wleistep,

Restauration „Zur Insel für den Teint
Stück25 PFq,flir 8 gute Teller Suppe . In den Sorten Tapioka -Jnliennc,

Reis , («riinkern , Riebele , Krbs stets frisch vorrätig
in der Nassovia -Drogeric , Wilh . Schüler , Schier-
steinerBtrasse 6, Dotzheim . 050/215

Biebri -t,:
Große Ta

Snal neu rcuovirt

Hochfein parfürnirt . 720/97
Hier zn  haben bei : Apotheke.
Otto Sichert , n. d. S'ebloer

Kotsueustangen
nvfieb't 221

Ii . Debns . Roonstr. 8.

Am Himmel
sahrtötage:

Pferde krippen
nnd Raufen

lletS vorrätig G-br. Ackermann,
Laisenstraße 41. 2064

Prima Apfelwein,
per Flasch- ohne GlaS 24 Pfg.,

per Liter «4 Pfg., im Fa« 23 Pfg.,
J . C. Bürgen er , Apfelweiiikeltcrei,

27  Hellmund, »ra »e 27 .

LomkttdLUL„Drei Könige“, Mllrktjtr. 26 sv i* per Möbelwagen

IlBlJItif tjfEr
~ ?-  -  Garantie Ph.
Kinn , Rhcmstraße 42, Leitcnb.,
Part. 1990

Inhaber : Konrad Deiulcin Täglich Abend« 8 Uhr: Konzert
bc« Plite -Daincn -Orehcstcrs , ,APOLLO “ , Direktion:
Juliane Janctsehek . 7 Damen, 2 Herren. Anfang an Wochentagen
8 Uhr, Sonntags 4 und 8 Uhr.

cmpflehlt
2310

üugendfrischE
Duthmänus #oswvos

'

i
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